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Mai-« c iblatt.

Der Krieg.
Verordnung

lbetresfend den Aufruf des Landsturms
vom 27. November 1914.

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, Deutscher Kaiser, König
von Preußen usw. verordnen auf Grund des Artikel 2, § 25 des
Gesetzes, betreffend Änderungen der Wehrpflicht, voui 11.Februar
1888 (Reichsgesetzblatt S. 11) im Namen des Reichs was folgt:

§ 1) Sämtliche Angehörige des Landsturms
II. Ausgebots, die aus dem I. Aiifgebot übergctvetcn sind,
werben, soweit sie nicht schon durch die Verordnung voni 1. und
15. August 1914 (Reichsgesctzblatt S. 273, 371) aufgernsett sind-
hiermit aufgerufen. Die Anmeldung der Aufgerufcneu
zur Landsturuirolle hat nach höherer Verordnung des Reichs-
tanzlers zu erfolgen,

_ § 2) Diese Verordnung findet auf die Königlich bahrischen
Gebietsteile keine Anwendung.

§ 3) Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

 

 
Urkundlich unter Unser höchsteigenhändig-In Unterschrift und»

beigedrncktem Kaiserlichen JnsiegeL

Gegeben

Großes Hauptquartier, den 27. November I914.

Wilhelm. von VethmannHollweg.

Beianuimachung
betreffend den Aufruf des Landstiirins

I vom 27. November 1914.
Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung, betreffend den

Aufruf des Laiidsturms, vom 27. November 1914 Reichsgesetz-
blatt S. 495) wird Nachstehendes zur Kenntnis gebracht:

1) Der Aufruf bezweckt zunächst lediglich die Herbei-
führung der Eintragung in die Listen.

2) Die im Jnlande sich aiifhaltenden Aufgerufenen haben
sich, soweit es noch nicht geschehen ist, bei den Zivilvorsitzeudcu
der Ersatz-Kommission ihres Wohnsitxes in der Zeit vom 16.
bis einschließlich 20. Dezember 1914 zur Landfturinrolle an-
zumeldcn.

3) Die Aufgeriifenen, die sich im Auslande aufhalten,
haben sich, soweit dies möglich und noch nicht geschehen ist,
alsbald schriftlich oder mündlich bei den deutschen Auslands-
vertretungen zur Eintragnng in besondere von diesen zu
führende Listen zu melden.

Großes Hauptqiiartier, den 27. November 1914.

Der Reichskanzler von Bethmann Holllveg.

Sie Kämpfe im Westen.
WTB. Berlin, 4. Dezember. Zu der amtlichen Pariser

Meldung vom 2. Dezember, daß die französischen Truppeii
Ini Elsaß Oberaspach und Niederaspach erobert haben, er=
fahrt das W. T.-B, Von niaßgebender Seite, daß es sich bei
Oberaspach lediglich um eine Postieruiig handelt, die von
unseren Truppen freiwillig geräumt wurde. Das Ereignis
Ist ohne Jeden Belang. Niederaspach ist nach wie vor in
deutschen Händen.
» §§ Ein Verichterstatter des Pariser ,,Temps« berichte
‚über einen Besuch in Belfort: Unter der Leitung eines
energischen Gouverneurs hat das militärische Genie hier
Wunder perwirkiichr Die Verteidigungswerke Vers-Iris er-
strecken sich weit über die vorgerücktesten Forts des Platzes.
‚ein Terrain, das nicht benutzt, kein Posten, der nicht durch
im Blockhaussystem»geschutzt wäre, das von weitem unsicht-
GI und durch sorgfaltig hergerichtete Gräben verbunden ist

Und dessen Umgebung nicht bloß durch Draht- und Holz-
Derhaue und Atrappen, sondern auch durch weithin sich er-
trectkende künstliche Überschwemmungen verteidigt wird. Der
derichterstatter hält Belfort für uneinnehmbar. Das Leben
IV Festung bezeichnet er als höchst eintönig.· Die Be-
Volkerung ist auf die Hälfte der Friedenszahl herabgesunken
« Inder und Frauen find nur wenig noch in der Festung.
(baut? und Unterhaltungsstätten find nicht geöffnet. Da-

gegen ist Belfort außergewöhnlich verproviantiert.

WTB. Berlin, 4.. Dezember. Der ,,Berliner Lokal-
anzeiger« meldet aus Genf: Eine empfindliche Störung
aben durch die deutschen schweren Geschütze, die bei Nieu-
g?“ Und Yperii fortgesetzten Befestigungsarbeiten der Ver-
Cänideten erfahren, deren Stellungen im überschwemniteii
Flande üdlich Dixmuidefn unmöglich wurden. Sehr

Pllnstige tützpunkte hat, wie aus dem TagesberichtJoffres
Zerdorgehd unsere Artillerie westlich Lens, namentlich bei
silx Roulette sowie im Woevregebiete J 
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§§ Am Dienstag abend wurde
von den Deutschen ein schrecklicher Angriff in der Nachtan
die Stellungen der Verbüiideten unternommen, der, von
dem Feuer der Artillerie unterstützt, eine mörderliche
Wirkung hinterließ

Tie Not des englischen Hilfskorns
§§ Der militärische Korrespondent der ,,Times« sagt:

Wir müssen zugeben, daß die deutschen Truppen trotz schreck-
licher Verluste zahlreicher sind als wir und daß sie starke
Stellungen einnehmen. Sie besitzen eine furchtbare
Artillerie, die zerstreut aufgestellt und wohlverborgen ist.
Jhr schweres Geschütz hat noch die Oberhand und begrabt
beständig unsere Leute, indem ganze Abteilungen der Lauf-
gräben zerstört werden. Jhre Scharfschützen find kuhn und
hartnäckig. Jhre Grabeiiniörser und Granaten verursachen
uns beständige Verluste, und obwohl ihre Aufklärung in
der Luft seltener wurde, erscheinen doch noch Tauben und
Albatrose über uns nnd beobachten, was wir tun. Die
englischen Offiziere und Unterofsiziere sind in schrecklichems
Maße geschwächt. Wir haben fast die ganze reguläre
Reserve und den besten Teil der Spezialreserve vieler Korps
an die Front gebracht. Wenn die Depots nicht länger im-
stande find, einen guten und regelmäßigen Ersatz zu
gchickem würde die Armee an der Froiit gern einen.Teil
er neuen Armee als Ersatz begrüßen. Wir brauchen jeden
Mann, den wir finden können, und werden bald erwägen
müssen, wie wir die neuen Aushebungen am besten in der
Front verwenden können, ob als Armeen, Divisioiien und
Brigaden in Einheiten oder zur Ausfüllung.

Die Verwaltung in Belgieu.
WTB. Briifsel, 4. Dezember. Der zum Generalgouverneur

in Belgien ernannte General der Kavallerie Freiherr von
Bis sing hat die Geschäfte übernommen.

Fürst Viiloiii geht nach Rom.
WTB. V erliu, 4. Dezember. (Aintlich.) Die ,,Nord-

deutsche Allgemeine Zeitung« meldet: Da der Kaiserlichc Bot-
schaster in Rom, von Flotow, aus Gesundheitsrücksichten einen
längeren Urlaub antreten muß, hat Seine Majestäst der Kaiser
den Fürsten Bülow mit der Führung der Geschäfte der Kaiser-
lichen Botschaft in Rom beauftragt.

§§ Der deutsche Botschafter in Rom, Herr von Flotow,
wird, wie man der ,,Vofsischen Zeitung aus Rom, 4. De-
zember meldet, Rom mit läiigereni Urlaub in den nächsten
Tagen verlassen. Herr von Flotow hatte, wie bereits mit-
geteilt wurde, beim König Viktor (Emanuel eine dreiviertel-
ftündige Audienz.

“ Of Of I ‚O

Vom sndoitlichen Kiiegssrliaiivlatz.
WTB. Wie n, 4. Dezember. Auitlich wird vom 4. Dezember

mittags gemeldet: In den Karpathen, in Westgalizien

und in Südpolen ist der gestrige Tag im allgemeinen ruhig

verlaufen. Die Kämpfe in Nordpolen dauern fort.

Vom sei-bischen Ki«iegsschaiwlatz.
WTB. Wien, 4. Dezember. Vom {üblichen Kriegsschauvlatz

wird amtlich gemeldet: 4. Dezember. Die Vesitkergreifuug

Velgrads erfolgte gestern in feierlicher Weise. Der Vor-

marsch unserer Kräfte geht im nördlichen Tseile der Front kampf-

los vorwärts, wobei gestern 300 Mann zu Gefangenen gemacht
wurden. chtlich nnd füdwestlich Arandjelowatz stellen sich dein
Vordringeu unserer Truppen starke feindliche Kräfte entgegen,

welche durch heftige Angriffe, die insgesamt abgewiesen wurden,

versuchen den Rückzug der ferbischeii Armeen zu decken.

Die chetzung von Belgrad.
WTB. Wien, 4.Dezember. (Amtlich.) Der Koniinandant

der V. Armee, General der Jnfanterie von Frank, richtete
gestern nachstehendes Telegramm an Kaiser Franz Josef:

Jn deni feierlichen Augenblicke, da es uns gegönnt ist, auf der
Belgrader Festung Euerer Majestät glorreiche Standarte zu hissen,
bitte ich im Namen der um dieses Panier versammelten Abordnungen

aller Teile der gefamniten bewaffneten Wehrmacht, Eurer Masestät

unsere begeisterte Huldigung aller-untertänigst darbringen zu Dürfen.

Hierauf geruhte der Kaiser heute an Frank folgendes
Telegrainm abzusenden:

Die Huldigung der zu unserer auf der Belgrader Festung
gehißten Standarte eniporblickenden treuen Krieger freudig ent-
gegennehmend, denke ich bewegten Herzens meiner braven, trefflich
gefiihrten Balkanftreitkräfte, deren heldenmiitigeii Kämpfen auch
die Besitznahme Velgrads zu danken ist.

Franz Josef.

WTB. Konstantinopeh 4.Dezeiiiber. Der Sultan hat
an Kaiser Franz Jojef ein überaus herzliches Glück-
wunschtelegramm aus 9 iilaß der Besetzung von Belgrad ge-
richtet. —- Die Nachricht von der Besetzimg der Stadt durch
die österreichisch-ungarischen Truppen wurde von den Mit-
gliedern der österreichisch-uugarischen und der deutschen Ko-
lonie, sowie vom türkischen Publikum mit überaus großer
Freude aufgenommen. Jn türkischen Kreisen wird der
Tapferkeit und dem Heldeiimute der österreichisch-ungarischen
Armee uneingeschränktes Lob gezollt. l 

elegr.=2lbr.: 6d)lefifcheatg.-— Po tfche ckkontm Wilh. Gottl. Korn, Breslau 3
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der mm” szOIge Auszeichnung
WTB. Berlin, 4. Dezember. Dem Priiizeii Joachim

von Preußen ist für seine Tapferkeit im Gefecht bei
Kutno von Kaiser Franz Josef das österreichisch-ungas
rische Militärverdieiistkreuz mit der Kriegsdekoration ver-
liehkgn sworden Der Prinz besitz bereits das Eiserne Kreuz
1. Ia e.

Aus der freien Kommission des Reichstag-es.
WTB. Berlin, 4. Dezember. (Amtlich.) Die freie

Kommission des Reichstages, die am 1. Dezember von
10 Uhr vormittags bis 10%. Uhr und am 2. Dezember von
10 Uhr vormittags bis 2% Uhr iiachmittags und am
3. Dezember von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends ge-
tagt hat, hat nahezu alle durch den Krieg angeregten Fra en
sozialer, wirtschaftlicher und innerpolitischer Art in en
Kreis ihrer Erörterungen gezogen. _ An der Hand der dem
Reichstag vorgelegten Denkschrift über wirtschaftliche
Maßnahmen aus Anlaß des Krieges sind zunächst die e,
kdann aber auch die allgemeinen Fragen der inneren
iolitik eingehend erörtert worden. Die Kommission hat

im Einvernehmen mit der Reichsleitung beschlossen, den e-
sainten Inhalt der Beratungen durchaus vertraulich zu e-
handeln, indessen die Gebiete, die behandelt wurden, be-
kanntzugebeii. Demgemäß kann nachstehend über die Kom-
missionsverhandlungen mitgeteilt werden:

Von Fragen wirtschaftlicher Art sind die folgenden
erörtert worden: Der Erlaß von Ausfuhrverboten und die
Zandhabung der Ausnahmebewilliguiig von ihnen, die

eschaffun von Futtermitteln, Ankäufe im allgemeinen,
Beschlagna me von Rohstofer und Fabrikationen in den
besetzten Gebieten, Verminderung von Preistreibereien und
Regelung des Zwischenhandels, die Ankäufe der Heeres-
verwaltungen, Maßnahmen gegen ausländische Unter-.
nehmungen im Jnlande, Festsetzung von Höchstpreisen für
Nahrungsmittel und für Rohstoffe, die für militärische
Zwecke von Bedeutung find, wie Wolle und Metalle, Ver-
geltungsmaßregeln wirtschaftlicher Art gegenüber dem Aus-
lande, die Lage der Hausbesitzer und Maßnahmen zu deren
Schutz, insbesondere die Errichtung von Einigungsämtern
für die Beziehungen zwischen Mieterii nnd Vermietern,
Hypothekenschuldnern und Hypothekengläubigern, sowie die
Lage der Zuckerinduftrie.

Auf sozialem Gebiet wurden behandelt: Die Unter-
stützung der Familien der Krieger, sowie der Familien der
im Auslande zurückgehaltenen Zivilgesangeuen, die Kulti-
vierung der Moore und Odländereien, die Arbeitsverhält-
nisse der Schanz- und Festungsarbeiten. Jm Anschluß an
die Erläuterungen zu den im Etat vorgesehenen Fonds
von 200 Millionen Mark wurden die Fragen der Erwerbs-
losenfürsorge und der Wochenhilfe während des Krieges
eingehend erörtert. Endlich nahmen einen breiten Raum
die Erörterungen ein über die Verpflegung und Behand-
lung der Kriegs- und Zivilgefangenen in Deutschland.
Die Vergeltungsmaßregeln gegenüber der Behandlung der
Deut cheii im Auslande, die Fürsorge für die Flüchtlinge
aus« ftpreußen nnd Elsaß-Lothringen, die Militärseelsorge,
die Verpslegung der Truppen auf den Eisenbahntrans-
porten, die Einsetzung einer Kommission aus Vertretern
neutraler Staaten zur Untersuchung der Verhältnisse in den
Gesangenenlagern, die Fürsorge für die Verwundeten, Ver-
mehrung der Lazarettzüge, die Behandlung der Nord-
Schleswiger, Polen und Elsaß-Lothringer, die Beförderung
von Einjährig-Freiwilligen jüdischen Glaubens zu Reserve-
offizieren, die Handhabung der Preßzensur und die Auf-
rechterhaltung des Kriegszustandes während der Dauer des
Krieges, insbesondere die Frage der rechtlichen Grundlagen
hierfür. Endlich wurde die Frage angeregt, ob das
Mandat Wetterles durch seine Erklärung in der feindlichen
Presse als erledigt anzusehen sei.

Jm Anschluß an die Rede des Reichskanzlers am
2. Dezember wurden die Folgen, die das einmütige Zu-
saminenstehen des ganzen Volkes auf iiiner olitischem
Gebiet zeitigen würden, von einer Reihe von Re nern und
dem Stellvertreter des Reichskanzlers erörtert.

Liebtiiecht.
WTB. Berlin, 4. Dezeiiiber."·) Der »Vorwärts« teilt mit,

der Reichstagsabgeordnete Liesbknecht habe dem
Reichstagspräsidenten eine Erklärung zugehen
lassen, die seine Abstimmung über die Kriegskredsite niotivieren
sollte» Eine solche Erklärung zu der Abstimmung abzugeben sei
zulässig, sie sei’in das Protokoll aufzunehmen. Der Reichstags-
prcifident habe die Aufnahme der Liebknechtschen Erklärung je-
doch abgelehnt, weil sie so abgefaßt sei, daß sie, wenn sie in der
Sitzung offentlich vorgetragen worden wäre, unbedingt Ord-
nunsgsrufe nach sich gezogen hätte.

Verluste der englischen Mai-ine.
WTB. LondoinktzDezemben Die Admiralität hat eine

neue Verlustliste veroffeiitlicht. Nach dieser hat die Marine
seit Beginn des Krieges 3C8 Offiziere und 7035 Mann ver-
loren, darunter sind 220 Offiziere und 4107 Mann tot.

Die mit *) be‘etchneten i’lrt’f . . . ‚
Zeitung verosfemkiszz· ”I sind schon m einem Teil im:



Die Türkei im girieiie mit den
Dreineiibaiidsiiiäichteiu

WTB Konstantin-Weh 4. Dezember. Das Haupt-
guartier hat gestern folgendes Connnunique veröffentlicht:
Nach russischeii amtlichen Mitteilungen vom 29. November
wäre die Sinai-Halbinfel« von unseren Truppen voll-
ständig geräumt, ferner sollen zwei unserer an der kauka-
fischen Grenze operierenden Divisioiieii in ihrem Bestande
auf die Hälfte gesunken nnd einige unserer Bataillone voll-
ständig vernichtet fein. Es wird behauptet, Der Divisions-
koinmandeur sei getötet worden, ein zweiter sei desertiert.
Der für uns siegreich verlaufeiie Kampf in allernächster
Nähe des Suezkanals zwischen unseren Truppen unD Eng-
ländern, der damit endete, daß auf seiten der Eng-
länder zwei Ofsiziere und zahlreiche Soldaten getotet
und eine große Zahl Gefangeiier in unsere Hände fiel,
genügt, um zu beweisen, daß die Sinai-Halbinsel
sich in unseren Besitz befindet. Was die Meldiiiigeii von
ungeheuren Verlusten unserer an der St‘aul’nfifchen Grenze
kämpfenden (Einleiten iiiid den Tod eines Divisionskom-
mandeurs betrifft, so sind diese vollständig falsch. Die
Meldung von der Desertion eines Divisioiiskoinmandanten
verdient nicht denientiert zu werden. Die in Tiflis ans
russischer Quelle verkündete Nachricht, daß ein deutscher
General und 14 andere deutsche Offiziere, sowie drei
österreichisch-u»ngarische Offiziere, die sich unter den am
24. November in den Kämpfen an der kankasischen Grenze
gemachten Gefangenen befinden sollen, in Tislis eingetroffen
sind, ist gleichfalls reine Erfindung.

WTB. Konstantiiiopel, 4. Dezember.
gab sich gestern iiachiiiittag in den alten Serailpalast, um
den Mantel des Propheten zu verehren unD den vom Scheich
ul Jslam für den Sieg der osmanischen Waffen verrichteten
Gebeten beizuwohnen.

WTV. Konstaiitiiiopel, 4. Dezember. Der Militär-
kommandant von Dscheddah meldet, daß in den Kon-
sulaten der Dreiverbaiidinächte Waffen und Patronen be-
schlagnahmt worden finD.

Die Erklärungen Saliiiidi·as.
WTB. Berlin, 4. Dezember. Die ,,Norddeiitsche All-

gemeine Zeitung« schreibt: Die Erklärungen des italie-
nischen Ministerpräsidenten Salandra werden als
eine bedeutende, für die Politik Italiens richtiing ebende
Verlautbarung wie in Jtalien selbst so auch in luropa
großen Eindruck machen. Salandra hat Wert darauf gelegt,
festzustellen, daß Jtalien die bisher beobachtete Neutralität
aus eigenem freien Entschluß eingeleitet und durchgeführt
hat. Die gleiche Freiheit des Entschlusses will der italienische
Staatsinann seinem Lande für den Fall gewahrt wis«eii,
daß die weitere Fortdauer der Neutralität etwa mit en
Lebensinteressen des Königreichs nicht mehr vereinbar er-
scheinen sollte. Würden infolge der großen europäischen
Verwirklungen schwerwiegende Änderungen im Besitzstand
der Großmächte wahrscheinlich werden, so würde Jtalien zu
einer Politik der Eiithaltsaiiikeit sich nicht als gebunden
erachten. Für die Freunde und Verbündeten Italiens hat
diese entschlossene Wahrung seiner Großmachtstellung nichts
Überraschendes Wir hatten solche festen und starken Töne
schon von Sau Giuliano des öfteren vernommen und haben
von vornherein erwartet, daß auch nach lseinem Heimgaiige
sich für die von ihm begonnene Politi tatkräftrge Fort-
setzer finden werden. Einer Mehrheit für diese nationale
unD patriotische Politik wird das Kabinett Salandra in der
italienischen Kammer sicher fein. Bei den Verbüiideten
Italiens besteht volles Verständnis dafür, daß das
apenninische Königreich bei europäischen Entscheidungen sich
nicht ausschalten lassen kann.

Fcnidliche Eingriffe nn Konnt-gedieh
§§hb. Bordeaux, 4. Dezember Hier liegen weitere

Jiiformationen über die französisch-belgischen Operationen
im Kongogebiet vor. Ein Einfallsversuch belgischer
Truppen unter Oberst Henry wurde von den deutschen
Grenzposteii bei Kisonguå nördlich des Kiwuflusses blutig
zurückgewiesen, doch gelang es den Belgiern, auf Uiiiwegen
das deutsche Gebiet zu erreichen. Am 29. Oktober Estieß
eine starke belgische Kolonne unter dem Hauptmann io e
auf deutsche Streitkräfte, die sich jedoch vor der Überma t
zurückzogen. Nord-Ubangi und Mittelkongo wurde gleich-
falls von belgisch-französischen Truppen besetzt. Es kam
nur zu kleineren Gefechten, da die deutschen Streitkräfte
o 'enhar fämtlich den Befehl erhalten hatten, sich nach dem
Iorden zurückzuziehen und dort zu einer größeren Ab-
teilung zu versammeln. Die Franzosen wollen versuchen,
die Verbindungen abzuschneiden "

Zur Einnahme von czfmgtnu.
WTB Tokio, 3. Dezember.’«·) (Reuter.) Das Hauptquartier

meldet, daß bei der Einnahme von Tfingtau 2500
Gewehre, 100 Qltaschiiiengeweshre 1200 Pfund Sterling, 15 000
Tonnen Steinkohlen und 40 Automobile erbeutet tourDen. Alle
Schiffe seien vernichtet worden. Die Vorräte hätten ausgereicht,
5000 Mann Drei Monate zu ernähren.

Aus Siidafrita.
WTB. Pretoria, 3. Dezeinber"·) (Reuter.) Anitlich wird ge-

meldet: Kommandant Dupreez von dem Kommando Brede
sandte einen Bericht, nach dem Kvmmaiidant Eniiiiett vom Kom-
niando Vryheid am 29. November eine Skellung eingenommen
hat, die die Brücke iiber den Wilgefluß bei Styldxifh 35 Meilen
siidwestlich Biede, beherrscht. Das Gefecht dauerte bis 3 Uhr
früh. Die Vnreii seien zuriickgeschlagen worden, wobei sie drei
Tote, darunter Major Oosthuizen, und 18 Verwundete, darunter
den Feldkornett Botha, verloren hätten. Emmett hatte einen
Schwerverwundeten und vier Leichtverletzte Dein Burengeneral
Wessels wurde das Pferd unter dem Leibe erschosseu, Wessels
entkaiii unverwundet.

Oberst Dirk vaii Deventer « berichtet, daß der Kom-
maiidant Trichard weitere 14 Gefangene gemacht habe.

§§ Rotterdain,4.Dezember. Die von Reuter geineldete
angebliche Gefangennahme Dewets hat hier großes Auf-
sehen hervorgerufen und einen tiefen Eindruck gemacht,

l

Der Sultanbee

 

da die Bevölkerung natürlich mit der Sache der Biireii in-l
folge der Stammesverwandtschaft lebhaft shmpathifiert.
Jn unterrichteten Kreisen ist man jedoch der Ansicht, daß,
selbst wenn sich diese Nachricht bestätigen sollte, dein Buren-
ausstand noch keineswegs das Genick gebrochen wäre. Selbst
en lische Blätter haben erst in den letzten Tagen angegeben,
Dnä bereits ein großer Teil der siidafrikaiiischeii Unioii sich
in heftiger Gärung befinde und daß so ziemlich alle
Buren im Felde stehen, während die Weiber und die
Kaffern die Feldarbeit besorgen. Endlich ist noch die Tat-
sache wichtig, daß bisher ein Kleiiikrieg geführt wird. Die
aufständischen Buren greifen in kleinen Trupps bald hier
und bald dort die Regieriingstruppeii an, die auch ihrer-
seits wieder in lauter kleine Streifkoniiiiaiidos aufgelöst
find und nur. Die großen Städte werden von stärkeren
Massen verteidigt.

Deutschland niid Portugal.
WTB Berlin, 4. Dezember. Amtlich. Nach einer Meldung

des Reiiterschen Bureaus soll die deutsche Regierung wegen
eines Einfalls in Angola der portugiesischen Regierung eine
Entschuldigung aiigeboteii haben. Die Meldung ist erfunden.
Von einem deutschen Einfall in Angola ist hier überhaupt nichts
bekannt. Danach kann also auch von dem Angebot einer Ent-
schuldigung nicht die Rede fein.

Die deutsch-—offer-reichliche Waffeiibriiderscliiift.
WTB. Wien, 4. Dezember Das ,,Neue Wieiier

Journal« schreibt bei Besprechung des Besuches des
Deutschen Kaisers bei seinen eigenen Truppen und bei
denen Kaiser Franz Josefs: Dieser Besuch ist ein Symbol
der vollen Einigkeit beider Verbiiiideten. Ein Bund, wie
er zwischen der hohenzolleriischeii und der habsburgischen
Monarchie in diesem Kriege gekittet wird, ist unlöslich.
Er wird von Tag zu Tag und mit jedem vergossenen
Blutstropsen fester, härter, edler unD impofanter.

Kein serhiiihcr Soiiderfriede.
WTB. bien, 4. Dezember. Die ,,Reichspost« erfährt

von diploniatischer Seite: Die verschiedentlicheii Meldungeii
über angebliche Absichten maßgebeiider serbischer Kreise,
angesichts der großen Fortschritte der kaiserlicheii Truppen auf
serbischem Boden einen Sonderfrieden mit Osterreich-
Ungarn anzubahnen, um den vollständigen Zusammen-
bruch des Königreichs zu vermeiden, entbehren jeder Grund-
lage. Die serbische Regierung ist abhängig von Petersburg,
und es geschieht den Serbeii heute nur das, was Rußland
will. Das Zarenreich wird aber nie zugeben, daß fein
Vasallenstaat sich mit der Donauuionarchie aussöhnt. Auch
von der schon mehrmals geiiieldeten angeblichen Kabinetts-
krisis in Nisch ist an hiesiger unterrichteter Stelle nichts
authentisches bekannt.

Sperrniig des Donanwcgcs für die Seil-ein
§§ Aus Konstantinopel wird der „ «rankfurter

Leitung« gemeldet: Drei von Rußland nach ladowo in
erbieii bestimmt geweseiie Donaudaiiipfer mit Mannschafteii

und Munition konnten in der Nähe von Widdin ihre
Reise die Donau aufwärts nicht fortsetzen. Einer der drei
Dampfer liegt festgefahren in der Nähe von Widdin, die
beiden anderen mußten mit voller Ladung die Donau
abwärts zurückkehren Die Ursache liegt in der bei dem
iiiedri en Wasserstande beginnenden Vereisung. Dadurch
wird ie russische Zufuhr von Hilfstruppen und Kriegs-«
material für Serbien gesperrt. -

Lord tittchener über die Dauer des Krieges.
WTB. ,,Dailt) Mail« meldet aus New-York: Die F"

turday Evening Post« veröffentlicht ein Jnterview, das
der amerikanische Schriftsteller Jrving Cobb nach seiner
Rückkehr aus Deutschland mit Lord Kitchener hatte. Er
gibt an, Lord Kit Jener habe eniphatisch erklärt, der Krieg
werde nicht weniger als drei Jahre dauern; er werde nur
enden, wenn Deutschland zu Lande und zu Wasser wirklich
besiegt sei.

Englands Stern im Ermessen
WTB. London, 4. Dezember. Der Korrespondent der

»Times« meldet aus Washington: Das britische Prestige
leidet hier durch britsische Fahrlässigkeit. Besonders die Berichte
über die Schwierigkeit bei der Rekrutierung erregen Miß-
stimmung. Man beginnt zu fürchten, daß England, von dem
man soviel erwartet hat, dem Beispiel patriotischer Selbst-
aufopserung, das durch die Verbüiideten und durch deren Feinde
gegeben wird, nachsteht. Jm gegenwärtigen Augenblick, schreibt
der Korrespondent, könnte uns nichts besser dienen, als Die Nach-
richt, daß die Fußballvereine ihre Wettspiele eingestellt hätten.

England nnd die amerikanische Schiffahrt.
WTB. Washington, 4. Dezember. Das Reutersche Bnrean

meldet: Der britische Botschafter überreichte dem Staats-
Departement eine Note, in der erklärt wird, daß England nicht
beabsichtige, die amerikanische Schiffahrt durch Durchsuchen nach
Kontersbande aufzuhalten Ein freuiidschaftlicher Vergleich sei
wahrscheinlich, wenn die ainersikanischen Reeder auf den Fracht-
briefen deutlich angäben, daß, wenn Kupfererz zugleich mit
einer leichten Ladung, z. B. Fleisch, zugelassen würde, um als
Ballast zu dienen, dieses nicht zur Durchfuhr durch neutrale
Länder nach Deutschland und Osterreich-Ungarn bestimmt sei.

§ Jii kurzer Entfernung vor dem Hafen von New-
York iegen, wie man auf Grund von Mitteilungen eines
in Stuttgart eingetroffeiieii Deutsch-Amerikaners dem
,,Berliner Tageblatt« meldet, englische Kriegsschifo die alle
ein- und auslaufendeii Handelsschiffe durchsuchen. Jn den
Vereinigten Staaten wird dies sehr übel vermerkt, und es
be iiintsich Un ufriedeiiheit bemerkbar zu machen darüber,
datß Präsident Wilson bei der englischen Regierung noch
keine Vorstellungen dagegen erhoben hat.

Wocheiilieihilfe.
WTB. Der ,,Reichsanzeiger« veröffentlicht eine

Bekanntinachuiig des Stellvertreters des Reichskanzlers,
betregend die Wochenhilfe während des Krieges Die
Vors )riften treten sofort in Kraft. -

-

I das Pfd. Sterl. oder auf 61/. Proz.

Verniitrciinngeii bei der Feldtioit.
§§ Aus Berlin wird uns gemeldet: Aintliche Unter-.

siichuiigen über die bei Feldpostsendiingen vorgekommenen
Sliernntreuungen und Beraubungen haben ergeben, daß vom
1. August bis zum 1. November im ganzen rund 1400
Feldpoftsendungen beraubt oder entwendet worden
finD. Da in dieser Zeit mehr als 300 Millionen Feldposk-
sendungen befördert wurden, so kommen auf eine Million
Senduiigeii nur 4———-5 Fälle von Veruntreuungen. Diese
sind auch nur zu einem verschwindenden Teil von eigent-
lichen Slioftheamten, im übrigen von Aiishilfskräftcn
begangen worden. Die Besorgiiisse der Angehörigen, das,.
die für ihre Lieben im Felde bestimmten Seiidungeii auf
böswillige Weise verloren gingen, sind also ziemlich gegen-
standslos.

Die Schwierigkeiten der Feldpost bleiben dabei
bestehen, sie liegen aber nicht an der Post selbst, sondern
an dein Verhältnis des schwierigen Feldzuges mit der
Unzahl von Ersatzformationen und dem häufigen Wechsel,
in der Zugehörigkeit der einzelnen Triippeiiteile zu den
verschiedenen Armeen. Die Postsenduiigen werden bekannt-
lich nicht von der Post an die einzelnen Kriegsteilnehinek
bestellt, sondern von den Truppenteilen. Da ist es nicht
selten vorgekommen, daß einem Truppenteil eine Post-
seiidiiiig in einemAugenbliike zuging, wo Alarm geblasen
wurde. Die Postsachen blieben liegen, vielleicht in irgend
einer Scheuer oder dergl. unter Stroh versteckt, fanden sich
erst nach Wochen oder Monaten wieder und wurden dann
nachträglich bestellt, ohne daß es möglich war, bei jeder
einzelnen Sendung den Grund der Verzögerunci mitzuteilen
Die Bezeichnungen der Ersatztruppenteile find auch so
umfangreich und verwickelt, daß die Angabe der richtigen
und vollständigen Adresse für viele Leute so gut wie un-
möglich unD infolgedessen die Bestellung für die Feldpost
ebenso unmöglich ift. Vielleicht wäre eine Abhilfe darin zu
suchen, daß für solche Ersatztruppeiiteile einfach irgend welche
Schlüsselworte als Adresse verwendet und Der Post in

lalphabetischen Verzeichiiissen mitgeteilt würden.

Die englische Einkommensteuer
Die englischen Steuerzahler werden vom 1. April nächsten

Jahres ab merken, was für ein kostspieliger Sport der
Weltkrieg ift. Der Schatzkanzler hat ihnen das mit seiner
Finanzvorlage eindringlich zum Bewußtsein gebracht; er hat
die im Vergleich zu deutschen Sätzen schon sehr hoch beinesseiie
Einkommensteuer mit voller Wirkung vom April 1915 ab
verdoppelt, während für das laufende Finaiizjahr eine
Erhöhung um 33 Prozent erfolgt.

Was zahlt man in England? 160 Pfd. Sterl. (8200 Mk.) Ein-
kommen sind, wie schon seit Jahrzehnten, auch jetzt noch frei. Auf
ein Arbeitseinkommen (earned income; auch in den folgenden
Fällen soll nur dieses beriicksichtigt werden; das Rentnereinkommen
wird etwas schärfer angefaßt) von 3220 Mark waren bisher 9 P.
oder 80 Pfg. zu entrichten. Dieser Satz steigt demnächst auf 1 Sh.
6 P. oder Mz Mk. Das niedrigste steuerpflichtige englische Ein-
kommen zahlt also viel weniger als in Preußen (66 Mk). Aber die
Skala steigt sehr schnell. Wer 6000 Mk. verdient, zahlt künftig
220 Mk. oder 32/3 Prozent. Der Bezieher eines Jahresgehalts von
12000 Mark wird vom nächsten Jahre ab 720 Mk., d. h. 6 Prozent
seines Einkommens als Steuer zu erlegen haben. Gehalt oder
Rente in Höhe von 60000 Mark verpflichten künftig zu 7500 Mark
oder 12 Prozent. Ein Einkommen (ohne Unterschied der Art des
Ursprungs) mit 100000 Mark wird mit 15580 Mark bedacht sein-
als mit nahezu 16 Prozent. Wer aber 1 Million Mark im Jahre
bezieht, legt rund 247 000 Mk. oder 25 Proz. auf den Altar des Vater-
laiides nieder. Die Reichen werden also den vierten Teil ihres
Einkommens als Staats-steuer abliefern müssen. Schon die Ansätze
des Fiiianzgesetzes von 1914 hatten bei ihnen (Empörung über das
räuberische Vorgehen des Schatzkanzlers hervorgerufen; höher, so
dachte man jenseit und auch diesseit des Kanals, ginge es nicht
mehr. Jetzt hat Lloyd George die Ansätze verdoppelt; und seine
Vorschläge wurden vom Parlament (allerdings nicht in der Presse)
ohne Widerrede geschluckt. Die Vezieher hoher Einkommen in
England können somit vom Kriege auch dann etwas erzählen, wenn
sie nicht mit ins Feld riickenl —- Was waren das doch früher für
Seiten! Jm Jahre 1899 (damals kannte man in England noch
keine Progression, sondern nur einen Satz) zahlte man eine staat-
liche Einkommensteuer von 8 P. auf 1 Pfd. Sterl. oder 31/3 Prozz
Selbst der Burenkrieg steigerte die Rate nur auf 1 Sh. 3 P. aus

Wer 5000 Pfd. Sterl. jähr-
liches Einkommen hatte, entrichtete im Jahre 1809: 167 Pfd. Sterl.-
und während des südafrikanischen Krieges 313 Pfd. Sterl. JM
April 1915 aber wird die Rate 8Sh. Iyz P. pro Pfd. Sterl.
= 1572 Proz. oder 778 Pfd. Sterl. betragen. Für ein Einkommen
von 100000 Mk. hat sich die Staatsstener jenseit des Kanals oon
1899 bis 1915 reichlich vereinfacht! «

Und nun noch einen Vergleich der Staatssteiier drüben
und hiibenl Ein Einkommen mit 6000 Mk. ist m
Preußen mit 160 Mk. belastet, in England mit 210 Mk-
Ein solches von 12000 Mk. zahlt hier 414 Mk., dort
720 Mk. Ein Preuße mit 30000 Mk. Einkommen wird
mit 1080 Mk., ein Engläiider mit 3750 Mk. be teiiert.
Auf 50000 Mk. Einkommen sind diesseit des aiialsi
2100 Mk. zu entrichten, jenseit 6250 Mk. Auf"100 000 Nik-
hüben 4875 Mk., drüben 15 580 Mk. Der Einkommen-
Millionär endlich zahlt in Preußen 50000 Mk., in Eun-
laiid aber 240 660 Mk. Wenn man von den (nach eng-
lischer Auffassung) unteren Einkommen absieht, so ist also
von Staatswegen das Einkommen jenseit des Kanals in dCIZ
mittleren Lagen um 50 bis 200 Proz. stärker belastetchlV
hei Uns- Wähkend die großen Einkommen drei- und funf-
mal so viel zahlen wie hier.

Verfergnnii Brigiens mit L-ebc-iisiiiitteln.
§§ ZUV VOrkangg der Bevölkerung Belgiens mit Lebens-

mitteln ist nach der ,,Lnxemburger Tageszeitung« in London km

internationaler Ausschuß gebildet worden. Das erforderliche

Betriebskapital ist von Frankreich England und der belgtsklchl

Stegierung zur Verfügung gestellt worden. (Woher die belglschb
Regierung für diesen Zweck das Geld hat, ist nicht ganz klar. SI;

hat schon längst nur mit Geld geivirtschaftet, das ihr von Englank

und Frankreich geborgt worden ist. Die belgische Nationalbavli

die ihre Bestände nach London in Sicherheit gebracht hat, Ist IUU
eine eigentliche Staatsbaiik, sondern entspricht unserer deutschen

Sieichöbanf, ist also eine Privatbank mit staatlichen Befjlgmlspn
nnd Vorrechten.) Für die Versorgung der belgiscben Beoolkerung

sollen angeblich jeden Monat Waren für rund 80·Millioneii- lka;

mutlich FITNES- bezogen werden. Die Unterverteilnng in Be agile

wird durch örtliche Ausschiisse besorgt. Die «-:12iederlageanlr l
fLebensmittel stehen unter dem Schutze der Regierungen von

Spanien und Amerika.

 



Der slroiipriiiz m iiiueritainnher Beleuchtung
bbl. Ein anierikanischer Journalist, Karl von

Wiegand, Mitarbeiter der »Affociated«Preß«, hat kürzlich
bcm Hauptquartier des deutschen Kroiiprinzen einen
Besuch abgestattet, und veröffentlicht darüber einen Bericht,
dem die »Köln. Zig« nach der ,,Nieutve Courant« folgendes
entnimmt:

»Der Kronprinz gab sich so schlicht und n a"türlich«- schreibt
Wicgand »daß man laum geglaubt hätte, dem künftigen Deutschen
Kaiser gegenüberzustehen« Wir kamen gleich auf den Krieg zu
-kechen, und ich erhielt sofort den Eindruck, daß der Kronprinz
nicht der Eifenfresser sei, als der er oft geschildert wird. »Ich
bin Soldat«, bemerkte der Kroiiprinz, »und sollte daher mit Ihnen
iiiiht über Politik reden, allein dieser Krieg scheint mir durchaus
widersinnig unnötig, unwillkommen. Deutschland hat-te aber keine
Wahl in dieser Sache. Von oben bis unten wissen wir, daß wir
für unser Dasein kämpfen. Man wird niemals das deutsche
Volk überzeugen können, daß dieser Krieg nicht einzig und allein
begonnen wurde, um Deutschland zu vernichten.“

Jch gewann denEiiidriick, daß der Kronprinz, wie 90 Prozent
seiner Landsleute, England die Verantwortlichkeit zu-
schiebe; allein er legte nicht« den Haß und die Bitterkeit an den lag,
die man in so vielen Kreisen, hohen und geringen, findet; es lag
im Gegenteil eine Art Traurigkeit in seinen Wort-en. Der Kron-
prinz fragte mit lebhaftem Jnteresse nach den in den Ver-
einigten Staaten herrschenden Ansichten über den Krieg;
et schien die Haltung Amerikas nicht zu verstehen. »Es wäre
für mich und viele andere eine überraschuiig, wenn Amerika,
mit dem wir durch Bande der Freundschaft und des Blutes mehr
denn mit irgendeineni anderen Staat verbunden sind, wo Millionen
Deutsche hingezogen sind, so ganz außerftande fein sollte, sich in
unsere Lage zu versetzen und nicht in derselben Weise wie das
deutsche Volk einzusehen vermöchte, daß die Deutschen von
Feinden umringt sind. Jch wuiidere mich, daß man bei Jhnen
das deutsche Volk nicht besser versteht, das in beispielloser Weise
in diesem riesigen Kampf Opfer bringt, um sein Land zu retten;
allein ich setze Vertrauen auf den Billigkeitssinn dessamerikauischen
Volkes, wenn es einmal in der Lage ist, die Verhältnisse im
ganzen zu übersehen. Jch hatte schon viele Freunde in Amerika
und glaube, daß ich deren noch einige dort besitze, und ich habe
viele Freunde auch in England, allein sie habe ich lieber
nicht mehr.« Dann setzte er bedächtig hinzu: »Sie müssen mirs
einmal erzählen, was man in Amerika von mir denkt.« Als er
bemerkte, daß ich etwas zögerte, sagte er: »Ich mag die Wahrheit
schon hören."

»Eure Kaiserliche Hoheit wird meist als ein Kriegshetzer
als das Haupt der Kriegspartei, das Sinnbild des Militaris-
inus hingestellt.« »Ich weiß das, die englische Presse geht sogar
noch weiter und behauptet, daß ich stehle.« Kopfschüttelnd fügte
er hinzu: »Glauben die Lente wirklich solche Dinge von mir:
hält man mich des Diebstals für fähig, und glaubt man, daß ich
erlauben würde, fraiizöfische Häuser auszuplündern? Es ist einfach
wahnsinnig, was die englischen Blätter von mir und von den
Deutschen erzählen. Wie oft habe ich, wenn man sie hört, schon
Selbstmord verübtl Wie oft bin ich nach ihnen nicht verwundet
worden? Noch kürzlich wurde berichtet, ich hätte eine Nieder-
lage an der russischen Front erlitten. Es wäre lächerlich
und unterhaltend, wenn ich nicht wüßte, daß die öffentliche Meinung
dadurch irregeführt wird. Was die Behauptung angeht, ich hätte
zu diesem Kriege angetrieben, so kann ich nur bedauern, daß man
mich nicht besser kennt. Es gibt keine Kriegspartei in
Deutschland, es hat nie eine gegeben. Das Geschwätz über
Militarismus ist ein in England zubereiteter Klatfch,
womit man die ganze Welt gegen uns in Harnisch zu
bringen sucht.« ——- Der Kronprinz lachte herzlich, als ich die
russischen Berichte erwähnte, wonach der Kaiser unlängst bei War-
fchau beinahe gefangengenommen worden sei. »Das muß ich dem
Vater erzählen, er wird Freude daran haben.« Der Kronvrinz
sprach mit der größten Wertschätzung von dem Mut der französischen
Soldaten und der Art und Weise, wie sie geführt würden.

Am Schluß seiner Mitteilungen erzählt der Bericht-
erstatter u. a. noch folgendes:

Kürzlich hatten die Franzosen einen Sturmangriff auf einen
seiner Laiifgräben in dem Argonner Walde unternommen und
waren mit schweren Verlusten zurückgeschlagen worden. Der Kron-
prinz hatte ihnen einen Waffenstillstand angeboten, umihre
Verwundetenzu bergen. Als ich ihn darüber befragte, sagte
er: »Ja, es lagen mehrere Hunderte von Toten und Verwuiideteii
vor unseren Laufgräben, und ich konnte einfach den Ge-
danken nicht ertragen, daß die braven Leute schwer ver-
wundet, oft nur auf einige Meter Abstand von den Lauf-
gräben, liegen bleiben sollten. Einige versuchten, Zentimeter
um Zentimeter vorwärts zu kommen, sei es nach dem nächsten
deutschen, sei es nach dem nächsten französischen Laufgraben. Jch
bekam beinahe Streit mit dem Chef meines Generalstabes, der sich
dagegen wehrte und bemerkte, die Franzosen würden behaupten,
wir hätten einen Waffenftillstand verlangt, da wir geschlagen seien,
allein ich hielt stand. Ein Mann mit der weißen Fahne wurde
zu den französischen Laufgräben gesandt mit dem Anerbieten, daß
wir ihnen Gelegenheit geben würden, ihre Verwundeten in die
Laufgräben zu tragen und auch bereit seien, sie selbst nach unseren
Laufgräben herüberzuholen. Die Franzosen lehnten das ab.
Die Verwundeten kamen auf die elendeste Weise um,
einige davon lebten noch drei oder vier Trage. Das erschien mir
als ein widersinniger Frevel, der durch kein Erfordernis des
Krieges geboten erscheinen konnte.«

Unlllllcll t!!! Kllllzklllklllllllllllllükk man Lillllllilkk.
§§ Jm Konzentrationslager von Lancaster, wo

2000 Ausländer, d. h. Deutsche, Osterreicher und Ungarn
Interniert sind, brachen, wie man dem »Berliiier cIageblatt”
zufolge der »Aften-Post« in Kristiania berichtet, am
Mittwoch Unruhen aus. Etwa 1000 Gefangene gingen
mit Mauersteinen bewaffnet auf die Bewachungsmannschaften
los, die Jedoch die Gefangenen mit dem Bajonett zurück-
trieben. Mehrere Gefangene wurden leicht verwundet.
Die Führer sind jetzt in Einzelzellen interniert.

, Jrliuid und der Krieg.
O. M. Die Stellungnahine der Jrländer gegen die

Beteiligung am Krieg und ihre feindliche
Stimmung gegen England gewinnt, wie man uns be-
richtet, immer großere Verbreitung und Stärke. Eine besonders
lJäftige Sprache fuhren in der letzten Zeit die irischen Blätter
zarish Volunteer«, Jrish Freedom«, »Jrish Worker« und »Sinu
. eins-.

.. Die Bedeutung dieser Strömung in der irifchen Presse
laßt sich aus dem außerordentlichen Eifer erkennen, mit dem die
«.Times«, die sich sonst, wenn es sich um fremde Länder handelt,
als Anwalt aller Preßfreiheiteii ausspielen, die sofortige Unter-
drückung der genannten irifchen Blätter verlangen. Das
Londoner Blatt macht es der Regierung zum schweren Vorwurf«
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daß sie dies noch nicht getan habe. Wenn auch diese Blätter
sonst keinen beträchtlichen Einfluß ausüben, so rufen sie doch alle
zusammen, gratis verteilt und unterstützt durch Massen von
Flugblättern und durch persönliche Propaganda, sehr «schäd-
liche« Wirkungen in being auf die Rekrutierung hervor. Sie
seien Organe einer gut finaiizierteii Bewegung zur Schwächuiig
der britifchen Armee und zur Vergiftung der irifchen Gefühle
für England. Es sei unzweifelhaft ihrer Agitatioii zuzuschreiben,
daß die Rekrutierung für die neue Armee so
langsam vor sichgeht, die Auswanderung nach
den Vereinigteii Staaten dagegen stetig im
Wa chfe n ist. Das einzig Wirksame, was die Regierung tun
könne, sei die Unterdrückung dieser Zeitungen. Und wenn sie
es nicht rasch tue, werde sie sich später einer noch schwierigeren
Situation gegenübersehen. Die Regierung schulde es den Er-
fordernissen der Kriegslage, mit diesen Maßregeln nicht zu
zögern.

Ein Dublsiiier Korrespoiideiit der »Times« erzählt, ein
hervorragender Beamter habe ihm mitgeteilt, daß infolge der
Verbreitung der genannten irifcheii Blätter ein Distrikt, der
noch vor wenigen Wochen am Kriege blos-s uninteressiert schien,
gegenwärtig ganz für Deutschland sei. Aus anderer
Quelle will er erfahren haben, daß englaiidfeiiidliche Publiku-
tionen, die in sden Vereinigten Staaten gedruckt werden, im
Süden und Westen von Jrland beträchtliche Verbreitung finden.

Die Schiffahrt auf der Moos-.
WTB Berlin, 3. Dezember. (Aintlich.) Zu der Notiz vom

18. November, nach der die Maas vom Rhein ab bis 22. No-
vember bis Namur schiffbar fein werde, wird folgendes mit-
geteilt: Die Wiederherstellungs- und Aufräiiniungsarbeiten auf
der Maas haben zwar einen guten Fortgang genommen, fo daß
die Maas als wieder schiffbar angesehen werden kann. Mit Rück-
sicht auf die völlige Erledigung der Aufräumungsarbeiten, die
eins dauerndes Stauen des Wassers ohne Störung der Arbeiten
nicht zulassen, muß aber bis auf weiteres von der Aufnahme der
allgemeinen Schiffahrt Abstand genommen werden.

Ruhe hinter der Froiit.
lEin Feldpoftbrief.)

» . S.......t), 30.10.1914.
_ Deure Mutterl Bestätiae den Empfang Deiner Briefe und Pakete.

Wir liegen ietzt hinter »der Front in Stube. Wir hatten es auch nötig,
unfere Knochen dem ewigen Getöse zu entstehen. Zwölf Wochen ununter-
brochen allen Gefahren ausgesetzt; das macht doch etwas niüde Nun
pflegen wir uns hiernach allen Regeln der Kunst Essen unsere Konserveii,
trinken unsern Koffer-, genießen unser Brot mit Wohlbehagen, wobei
wir an Butter als ein schönes Märchen aus der Jugendzeit denken (Butter
haben wir im Feldng nicht mehr gesehen) Abends halten wir unsere
»Kriegeruchen Gelage«, bestehend aus selbstgebrautem Teez gewürzt
durch Gesang »und lustige Unterhaltung Das sind so unsere Lichtpuntte.
Ja, beinahe hatte ieh noch etwas vergessen. Wir schlafen auch viel. Ge-
schlafen wird unheimlich. Morgens steht man auf, sieht nach der Uhr
und bemerkt zum Erstaunen, daß es schon mittag ist. Also muß bereits
wieder» zum Diiier geschritten werden. — Natürlich ift dieses Leben nur
Ietzt möglich. Jm euer, ach, da ·ist es ganz andersl Man hockt wochenlang
gekauert in der Ge ciützdeckung, ißtfhastig und kärglich. Schließt die Augen
im Diisel (das ist Schlaf), wäscht sich nicht, zieht feine Stiegel nicht mehr
aus und langweilt fi . Die Granaten stören uns nicht me r. Ein Feld-
mauslein, das in un erer Deckung auf und ab marschiert, interessiert
uns mehr als aller GranatenhageL »So abgestumpft wird man. Nur
etwas zu lesen ist unsere» heißeste Sehnsucht. Ein Buch,
ein Buch, das Leben für ein Bucht Wenn man nur noch so lange
gen behält, das Buch auszulefen. Da — ein welterschütterndes Gedröbn.

vii Hagel von Dreck und Steinen überfchüttet uns. Eine Rauchwolke,
haushoch, erstickt uns fast. 60» Meter vor uns schlug ein Riefengefchoß
von den englischen Gefchutzen ein. Zum Glück nur in die Erde. A er das
gibt ein Loch, da ‚untere Geschütze bequem hinein gestellt werden könnten.
Solcher Dinger f iegen Hunderte herum, um uns die Granaten und andere
Bomben nicht gerechnet. Aber, wie gesagt, stört es uns wenig. Man denkt
nicht ans Leben, nur an die Lieben daheim. Und schlägt so ein Ding
ein« so ist man entweder tot oder verwundet. Letzteres ist auch nicht so
schlimm man spiirt keinen Schmerz, schläft ein; und erwacht man, ist das
Bein, manchmal auch beid- oder der Arm abgenommen. Zur Besinnung
sind wir erst ietzt gekommen, hier in der Ruhe. Nun erst empfinden wir
wieder menschlich und staunen die Wirklichkeit an, daß wir noch da sind.
Manchmal »kommt einen auch das Grauen über die Höllenstundem die
nun weit hinter uns liegen. Weit, weit. So däucht es uns.

_ Lange nicht mehr, dann heißt es wieder: ,,Erste -Batterie« ran an den
Feind l«» Und hinein geht es wieder in unser Element. Sieg oder Tod,
auch beides· Das Leben« gilt uns nichts.»Nur das Vaterland groß
und herrlich. Dann stirbt· es sich fchon. Falle « ich nun, herzliebe
Mutter, so sterbe ich auch fiir Dich und bezahle Deine übergroße Liebe
Kling-he durch meinen Tod. Sei geküßt in Dankbarkeit. Dein Sohn

ri .

Das Eiseriie Kreuz.
sie Beim 2. Schles. Feldartillerie-Regt. Nr. 42

haben laut einer uns ans dem Felde übermittelten Zu-
sammenstellung bis zum 24. November das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhalten:

am 10. 9. Oberstlt. von Heimburgz Maj. Wille; Wachtm.
Kluge; Hauptm. Schoenfelderz

am 17. 9.: Maj. Hoffmann; Hauptm. Maternez Obst. von
Burgsdorff; Oblt. d. R. Karfchz

am 22. 9.: die Hauptlt. Blüinner und von Bosse; Oblt.d.R.
Bischofs; die Lis. von Machni, von Otterstedt, Herkt3
Wachtni. Weinert; Vizewachtin. Banger; Kan. Lorenzz Hptm
von Berger; die Oblts. von Portatius und Zedler; Lt. von
Schuckmann; die Lts. d. R. Deloch, Wiener und Scholz; Lt.
Leitloff; Wachtm. Dutsch; Vizewchtni. Rabe; Uoffz. Wyczikz
Serg. Bohn; Uoffz. Rehorft; Kan. Seibt;

am 6. 10.: Vizewchtm. Klosez die Uoffz. Schermann und
Günzel; Gefr. Rennerz Oblt. d. ER. Kaempffez Wachtm. Mo-
rawez die Gefr.Gröhlich und We"lze111; Wachtm.Bergmann;
Serg. Richter; Uoffz. Steil; Kan. Marek; Lt. d. R. Scherzer;
die Uoffz. Graetz und Bartnek; Kan. Rawatschz Stabsarzt
Dr. Scharnweber; die Lts.d.R. Ackermann und Neugebauerz

am 12. 10.: Hauptm. d. R. Schwarz; Oblt. d. R. Bilzerz die
Lis. d. N. Raupach und Jerchel; Oblt. d. R. Bräune; die Bize-
wachtm. d. R. Heinrich und Schote; Wachtni. Klemtz Uoffz.
Gottwald; die Gefr. Sollen Kammerer und Schumann;
Ran. Ottingz

am 18. 10.: Oblt. d. R. Rohrinann; Lt. d. R. Hühner; Lt.
EollinzVizewachtmMelzigz Uoffz.Deinuth; die Kan.Mitscbke,
Nawroth, Pietra und Lieber; Gefr. Wolfchendorf; die Uoffz.
Roßdeutscher, Tschiersky und Radekz die Gefr. Ehlebosch
und Pospiefchz

am 30. 10. die Lts. v. Alten und v. Scherer; die Lis. der
Res. Heyder und Strieboll, Obli. d. Res. Dobersch, Oberarzt
d. Ref. Dr. Peiicker, Obermusikm. Hampelz die Sergt. Kattner,
Sattler und Hamenßek; Uoff. Eckert; Vizewachtni. Heiller;
Uoff. Heinzel; Gefr. Apostel; Uoff. Hockwinz die Gefr. Weiß
und Feige; Kan. Fuhrmann;

am 6. 11. Hvtni. v.Pohl; Lt. Schubert; Sergt.Dzialla-s;
am 9.11. Lt. d. Res. Vogel; die Vizewachtni. Trompetta

und Hoffmann; Uoff. Scholz; Gefr. Weiner; Kan. Feisel;
am 18.11. Lt. d. Ref. Klug; Vizewachtni. Wolf; Gesreiter

J
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Schmitz; Vizetvachtni. Matschke; Uoff. d. Res. Barthelz Uoff.

Winkler; Gefr. Deschampsz Wachtni. Kaiser; Kan. Miensok;

Wachtni. Schiefelbeinz Gefr. Grallert; Uoff. Lengefeldz Vize-

wachtni. d. Res. Muhr; ..

am 24. 11. Gefr. Eonrad; die Uoff. Kemmler,Hutt und

Rubkiz die Gefr. Wolf I. und Kunertz Sinn. Kania; Gesreiter

Fellbanm; Leutn. d. Nes. Eaprano; die Uoff. Mehivald und

Schmolkez die Gesreit. Heinrich, Watzlawek und Stoltez

Stau. Kober.

Für erneut hervorragende Leistungen vor dem Feinde

erhielt das Eiseriie Kreuz 1. Klasse Oberst von Heini-
burg und Hauptmann Schoenfelder.

et- Das Eiferiie Kreuz 2. Klasse haben ferner erhalten: Lt. im

17. Pion.-Batl. Carl Püchler, ältester Sohn des Lederkaufiiianns

in Warmbrunn; Affiftenzarzt im Kaiser Franz Garbe- Gren-

Regt. 2 Dr. Fritz Reichert, Sohn des Herrn Franz Reichert in

Lissa i. Pos.; Kriegsfreiwilliger Herinann Johannsen, Sohn des

Missionars Johanner in Nuonda (Ostafrika) und Enkelsohn des

Geh. Ober-Konsist.-Rats Propst D. Dr. Kawerau in Berlin; Uoff.

d. Res. Fritz Bandel aus sBreelau.

Sonstige Meldiiiigcii.
—- Der biilgarische Gesaiidte in Konstantiiiopel,

Toschew, ist nach Wien versetzt worden. Die Gesandt-
schaft in Koiistantinopel wird vorderhand vom gewesenen
Gesandten in Cetinje, Kuluschew, geleitet werden. Ge-
sandter Toschew war srüger mehrere Jahre Gesandter in
Belgrad, von wo er nach onstantinopel kam.

WTB. Budapest, 4. Dezember. Der «Pester Lloyd« richtet einen
Appell an die reichsdeutsche Presse, immer die den staatsrechtlichen
Verhältnissen entsprechenden Ausdrücke zu gebrauchen und nicht von
der österreichischen, sondern von der österreichifch-uiigarischen Armee
zu sprechen. Ebenso richtet die Biidapester Handels- und Gewerbe-
kaininer an die Wiener Schwefterkaminer eine Zufchrift, in der sie
darum ersucht, solche mißbräuchlichen Ausdrücke, die das öffentliche
Gefühl Ungariis verletzten, in ihren Veröffentlichungen zu vermeiden.

z. Die deutsche Kolonie in Neapel hat für 10 verwundet-e deutsche
Osfiziere und obere Beamte kostenlos Wohnung Vierpfleguswg und
ärztliche gBe-han-blung zur Verfügung gestelltvnd bezahlt außerdem
die Fahrt von der österreichischen renze bis nach Neapel. Dies
koimnit auch Seeoffizieren zugute; sie haben Antrage an das deutsche
Geniersalkonfulat im Neapel zu richten.

WTB. Petersbiirg, 4. Dezember. Der Bar hat die aktive Armee
verlassen. Er begibt sich in verschiedene Städte Mittels und Süd-
rußlands, um Verwiindete zu besuchen.

WTB London, 3. Dezember. (Nicht amtlich.) Eine Aphid-
meldung aus D e a l besagt: daß der hol l ä n d is ch e Da m»-v f e r
»Niobe«, »der in die Downs -sei-ng-elaufsen sei, in der Nacht wahren-d
ein-es Sturmes von dem h o l lä n id is ch e n D a m p f e r»»Batjan«
auf ider Fahrt von Amsterdam nach London angefahren ist. Das
Vorderteil der »Niobe« war voll Wasser. Die »Batjan« sei bei
Deal auf den Strand gelaufen und hab-e zwei Lecke. Das Schiff
sei voll Waffen

WTB unten, 4. eDezember. Die »Times« meldet aus Pa r i s:
An ein-er Stelle der zyront, wo ein besonders reger Wechselberksehr
zwischen lden feindlichen Parteien stattfand, diente längere Zeit
hindurch ein kleiner Hund, der mit Zeitungen und Nachrichten hm
mild hergesandt wurde, als Bot e.
WTB Grimsby, 4. Dezember. Die Admiralität hat ange-

ordnet, da keine Ausländer auf britischen Schleppiictzdampfern
fahren diir en. Die Verfügung trifft die Besitzer der Schiffe schwer-
da Mangel an geeigneten Leuten besteht.

§§ Der Gemeinderat von Antwerpen hat bem »Nieuwe
Rotterdamfche Courant« zufolge am 28. November zum ersten
Male wieder seit Einnahme der Stadt eine Sitzung abgehalten.
Es handelte sich um die vorläufige Aufbringung der Mittel zur
Deckung der Kriegsfteuer von 50 Millionen Francs. Vorbehaltlich
der endgültigen Aufbringung hat die Stadt das Geld zunächst von
den Antwerpener Banken, den großen Handelshäufern und wohl-
habenden Bürgern geliehen. Jn der kurzen Sitzung wurde dem
Bürgermeister De Vos und den Schöffen Ranck und Rijckman’
sowie dem Generalkonsul von Spanien Dank und Anerkennun
für ihre Verdienste um die Stadt bei den Verhandlungen mit dem
General b. Beseler ausgesprochen.
— Die Beaintenstell ung der rz te des Laiidsturms. Durch eine

im letzten Armeeverordnungsblatt veröffentlichte Kabinettsorder vom
9. November wird den landstiirinpflichtigen Arzten die Kriegsstelle, in
der sie im Heeressanitätsdienft Verwendung finden, aus« Widerruf wirk-
lich verliehen mit der Einschränkun , daß ein Recht auf einen bestimmten
Dienstgrad und auf die mit einem ienftgrade verbundene Dienstuiiiforin
nicht eintritt. Jn Ausführung dieser Kabinettsorder hat das Kriegs-
miiiifteriuni bestimmt, daß die bisher mit landsturmpflichtigen Arzten
abgeschlosseneii Verträge ihre Gültigkeit behalten. Die in Stabsarzt-,
Bataillons- oder Abteiluugsarztftellen verweiideten Arzte erhalten
die Gebühriiisse eines Stabsarztes, ebenso die bei Reserve- und Festungs-
lazaretten sowie bei Kriegsgefaugenenlagerirals »Chefarzt· oder ,or-
diiiiereiider Arzt« angestellten. Alle übrigen Arzte erhalten die Gebiihr-
nisfe eines Ober- oder Asfistenzarztes. « · ·

Automobile für den Frciwilligen Kriegsdienst. Die Frei-
willigen Automobitkolonnen des Allgemeinen Deutschen Automobil-
Club e. V., Sitz München, die seit Beginn des Krie es bei den
Etappenstationen der deutschen Armeen tätig sind und owohl durch
Verwundetentransporte wie Beförderung von Liebesgaben usw. zu
den kämpfenden Trupven außerordentlich viel Gutes leisten, werden
bei der eintretenden Kälte besonders stark in Anspruch genommen
und find daher Annieldungen für den freiwilligen Stationsdienst
im Westen und Osten jetzt besonders erwünscht. Gebraucht werden
starke Last-, Geschäfts- und Personenautoniobile. Gewährt wird
freier Betriebsstoff, Ersatzb"ereifung, freie Verpflegung und Unter-
kunft sowie einheitliche Bekleidung für Herrenfahrer und Begleiter
bezw. Chausfeur. Die Einstellungen in den Dienst erfolgen jeweils
am 1. unb 16. des Monats. Baldige Anmeldungen find erbeten
an bie Geschäftsstelle der Freiwilligen Automobil-Koloiinen des
A. D. A. C» Direktor P. Funk, Berlin W 9, Lin»kst«r. 25, Fernruf:
Amt Nolleiidorf 2483, Telegraminadresse: Adacfreiwillige.

et- Pfeniiig-Spende für Kriegsteilnebmen Man schreibt uns:
Die ,,Germanen«, Eingetragener Vereinzur Unterstützung
bedürftiger Kriegsteilnebiner, Sitz Leipzig (gegründet 1908)
haben eine Briefverscliliiß-Marke (sog. Siegelmarke) herausgegeben-
durch deren Verkauf seinem edlen Zwecke neue Mittel zugeführt
werden sollen. Die Marke ist geschmackvoll und künstlerisch aus-
geführt iind trägt in der Mitte eine gute Nachbildung· des Eisernen
Kreuzes. Die Marke ist geprägt und kostet 3 Pf. Die usendnng
erfolgt gegen Voreinseudung von 1,60 Mark für 50 tück oder
3,10 Mark für 100 Stück einschließlich Porto vorläufig nur durch
die Geschäftsstelle der »Germanen«, Leipzig, Thomasring 7, I
Moftschechonto Nr. 50 066). Ganz besonders eignet sich diese

arke für Feldpoftbriefe und wenn ein Jeder nur einen einzigen
Brief damit versieht, so kommt schon dadurch ein großer Betrag
zusammen.

bbl. Jn einem von der »Dt. Jur. stgx erscheinenden Feld-
postbriefe des Landtagsabgeordneten Pro . _ redt, der als Leutiiant
im Felde steht und jetzt verwundet in Berlin ist, lesen nur: Es
war in einem kleinen Neste vor Namur, da fragte mich einmal
mein General, über welche Fächer ich eigentlich läse. Jch ant-
wortete: Staatsrecht, Verwaltiingsrecht, Kircheiirecht, Völkerrecht.
Da lachte er und meinte: »Nun, über Völkerrecht können Sie ja
jetztfaiuose Studien machen". Und Prinz Joachim, der
daneben stand, meinte: »Wenn Sie Jhre erste Vorlesiing über diese
Dinge nach dein Kriege halten, komme ich anz bestimmt nach
Marburg. Das muß ich hören“. Wir lachten und scherzten
noch weiter, aber bei dein Ganzen wurde mir doch auf einmal
klar. daß es· tatsächlich nicht ganz einfach ist, fernerhin den
Studenten Voller-»Recht« mit ernstem Gesicht vorzutragen.



ge ciZi E e li en.
Dis Brcslan, 4. Dezember.

Vom Kaiserbesuch in Breslau.
DIE Als der Kaiser am Mittwoch in Breslau weilte, besuchte

er auch die verwundeten Osfiziere, die im Sanatoriuni Friederici
in Scheitnig, gegenwärtig eine Abteilung des Festungslazaretts,
untergebracht sind. Er unterhielt sich mit jedem der Offiziere,
ließ sich über ihre Verwuudung und ihre Kämpfe, an denen sie
teilgenommen, berichten, und überreichte beim Abschied jedem
Offizier ein Lorbeerreis Der Kaiser blieb über eine Stunde
im Sauatoriuni und sprach sich sehr anerkennend über die Ein-
richtungen des Hauses und seine Lage in dem großen alten
Garten aus.

Auf der Fahrt durch die Stadt ist der Kaiser von vielen
gesehen nnd erkannt worden. Auch auf Dem Hauptbahnhofe
hatten viele Gelegenheit den Kaiser zu sehen. Auf dem ersten
Bahnsteig stand der Hofzug. Als der Kaiser von seinem Be-
suche bei den Verwuiideteu zurückgekehrt war, ging er in Be-
gleitung eines Asdjutanten einige Male die ganze Länge des
Bahnsteigs auf unD ab. Dabei fiel ihm auf, daß unter dem
Publikum auf dem zweiten Bahnsteig auch ein Krakaiier
Dragoner stand. Er ließ den österreichischen Soldaten durch
den Adjutanten herüberrufen, fragte ihn nach Garnison, Heimat
und Reiseziel und reichte ihm die Hand. Voll Stolz über die hohe
Ehre vom Deutschen Kaiser so freundlich angesprechen zu fein, er-
zählte der Dragoner dem Publikum, wonach der Kaiser ihn ge-
fragt hatte. Besonders erfreut war er darüber, daß der Kaiser
ihn mit »Kamerad« angeredet hatte. ED

Ehrengabe an Hinterbliebene von Kriegskeil-
nehiiieriu

die Einen sehr erfreulichen Beschluß hat der Haupt-
vorstand der Eisenbahn - Verbandskraiiken- und
Hinterbliebenenkasse gefaßt. Es wird danach den
Hinterbliebenen der während des Krieges als Kriegsteil-
nehmer vertorbenen Kasseninitglieder ohne Rücksicht auf
die Dauer er Mitgliedschaft, also auch dann, wenn die
Wartezeit noch nicht erfüllt ist, eine Ehrengabevon 150
Mark bewilligt, gleichviel ob das Mitglied zum Waffen-
dienst (einschl. des Feldeisenbahndienstes und Samariter-
dienstes) oder aus anderem Anlaß zu Kriegsdienstleistungen
herangezogen ist. Als Hinterbliebene gelten dabei nicht
nur Witwen und Waisen, sondern auch andere Angehörige,
deren unterhalt Der Verstorbene ganz oder überwiegend be-
stritten hat. Jin Eiseiibahiidirektioiisbezirk Breslau sind
die einzelnen Silmter angewiesen worden, unverzüglich
Namen und Dienststellung ihrer als Kriegsteilnehiner bis-
lher verstorbenen Mitglieder festzustellen und der Verbands-
kranken-s und Hinterbliebenenkasse mitzuteilen und in gleicher
Weise hinsichtlich der Kriegsteilnehmer, die während des
Krieges noch ver-sterben sollten, zu verfahren.

kriegschronik.
Eins dem Militär-Wochenblatt.)

_ . 30. November.
Difsizigsii Seine Majeftät der Kaiser bat an den General der

Kavallerie v. Ma ckensen folgendes Telegramm gesandt: Die 9. Armee
hat unter Jhrer bewährten sicheren Führung in schweren, aber von Er-
folg gekrönten Kämpfen sich von neuem unübertrefflich geschlagen.
Jhre Leistungen in den verflossenen Tagen werden als leuchtende Bei-

· spiele für Mut, Ausdauer und Tapferkeit der Geschichte erhalten bleiben.
Sprechen Sie das Jhren vortrefflichen Truppen mit Meinem Kaiser-
lichen Danke aus, den Jch Ihnen dadurch zu bestätigen wünsche, daß Jch

JhUeU Den Orden Pour le merite verleihe, dessen Jnsignien Jch Jhnen
zugehen lassen werde. Gott sei ferner mit Jhnen und unseren Fahnen.
Wilhelm R.

Budapest. Nach Berichten, die hier an amtlichen Stellen eingetroffen
sind. ist die Niederlage der Russen in dem Gefecht bei Ho-
monna noch viel größer gewesen, als anfänglich angenommen worden
ist. Unsere Truppen hatten die russische Stellung an beiden Flügeln
umfaßt und einen doppelten Flankenangriff gegen sie gerichtet. Das
Feuer unserer Artillerie brachte den Russen schreckliche Verluste, und der
tapfere Sturinangrisf der Fußtruppen war so unwiderstehlich, daß der
Feind eiligst den Rückzug antreten mußte. Während des Rückzuges wurden
die Russen von unseren Geschützen mit einem Hagel von Schrapnell-
schüssen verfolgt. Neben 1500 Gefangenen haben die Russen tausende
von Toten und Verwundeten in diesem Kampfe verloren. Jm Komitat
Ung sind die Russen nur wenig über die Grenze gedrungen, da sich ihnen
sofort eine überlegene Gruppe unserer Kräfte entgegenstellte, der es so-
gleich beim ersten Zusammenstoß gelang, des Feind zurückzuwerfen.
Die Verfolgung des Feindes jenseits der Landesgrenze ist im Zuge.
Von der Front langen unausgesetzt russische Gefangenentransporte an.

1. Dezember-.
Frankfurt a. M. Die ,,Frankfurter Zeitung« meldet aus Kon-

stantinopel: Nachdem Griechenland englischen Lockungen wegen der
Entsendung von Besatzungstruppen nach Ägypten ausgewichen ist,
hat nunmehr Portugal sich den dringenden englischen Forderungen
anbequemt. Seit einigen Tagen weilen portugiesische Offiziere in
Agypteu, Die Vorboten für portugiesische Hilfskräfte sind. Auf Befehl
von Lord Kitchener werden in der ersten Woche des Dezember größere
Kontingente portugiesischer Truppen gelandet werden.

Kopenhagen. Die ,,Nowoje Wremja« vom 24. v. M. behandelt
in einem Leitartikel das gegenwärtige Verhalten der bulgarischen
Politiker und läßt sich in der erbittertsten und beschimpfendsten Weise
über die Rede des Abgeordneten Genadiew aus, den sie als einen »ge-
wesenen Menschen« bezeichnet. Die Zeitung zittert das Genadiewsche
Wort: »Wir sind keine Russophoben, die Interessen Bulgariens sind mit
den Interessen Rußlands nicht unvereinbar.«

London, Der Flottenkorrespondent der ,,Tiines« schreibt: Seit-
dem diese Pest der Unterseeboote sich an der belgischen Küste be-
merkbar gemacht hat, indem sie das die Küste beschießende Geschwader
angriffen, gelang es ihnen, zwei britische Kriegsschiffe und mehrere Kauf-
fahrteischiffe zu versenken. Ihre Operationen bei Havre in der letzten Woche .
zeigten, daß sie einen noch größeren Aktionsradius haben.

Persoiialnachrichten.
Ost-Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist bei einem Sturm-

angrisf Oberlandesgerichtsrat Muehl aus Breslau gefallen. Er
gehorte dem Oberlandesgericht seit 1910 als Hilfsrichter und seit
April 1913 als Mitglied an. Vorher war er Landrichter beim
LandgerichtBreslau. 1897 war er zum Gerichtsassessor und 1903
zum Amtsrichter in Kaitowitz ernannt worden.

Katholische Geistlichkeit. Versetzt bezw. an estellt: Kaplan Paul
Kaltts »in Liebenthal als 2» Kaplan nacl EUCifnlt d .. ·
Wippein in Ohlau als 3. Kavlan nach LiebenthTLmiz Kaplau Hugo

Glsässer Landsturm in Schlefien.
«- Aus einem Feldpostbrief eines Landsturmmannes des Land-

sturmbataiilons Eolmar, das vorubergehend in Oberschlesien lag, J
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veröffentlicht die ,,Straßb.Poft« folgende Stelleii:N·iich«einemmehr-
stündigeu Marsche kamen wir in eine große deutiche Stadt. Hier
herrscht lebhaftes Treiben, 70-—80 000 Einwohner zahlt die»Stadt·,
schön dekorierte Schaufenster, muntere Gesichter itnd frohliches
Lachen, sodaß man beinahe den Krieg vergißt. Nur hier und da erblickt
man eine Gestalt in frischem Trauergewand mit wehmutsvollem Blick,
das mahnt uns an Den Ernst und die Bitternis »der Zeit. Die
Leute sind aber gut und gastfreundlich mit dem Militao tiberall
gabs unverhoffte Liebes-gaben Vergelts Got«tl...·Wir kamen
ins iBürgerguartier in ein feines Restaurant. Zum Diner gab es
gute Reissuppe, Schtoeinekoteletts mit Kartoffeln und Toniaten-
sauce, zum Nachtisch gekochte Birnen. Der Ziifall wehte uns einen
freigebigen, liebenswürdigen Herrn »zu, dieser regalierte uns mit
Bier und Zigarren, sodaß sich bald eine gemütliche, frohliche«Stin«i-
mitng entwickelte. Der Herr war früher· im Elsaß und»hat sich bis
heute eine alte Liebe und Anhänglichkeit an unser Landchexi unD
seine Bewohner treu bewahrt. ED

LEntseitchung von Gefangenenwageu,1 »Daß wir gegenwärtig
der Ferbreituiig ansteckender Krankheiten, die durch die triegerischen
Ereignisse iti Russland Droht, besonders entgegentreten mitgen, liegt
auf Der Hand, und seitens der Behörden wird auch alles Erforder-
liche getan. Zu diesen Maßnahmen gehört auch die ordentliche
Entseuchung der zu Gefangenentransporten beiiutzeti»Eiscnbahii-
wagen, Da das Stroh, das zur Herstellung der Lagerstatten in den
Wagen gedient hat, naturgemäß, falls es nicht vernichtet oder»·gar
weiter benutzt würde, die Gefahr der Übertragung genieingeiahr-
licher oder anderer ansteckender Krankheiten ganz besonders be-
giinstigen würde, ist ausdrücklich bestimmt worden, daß es alsbald
nach Ausladung der Gefangenen zu verbrennen oder, wo dies-»aus-
nahnisweise nach Lage der örtlichen Verhältnisse nicht angängig
fein follte, in anderer Weise völlig unschädlich gemacht wird. Falls
etwa Stroh bei Verwuiidetentransporten oder unter sonstigen Uni-
ständen, bei denen die Möglichkeit einer Berührung des Strohs
durch erkrankte Personen vorgelegen hat, verwendet wurde, ist es
nach den ergangenen Anordnungen, ebenfalls zu verbrennen. Die
größte Sorgfalt bei der Durchführung der angeordneten Maß-
nahmen ist den Beamten zur Pflityt gemacht worden.

lSchlesische Frauen- und Jungfratien-Bisinarck-Stiftii·iig.] Die
Gesuche um Gewährung von Prämien für weibliche Dienstboten
aus der Schlesischen Frauen- und Jungfranen-Bismarti-Stiftung
find, wie aus einer Bekanntmachung im Jnseratcnteil der vor-
lie enden Nummer hervorgeht, ‘in Der Zeit vom 1.·Januar bis
1. sebruar 1915 an den Vorsitzenden des AusschussesWirki. Ge-
heimen Rat Generallandschaftsdirektor f"erhrn. von»Ticl)aiiii«iier-
Osten in Breslaii einzureicheti. Mit istücksicht auf die geringen
zur Verfügung stehenden Mittel empfiehlt es sich, nur Gesuche fur
Mädchen mit mehr als fünfzehnjähriger Dienstzeit einzureichen.

chrlvendnng von Krankenkasscumitteln für Versannnlungsbesiichc.]
Die alte Streitfrage, ob Krankenkassenniittel znrDeckung der
Unkosten verwendet werden Dürfen, Die den Geschaftsfuhrern
der Kassen durch den Besuch der Versammlungen Don Kassen-
vereinigungen entstehen, ist nunmehr durch zwei ininisterielle
Verfügungen geregelt worden. Die eine, vom 12. Juni· D. J»
macht für eine solche Verwendung von Kassengeldern zur Bedingung.
daß es sich nur um solche Versammlungen von Kassenvereinigungen
handeln darf, Die ausschließlich den gesetzlichen Zwecken der
Krankenversicherung Dienen. Der Zutritt darf nur den Vertretern
der der Vereinigung angeschlosseneii Kasten offenstehen, und die
Aufwendung von Kassenuiitteln für derartige Versamnilungsbesuche
darf nur erfclgen, wenn die Mehrheit aus der Gruppe sowohl der
Arbeitgeber als auch Der. Versicherten im Ausschusse dies be-
schließt. Kassen mit weniger als 5000 Mitgliedern durer nur
einen Vertreter, Kassen mit mehr als 5000, aber weniger als
50000 Mitgliedern tvei Vertreter und Kasten mit mehr als 50000
Mitgliedern drei ertreter entsenden. Als Vertreter darf nur
entsendet werden. wer die Mehrheit der Stimmen aus der Gruppe
sotvo l der Arbeitgeber als auch der Versicherten im Vorstand
erhäl . Handelt es sich um den Besuch von Versammlungen durch
Vertreter der Kassenverbände, so tritt bei dieser Berechnung an
die Stelle der Zahl der Kassenmitglieder die Mitgliederzahl der
dem Verbande angeschlossenen Kassen. Auf Betriebskrankenkassen
finden diese Bestimmungen keine Anwendung. Nach der streiten,
unterm 16. Juli ergan eiien Verfügung, ist in den ällen, in
denen die Beschlüsse bei er Gruppen des Ausschusses uber Ver-
wendung von Kassenmitteln nicht mehr rechtzeitig herbeigeführt
werden können, für das Jahr 1914 zugelassen, daß an Stelle des
Ausschusses die Mehrheit aus der Gruppe sowohl der Arbeitgeber
als auch der Versicherten im Vorstande beschließt.

sAus dem Riesengebirge.] r. 6direiberhou, 3. Dezember.
Ein recht sommerliches Wetter herrscht tagsüber gegentoartig im
Riesengebirqe. Abends friert es meistens wieder, wahrend am
Tage das elsius-Thermometer mehr als 15 Warmegrade zeigt.
Infolgedessen hat die Schneelage in letzter Zeit stark gelitten, sodaß
die Sportschlittenbahn im Orte fast vernichtet ist. Die Bahn ist
nur noch streckenweise zu benutzen. Dagegen sind die vom Hoch-
gebirge herabführenden Schneebahneii besser, stellenweise
aber sehr glatt, nnd gefährlich. Auf böhniischer Seite find die
Schneeverhältnisse weit günstiger, da die Schneefälle hier reichlicher
traten. Der Sportverkehr auf den Gebirgsbahnen ist«rech·t rege.
Auch heute waren die Sportbahnen gut besucht; dabei schien bei
wolkenlosem Himmel die Sonne recht warm.

R. Frankcnftcin, 4. Dezember. Aus Stadt und Land kommen bei
der von Pastor Besig übernommenen Sammelstelle des Roten
Kreuzes ununterbrochen Liebesgabeii in reichem Maße zur Ab-
lieferung. 50 Kisten zu je 4 bis 5 Zentnern sind bereits ins Feld ge-
gangen, über 3000 Weihnachtspakete wurden auf Grund des Aufrufs
des Baterländischen Frauenvereins abgeliefert. Auch die Weihnachts-
einbeschcrung für das hiesige Reservelazarett, das nach seiner Er-
weiterung etwa 670 Betten zählt, hat die Sauiuielstelle übernommen.
Für letztgenannten Zweck sind ebenfalls schon beträchtliche Spenden
eingegangen

a. Landeshut, 3. Dezember. Beim V aterländischen
Frauenverein sind der hiesigen Sammelstelle 2645 Weihnachts-
pakete von der hiesigen Bürgerschaft eingegangen, die zur Verteilung
an die Truppen an den Oberpräsidenteti von Posen abgesandt worden
sind. —- Atis beträchtlicher Höhe von einer Leiter abgestürzt ist gestern
nachmittag Der verheiratete Maurer Hartuiann in der früheren Kgl.
Spinnerei, wodurch er einen Scliädelbruch davontrug, sodaß der Tod
bald eintrat.

z. Britthcn OS., 3. Dezember. Die Gräflich Schaffgotsch-
schen Werk e, G. m. b. H» ernannten Den langjährigen Shndikus der
Gesellschaft, Rechtsanwalt Heinrich Werner als Nachfolger des
verstorbenen Justizrats lot-« Stephan zum Geschäftsfiihrier und
Generaldirektor der Gesellschaft.
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Sei-ichtsverliaiiclliingen.
at. sSihwcrer Unfall.] Am 10. September ereignete fich in einem

Grundstück auf der Weiden strafze, wo im Erdgeschoß eine Gast-
wirtschaft betrieben wird, ein schwerer Unfall. Der Eingang zu den
zu dem Lokal gehörenden Bedürfnisaiistalten befindet sich direkt neben
Dem Kellereingang; der Haiisflur ist selbst an hellen Tagen sehr
dunkel, sodaß eine Verwechselung der Eingangstüren leicht möglich
ist. Zwischen 4 und 5 Uhr nachniittags hatte die Hausbewohnerin
Frau Kalus einige Schäffer aus dem Keller geholt und die Tür,
wahrend sie Die Schäffer nach dem Waschhaus brachte, unverschlossen
gelassen. Jti diesem Augenblick stürzte ein Gast, der in den falschen
Eingang geratei war, die Treppe hinab und zog sich eine Verrenkung
des Schultergelenks und mehrere Rippenbrüche zu. Frau Kakus
wurde für diese-i Unfall verantwortlich gemacht; am 4. D. M. hatte sie
sich vor dein Schöffengericht wegen fahrlässigcr
Korperverletsnng zu verantworten. Sie wurde zu fünf
Mark Geldstrafe verurteilt, wird aber nun auch für die Kur-
lobten unD Lohnansfälle haftbar gemacht werden.
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Stadttheater.
»Tannhäuser«. Helena Forti a. G.

Am Donnerstag gastierte die Kammerfängerin Helena Fokti
vom Dresdener Hoftheater als Elisabeth in Wagners »Tann-
häuser«. Die iächsische Hauptstadt hat uns schon des öfteren

manch hochbedeiitsanie Kraft entsendet, und so war es erklärlich,
daß man dem Auftreten des bisher fremden Gastes mit besonderen
Erwartungen entgegenfah. Gleich die ersten Töne der Hallen-ONe
gaben deutlichen Aufschluß über den Charakter des Organs, das
an Kraft und Fülle, an Wucht und Größe des Ausdrucks kaum
seinesgleichen findet. Die restlofe Ausnutzung aller Resonanz-
möglichkeitcn verleiht der Stimme eine ungewöhnliche Tragfälfig-
l‘eit. Man erkannte also, daß die Künstlerin ihre eigentlichen
Triumphe mehr auf Dem hochdramatischen Gebiete feiern {arm
Doch war es ein Beweis hochentwickelter Intelligenz, wenn es ihr
gelang, den kühnen Flug stimmlicher Entfaltung etwas einzu-
schränken und ziirückzuleisten in das Bereich der durch den Charakter
der Elisabeth bedingten Grenzlinien. Wo natürlich die stille
Dulderin aus sich herauswuchs zur jubelnden Verkündigerin ihres
Glückes oder wo sie den wilden Schmerz eines zu Tode getroffenen

Herzens offenbaren sollte, da führte der große Schwung der Ton-
gebung im Verein mit scharfer Akzentuierung zu besonders
ergreifendeii Ausdrucksmomenteii. Ganz hervorragend war
die Kiinstlerin in dem großen Duett des zweiten Altes,
wo alle Möglichkeiten tonmodulatorifcher Behandlung zu
charaktervoller Prägung erschöpft wurden. Recht eigenartig
berührte die Auffassung des Gebets, dieses rührenden Abschieds-
gesanges im Schlußakt. Der tiefe, nagende Schmerz, die Sehnsucht
nach Erlösung und das Gefühl der nahenden Weltetitrücktl)eit,

alles das tvurde mit so deutlicher Schärfe gezeichnet und brachte
solch starke Gimütserregungen, daß die damit zusamnienhängende
häufigere Atmungsnotwendigkeit dem glatten Fluß der gefangen

melodischen Linie nicht förderlichwar. Wenn diese Szene trotzdessen
großen Eindruck machte, so lag das eben an der eminenten Kraft
der schauspielerischen Gestaltung. Es gab überhaupt in dem ganzen
Verlauf der Darstellung nicht eine einzige tote Stelle. Auch da,
wo die Eliiabeth mehr in den Hintergrund der Handlung trat, wie
bei dem Sängerstreit, bekundete sie durch Geste unD Haltung ihre
innerste Anteilnahme an den einzelnen Vorgängen. Diese kleinen
Züge sehen so unfcheinbar aus und sind doch äußerst wichtig. Wie
oft werden sie aber sonst außer acht gelassenl Nach all diesen Ein-
drüclen kann man auf das zweite Gaftspielder Dresdener Künstlerin

 

I in Beethovens «Fidelio« recht gespannt fein. —'- Noch ist die Neu-
besetzung des Hirtenknaben zu erwähnen. Fräulein Bender sang
ihn mit schönen reinen cTönen. An Stelle von Fräulein Kopp gab

A.Frau Schniidt wiederum die Venus.
  

Handelsteib
Der Zinsfuß der Darlehnskassen.

Jn der letzten Zeit ist von einigen Seiten der Wunsch ge-
äußert worden, daß die Darlehnskassen, die seit dem Beginn
ihrer Tätigkeit den Zinsfuß auf 61/2 Prozent (für Entnahme
zum Zwecke der Kriegsanleihebezahlung 6 Prozent) normiert
haben, eine Ermäßigung des Zinssatzes eintreten lassen mögen.

Die Erfüllung einer solch-en Forderung müßte betreuten. daß
der Lombard-verkeer sich auf der gleichen Basis voll-zieht
stviie das Wsechs elgeschäft, oder gar zu günstigere-n Be-
dingungen als dieses. Das würde aber vollkommen den als
richtig erkannten Grundsätzen unseres Bankwesiens widersprechen
Das gegebene Geschäft für eine Nodenbansk iist Die Diskontierung
dies leicht beweg-lichten Wechsels, nicht aber Der sclnoerfälligere
Lombardvserkekhn Jn wohldurchdiachter Weis-e ist denn auch der
W e ch f e l, nicht jedoch die Lomibardasnlagie zur Deckung des
Notensusmlaufs mit-zugelassen Nun könnt-e man ein-wenden, daß
die Diarlehnskasseii nicht ohne weiteres mit der Reichs-dank zu
identifizieren sind, und daß die Reichsbank Don ein-er steigen-den
Inanspruchnahme der Darlehnskassen insofern Nutz-en ziehen, als
sihr dadurch mehr Darlehniskassetrscheinie zufließen, die nach Den
Bestimmungen dies Basn.kg-es-etzes, ebenso wie fionstiges kursfäshiges
identschcs Geld unD Rseichskasssen«sscheine, Die DritteLdseckinng der
Not-en bilden.

Einem solchen Einwand-e gegenüber wär-e folgendes zu be-
merken: Es ist richtig-, »daß die Darlehnsksassen ein-e von der
Reichsbank bis zu einem gewissen Grade unabhängige Ein-
richtung bilden, Nach der ganz-en Organisation stehen isndscs die
Darlehnskasseu in engster Verbindung mit der
Reichsbank, dessen Lombardgesschäft fast völlig auf Die
Darlehsnskassen sitbergsegangien ist. Die Diarlehnskassetrschseine, für
Die außer dem Reich die Darslehnssnehmer usnsd das von ihn-en
gegebene Pfand haften, sind als Grundlage für Den Not-en.it-mlauf
der Reichsibank durchaus willkommen. Asber man sollte sich doch
it ivor hüten-, eine Vermehrung Der Darlehnsksasfsensscheinse um
deswillen zu erstreben, damit die Reichsbank mehr Noten aus-
geben kanni.

Der Zinsfuß der Darlehnskasssen ist schon an und
für sich geringer als Der Lombardzinsifuß der Reichsbansk, und
kann, besonders wen-n man bedenkt, daß Deutschland in einen
Wseltkrieg ver-wickelt ist, nicht als übermäßig hoch be-
zeichtiet wer-deu. Er hat sich auch bisher, ebenso wenig wie der
Sprozsenrige Wechsselzinsfuß der Reichs-bank, als Hemmschuh für
eine Dem Kriege angepaßt-e wirtschaftliche Entwickelung erwiesen.
Jedermann weiß vielmehr, daß das gewerblich-e Leben
sich bei uns in relativ er fr enticher Entfaltung befindet.
Jm übrigen darf man nicht vergessen, daß tdias Darlehn-T-
kas sen-gesetz Die Bestimmung enthält, daß „Der Zinsfuß
bei der Bewilligung der Darlehn Der Regel nach höher sein
soll als der öffentlich bekannt gemacht-e Prozentsatz, zu dein die
Rsesichsbank Wechsel ankcruft.«v Diese gesetzliche Bestimmung über
Die sich Die Verwaltung Der Darlehnskassen nicht ohne weiteres
hinwegsetzen Dürfte, ist in Der kürzlich versöffenstlichten »Den-t-
schrift über wirtschaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Krieges«
folgendermaßen lbegrünldset worden: »Die Dem Zins-satz- nach
teurer-e Lonibaridisernng gewährt Dem Kreditnehmer gegen-über der
Diskontierung Den Vorteil, daß er Die Krseditsentnahnien auf dem
Wege von Rückzahlungsen und neu-en Entnahmen erst zu dem
Zeitpunkt, in dein dies-e erforderlich werden, zeitlich genau dem
Kvexdsitbedürfnis anpassen und über-flüssige Zinsauf-
wen dungeii ersparen kann, was bei Distontiserungen nicht
möglich ist, weil die-r Diskontant bereits am Tage der Dis-
kontiseritnig Die Zinsen für die gesasmtse Laufzeit des Wechiels
bezahlt hat. Auch kommt dabei in Betracht, daß der Lombard-
zinssfuß bei einer (Ermäßigung des Disksontsatzes mitfällt, und
daß diese Erniäßignng den Dsarleshsen bereits zugute kommt, was
bei den Diskontsen nicht Der Fall ist, Da für sie während der
Laiifzei-t der ursprüngliche Zinsfuß bleibt.”

Wer das in der Denkschrift Gesagte beachtet, wird zu dem
Resultat kommen, daß ein dem Diskontsatz gleicher Lombard-
zinsfuß die Lombardierung günstiger stellen würde als die
Diskontierung, was aber nicht anzustreben ist.

ons folgen Bogen-L, 3 und 4.
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Ein neues Noteninstitut für Belgiem
Die Verwirrung- die im belgischen Geschäfts- und Geldwesesi

dadurch eingetreten ist, das-; die Verwaltung sdser Velgischen
N-ation-albank, über deren seit Jahren bestehenden Mißswirtfchaft
wiederholt berichtet word-en ist, den Gold-bestand usnd das Vorte-

feuille des Instituts nach London überführt hat, macht es zur
dringenden Aufgabe der neuen Verwaltung ein E r 1 a h-
inst i t iit zu schaffen, iiim die belgische Volkswirtschaft wenigstens
einigermaßen wie-der in Gang zu bringen. Ser Gedanke, in
Antwerspen eine Niederlassung der Reichsbank
ins Leben zu rufen, wurde rasch wie-der fallen. geliasssen.» Dagegen
scheinen wie die »Frankf. Zig« erfährt, Erwägung-en um Gange
zu fein, zur Schaffung von Kredit und Umlaufsmitdeln eine
neue Note nbank in Belgien inss Leiben zu rufen und zwar
unter Mitwirkung belgischer Saufen, während
deutsch-es Kapital dafür nsi cht her-angezogen werden soll. Wie
weit dieser Plan, nisit dein auch die kürzliche Dienstreise des
Reichsbankipräsidsenstsen Hav eiistein zusammenhängen soll, be-
reits feste Gestalt angenommen hat-, läßt sich nicht Ehe-urteilen

Die holländische Anleihe. «
Die Regierung hat laut »Voss. Ztg.« den ihr unterbreiteten Vor-

schlag, den Zinsfuß für die neue holländische Staatsanleihe
von 275 M·llione.i Gulden von 5 auf 4% Proz. au ermäßigen,
abgelehnt mit der Begründung daß dies den Erfolg der Anleihe
beeinträchtigen könnte unh her allgemeine Zinsfuß vorläufig hoch
bleiben dürfte.

Schwcdische Anleihe in Amerika.
WEIB. Stockholm, 4. Dezember. Das fchweidisfche Finanz-

ministerium hat durch Vermittelung der St o ck hol m s H a n -
delsbank und der Stockholms Enskildbsank seine
Anleihe von fit n f Millionen Sollar abgeschlossen
und zwar in Form von Schatzkammserw echseln mit zwei-
jähriger Laussz mit der Bank fiirsmia K u h -n, L o e b & E o.
unh her N ational City-Bank N ew-Y-ork. Die Anleihe
wird bereits heute in New-York zur Zeichnung aufgelegt. Ser
Erlös dient hauptsächlich zum A n ka usf svon L eb e n s-
mitteln und von amerikanischen R ohp roduskt en, hie für
die schwedische Industrie notwendig sind.

Schwebende Forderungen zwischen den kriegführenden Staaten.
Jii der letzten Vorstandssitzung des Handelsvertrags-

v e r e in s genehmigte her Vorstand zu der Frage ein-es even-
tuellen Abrechnungsiverifashrens für schwebende
Forderungen zwischen den krieg-führenden
Staaten ein-e vorgelegte Eingabe an den Reichs-
kanzler, worin dieser gebeten wird, eine vertrauliche Kon-
fserenz der an dem Gegenst-and besonders interessierten führ-enden
Wirtschaftskörperschsaften in die Wege ziu leiten. Zur Frage der
Wirkein der Kriegsnotgesetze lagen drei ivon den Herren
Wurm: Professor Dr. Hehmann und Justizrast Magnsus
ausgearbeitete Fragebogen vor. deren Versewduing an die wich-
tigsten sowohl juristischen wie wirtschaftlichen Körperschafiten
mit entsprechendmn Begleitschreiben beschlossen wurde.
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Bei den klimieiiingsaibeitein
Von Pfarrer Ernst Klein, Weißenburg i. Els-

Jrgendwo liegt eine kleine Festung. Den Namen darf ich
nicht nennen, unh ich bin fast stolz darauf. Es schmeichelt einem
unbedeutenden Zivilisten, militärische Geheimnisse zu haben.
Die Festung ist aber tatsächlich vorhanden, und sie ist tatsächlich
klein. Doch hatte ihr der Große Generalstab eine Aufgabe zu-
gedacht, zu deren Erfüllung ihre Armierung nicht ausreichte.
So mußte diese also in Stand gesetzt, erweitert, mohernifiert

. werden. Jn einem ansehnlichen Kreis, der sich westlich weit
ausdehnt, sind Feldbefestigungen angelegt worden, die ——— her
alte Landsturmmann hat’s mit zuversichtlicher Bestimmtheit be-
hauptet —- für die Katz sind. ,,Daherüber kommen die Fran-
zosen nie I“ . . .

Mehr, viel mehr als zehntausend Landstürmler sind auf-
geboten worden, um Bäume zu fällen, Verhaue zu stellen,
Brücken zu bauen, Schützengräben und Unterstände auszuheben,
mit einem Wort: um vor der Festung eine versenkte Stadt zu
schaffen Das ist alles fast hinterlistig ausgedacht; und muß
doch so fein. Wenn vom Westen hinter der deutschen Armee
her der Verfolger gekommen wäre, er hätte nichts gemerkt.
Auch die besten Feldstecher hätten ihm nichts betraten. Bis die
stillen Wälder und die sanften Höhen ihre Maske hätten fallen
lassen, und dann hätten die Wälder und Höhen das furchtbare
Schlachtlied gesungen: Tod und Verderbenl Es war alles dazu
vorbereitet: nur die Geschütze fehlten und die sie hätten bedienen
müssen. Aber man hat den Ein-druck: Jrgendwo waren«auch
die eisernen Bekeiiner deutscher Wehrhaftigkeit und ihre
strammen Bedienungsmannschaften in Bereitschaft gehalten-
Ein kurzes Telegramm: in weniger als einem Tage wäre die
tote Stadt lebendig geworden; lebendig und ein Wall, der auch
einem furchtbaren Ansturm standgehalten hätte.

Nun donnern die Kanonen im Westen. Hier hört man
gar nichts davon; die Besatzung vergißt» daß Krieg ist. Wären
nicht die großen Lazarette mit den Verwundeten unh hie Ba-
rackenlager für die erwarteten Kriegsgefangenen. Neben den
Depescl)eU, die am Postgebäiide angeschlagen sind. stellen sie die
einzige Verbindung mit den großen Dingen und Geschichten
dieser Tage dar.

Die Armierungstruppen, die jene stille, wohl ewig zum
Stummsein verurteilte und bald wieder zerfallende Stadt
schufen, sind zum Teil wieder aufgelöst Der Bauer, der hier
Gräben aushob und Bäume fällt«e, bestellt jetzt das Feld für die
Winters-nat Und der junge Privatdozent der Geschichte oder der
orientalischen Sprachen, der neben dem Bauern den Spaten
führte und zum erstenmal Scholle um Schalle ausgrub, sitzt
wieder in seinem behaglichen Studierzimmer oder auf dem Ka-
theher. Denn so war es: mehr als im Feld, in der Fiont sah
man hier das deutsche Volk in einem ziifälligen Ausschnittz das
ganze Volk, unter ein Gesetz gestellt, einem Willen unter-
t-an, und alle Unterschiede waren fortgeräumt. Man kann sich
wohl nicht eine sozialere Sache denken, als diese Armierungss
truppe; eine demokratischere Einrichtung; eine Erfindung von
groberem volksgestaltendem Wert. Nummern waren sie, in Kom-
pagnien eingeteilt, in Züge, in gleichförmige c{iorm-ationen. Und
die Aufgabe war eine gänzlich gleichförmige. Wenn es dein
Genie des Herrn Unteroffiziers einfiel, hen Bot-ani-ker in die
Kasinoküche zu kommandieren und wenn ein gut gelaunter
Truppenorzt den Doktor der Chemie zur Desiiifektion von ver-
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 überhaupt nicht vor. 3) Sie mit 1

sei-rüsten Abortgruben beorderte, so waren das eben Ausnahmen.
f Sonst unterstellte sich alles dein gemeinsamen Wollen: die tote

.truppe arbeitet, ift tatsächlich die deutsche Mosbilmachung in Er-
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Diskontierung von Buchforderiingen in England. Nach einer
Reuter-Meldung hat die englische Regierung, um den durch
den Krieg geschädigten Kaufleuten zu helfen, mit den Banken
ein Übereinkommen getroffen, wonach diese an solche Eporteure,
die ihre ausländischen Forderungen nicht einziehen können, 50 Proz.
der Beträge bis nach dem Ende des Krieges vorschießen.

E.F.Ohles Erben Aktien-Gesellschaft Jn der gestrige-n anger-
ordentlichen Generalversammlung kam es zu einer er-
ständigiing auf folgender Grundlage: Das Konsortium stellt der
Gesellschaft 600000 d“ fest und weitere 150000 „ß für den Fall zur
Verfügung, daß die Uiiterbilaiiz durch die 600000 JG nicht gedeckt
wird. Diese Summen sollen zu ZProzent ur Verfügung gestellt
werben. Sie Verzinsung erfolgt aus dem« eingewinn. „er Rest
des Reingewinns wird zur Hälfte als Gewinn, zur Hälfte als Ab-
zahlung auf die vom Konsortium gewährten Summen verwendet. f

Nachdem gegen die Beschlüsse der ordentlichen Generalversamm-
lung vom 6. November d. J. Protest eingelegt worden war, fand
am 4. Dezember eine außerordentliche Generalversamm iing
statt. Aiif der Tagesordnung standen . neben den· bekannten
Punkten noch ein Antrag der oppositionellen Aktionäre mit
folgendem Wortlaut: Gelteiidinachung der Ansprüche der
Aktien-Gesellschaft gegen die Mit lieder des Vorstandes und
des Aufsichtsrates aus der Geschäfts ührung dieser Personen wäh-
rend der Geschäftsjahre _1912/18, 1913j14. Zu der Versammlung
waren 50 Aktionäre erschienen, die ein Kapital von 1419000 „lt
vertraten. Der Vorsitzende, Bankdirektor Sohn, gab zunächst auf
die in der letzten Generalversammlung von Baiitier Misch be-
niängelten Bilanzpunkte nachstehende Erklärung ab: 1) Bei der
Bewertung der Fertigfabrikate wäre die Gesellschaft nach den gesetz-
lichen Vorschriften berechti t gemefenfoteeit Verkaufsorders an sichere
Abnehmer vorlagen, den « aktiirenwert einzustellen. Sie hat indes
für die verpackte vergandt ertige Ware einen um 10 Proz. gerin» eren
Betra in Ansatz ge racht. Einsichtlich der son tigen fertigen are-
der feste Abschlüsse gegenüberstanden, ist, die ewertung gleichfalls
hinter der gesetzlich zulässigen zurückgeblieben Es ist lediglich der
Kurs des Eäinnö, sowie ein angemessener Zuschlag für Fabrikations-
Unkosten erechnet, außerdem ein Zuschlag, der die Differenz
zwischen dem Zinnkurse des· Bilanztages unh hem Preie des
Zinns, auf Grund dessen beim Verkauf der Zinnfolie die Zinn-
folienpreise kalkuliert worden find, berücksichtigt Diese Be-
rechiiungsart ist zulässig und allgemein iibich; sie findet ihre
Rechtfertigung darin, daß, soweit Verkäufe an sichere Abnehmer
aetätigt sind. für den Fabrikanten in der Zwischenzeit eintreteiide
Preisschwankungen der bereits angeschafften Materialien sachlich
belanglos sind. »Ein Fabrikationsgewiun ist hiernach in keinem
Falle bei der Bewertung initberiiekfichtigt worden. 2a) Außen-
stände in feindlichen Ländern bestanden am 30. Juni cr. im
ganzen in Höhe von 23762.69 „46. Von diesen sind lediglich
noch 3175,42 M unbezahlt. Da an der Sicherheit der Schuldner
ein Zeifel nicht besteht und der Betrag an und für sich
geringfügig ist, ist eine besondere Abschreibung nicht er-
forderlich. Zu einer solchen bestand auch eine gesetzliche
Pflicht nicht, da der Wert der Aktiven nach dem Zeitpunkt, für
welchen die Bilanz errichtet war, zu· berechnen ist, und an diesem,
dem 80. Juni, vom Kriege noch keine Rede war. 2b) Jn die
Bilanz gehören lediglich« Augen stande, welche die Verwaltung
für bestehend hält. Sa hie Verwaltung Regreßansprüche gegen
das Vorstandsmitglied Anderssen und den Aufsichtsrat nicht für
gegeben erachtet, durfte sie diese auch nicht in die Bilanz ein-
Stellen. Übrigens liegt nach Ansicht der Verwaltung zu diesem
Punkte eine emängeluna der Bilanz im Sinne des § 256 H.-G.-B.
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Stadt sollte gebaut werden. Tausend Theorien sind hier üsber
den Haufen geworfen worden: die stille Weltfremdheit des Ge-
lehrten war auf einmal nicht mehr, und nach acht Tagen be-
deutete das mindere oder größer-e Gewicht des Spatenstiels
oder die Handlichkeit einer Hacke dem Astheten mehr als die
Unterschiede zwischen der klassischen Lyrik und der Rainer Maria
Rilkes Und die Bauern, die neben dem Doctor phiiosouhiae
arbeiteten, begriffen mit einem Male, daß zusm Volk auch die
stillen Mäiier aus den Gelehrtenstuben gehören, in denen noch
Licht brennt, lwenn sich der Bauer zur Morgenarbeit schickt.

Usnsd neue Erkenntnisse drängten sich nicht nur den Tausen-
den auf, die san jedem frühen Morgen, wenn die Sonne an den
Himmel kam, im Gleichschritt ausmarschierten, den Tausenden
die in den Festiingskaseinatten hart nebeneinander geschlafen
hatten, ohne daß dem Wohlhabenden irgendwelche Vergüiistiguiig
gewährt worden wäre. Deutschland hat zum erstenmal einen
ehrlichen Versuch damit gemacht, auch den Nichtsoldaten, »den
Viertels- oder HalbinvalistU in Dienst zu stellen, in Dienste,
die ihm sonst nicht bekannt und vertraut sind. Und hat es er-
lebt, daß es tatsächlich so etwas gibt wie ein Volk, eine Volks-
einheit, eine völkifche Gemeinschaft, die wie ein Leib ist, an dem
jedes Glied aktiv und mobil ist. Dort, wo die Armierungs-

scheinuiig getreten, hie asusnashmslose, allgemeine;
Wehrpflicht hat ihre Vollendung gefunden

Wunsderbar war die Disziplin. Es ist mir immer wieder
versichert worden, daß gerade die Männer der Feder und der
Rede, die Gebildeten, die Köpfe unter den Tausenden sich be-
währt haben. Keine Drückeberger, keine Jammerlappen, wenn
auch an den Händen aus schmerzenden Blasen harte Schwielen
wurden, und wenngleich die etwas zu schmalen Knöchel tagelang
schmerzten.

Sie bauten die stumme Stadt. Wille und Plan war fertig;
fie hatten nur das eine getan, Wille und Plan in hie Tat um-
auf-eben. Nichts anderes als die Kraft ihre Arme und ein wenig
Ausdaiier mußten sie hergeben. U n d g ab e n d o eh m eh r :
Jn den Werken und Vorwerken und Schützengräbeii und Unter-
ständen und Verhauen und Weghindernissen, in dem scheinbaren
Durcheinander, das sie in wachen-langer Arbeit schufeii, steckt
etwas, das jetzt aus deutsch-am Bewußtsein herausbrach und
deutsche Träuinsersei zu kraftvolleni Sein erweckt-e: die Fähigkeit,
sich unterzuordnen, und ein Ausdruck des letzten Willens, der
heute lebendig ist: sich zu mehren! Zu bleiben! Der Wille zum
Daseint Zur Machtl

Abends im Offizierskassino saßen Herren, die ein wenig ge-
langweilt waren; viel Ärzte; Männer aus allen Berufen, die
Uiiiform trugen und deren Dienst weder geistvoll noch aiiregend

Sie selbst merkten nichts haben, wie sie selbst dem Besucher
ein Bild darboten, das jenem anderen zum Verwechselii ähnlich
ist, Von dem sie erzählten Jst’s nicht das gleiche? Männer mit
den verschiedensten Interessen, aus allen Parteilagern, mit
tausend ungleichen Meinung-en, Männer, von denen ein jeder
eine eigene Welt darstellt, eine Welt mit eigenen Gesetzen, rosas
sarbener oder diisterer Stimmung; unh doch war es eine Ein-
heit, eine in sich geschlossene, bewährte; mit einein Willen, in ein
einziges Wollen gepreßt: zu dienen und irgendwo am großen
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ftellungen ver 30. Juni 1914 zu Buche stehenden Kontokorrent-
Kreditoren sind nicht zu gering aufgenommen. Es war hier her
Wert vom 30. Juni 1914 zugrunde zu legen, unh an diesem
Tage konnte von der Abwickelung der Geschäfte u Liqiiidat»ion»s-
kurseii noch keine Rede fein. Diese Abwi elung ist für die
Londoner Geschäfte von der englischen Regierung erst im
September angeordnet worden und lediglich fakultativ. Inwieweit
die englischen Verkäufer von ihr Gebrauch gemacht haben-steht
noch nicht fest. Außerdem ist die Annahme begründet, daß die
betreffenden Termingeschäfte, auf denen für die Gesellschaft
ein Verlust ruht, infolge der Unmöglichkeit der Erfüllung über-
haupt hinfällig geworden sind. Für die in Hamburg fchwebenden
Geschäfte ist der Liquidationskiirs erst durch eine Anordnung des
Hamburger Senats vom 26. August 1914 auf Grund der Bekannt-
inachung des Reichskanzlers vom 24. Au ust 1914 fest esetzt worden.
Auch ein hierdurch erwachsender Ver ust konnte aher in her
Bilanz nicht berücksichtigt werden. Endlich ist infolge der inzwischen
eingetretenen außerordentlichen Wertsteiserung des Zinns
ein etwa nach dem 30. Juni eingetretener erlust mehr als wett
gemacht.

Baiikier Misch protestierte gegen die heutige Abhaltung »der
Versammlung und behielt sich Anfechtungsklage gegen die Beschlüsse
derselben vor. Er leitet sein Recht aus der Tatsache her, daß er
eine Aktie der Gesellschaft eingesandt habe. Er hätte somit nach
§257 des Handelsgesehbuchs zu der Generalversammlung eingeladen
werden müssen, was aber nicht geschehen sei. Rechtsanwalt Sachs
stellte einen Vertagungsantrag. Er habe gehört, daß neue
weitergehende Vorschläge zwecks einer Einignng gemacht werden
sollen, und es erscheine ihm deshalb nützlich, Zeit zu gewinnen.
Direktor (Sohn will von der Vertagiiiig nichts wissen, bestätigt
aber, daß neue Vorschläge gemacht werden sollen. Wenn dies
geschehe, so aus dem Grunde, weil die Bilanz ‚heute
wesentlich besser aussehen würde, als zur ·eit der
le ten Genera versammlung und weil man end ich Ruhe
un Frieden haben wolle. Auf eine Anregung des
Aktionärs Walds ein zieht Rechtsanwalt Sachs seinen Ver-
tagungsantrag urück. »Diese neuen Eiiii iingsvorschläge lauten:
,,Namens eines onsortiuins stellt der Sc)lefische Bankverein
den Betrag zur Verfügung. der zur Tilgung einer am Schluß
des Geschäftsjahres 1914/15 noch vorhandenen Unterbilanz sowie
zur Ermögliclung einer Dividende von 6 Proz. erforderlich ist,
höchstens jedo 1000000 JE. Außer ewöhnliche, infolge nicht vor-
ier iisehender Umstände, z. B. dur ) den Krieg. Unwetter, neue
Ge etzesbestimmungen, eintretende Verluste, die in das Geschäfts-
jahr 1914/15 fallen, bleiben jedoch bei Berechnung des von dein
Konsortium zu zahleiiden Betrages außer Betracht, und eine durch
solche unvorhergesehene Umstände eintretende Verschlechterung der
Bilanz und Minderung der Dividende müssen die Aktionäre gegen sich
gelten lassen. Der zur Verfügung zu stellenve Betrag wird. sobald-seine
Höhe feststeht, zum 1. Januar 1.915 der Gesellschaft vergütet; er ist aus
den Ja resüberschüssen, d. h. denjenigen Beträgen, die ohne Verric-
xiclbtigung der Zins- unh Tilgungsraten der zur Verfügung zu
te enden Summe den Jahresgewinn darstellen würden, mit 4Prvz.
zu ver-insen und allmählich so zu tilgen, daß von dein nach Abzug
der 4 s roz. Zinsen verbleibenden Überschuß ein Drittel als Ab-
zahlung verwandt wird, während die restlichen zwei Drittel zur
Verfügung der Aktionäre stehen. Für das Geschäftsjahr 1914/15
haben hie Aktionäre indes vor Zinsen und Tilgungssrate mit der
sich aus nicht vorher usehenden Verlusten ergebenhenLinfchräntnng,
wie erwähnt, eine ividende von 6 Proz. zu fordern, fo dag für
das Jahr 1914/15 nur ein etwa noch verbleibender Rest zur ins- 
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| fchaft, von dein einen beseelt: aus die

fzahlung und Til un verwandt wird. Reicht in einem der folgenden
kzahre der überFchug zur Zahlung von 4 Proz. Zinsen nicht aus-
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sen agen eines in die
Zukunft hinüber zu retten: das deutsche Wesen, deutsches Wollen,
deutsche Kraft. « -

Von einer toten Stadt, »die sich um ein sehr buntes Heer-
"Lager legt, nahm ich an einem stillen Abend Abschied. Einer,
den ich sehr lieb habe, stand an der offenen Kupeetür und drückte
mir die Hand. Träumerische Augen gingen nach Westen; hin-
aus, dort-hin flogen hie Träume-, irrt-e die Sehnsucht, wo über
unser Schicksal und über unser-e Zukunft entschieden wird. Mit
hinaus können: so hieß die Sehnsucht So träumten die Augen.
Das brennt in ihnen, in denen allen, die dort inmitten der
toten Stadt wohnen. Vielleicht, einmal kommt derRuf. Und wenn
er ausbleibt, sie nehmen doch etwas mit, hie einmal draußen
in den stillen Gräben standen und arbeiteten, unh hie anheren,
hie das Feld-grau fast blank in den Frieden hinübertragen
wer-hen: fie standen auf Wällen, die fern im Abendlicht liegen
und stille blieben. Aber wenn der große Ruf: Viktorial wie
ein-e raiischende Welle über das ganze deutsche Land geht, dürfen 

i
sie mitrufen, ehrlich unh in hem Bewußtsein, diaß stiller Dienst
in harten Tagen Kraft und Opfer fordert, dem Blutopfer gleich
wert, »das drauß-en im Felde dargebracht wird. (LED

Blut und Eifen.
Daß idesr ungeheure Wie-Abstand der jetzt entfacht ift, nicht nur

lhrissche Dilettanten und hurtig-e P·osfenv-erfert.iiger, sondern auch
wirklich-e Dichte-r schöpsfierisch anregen würde, das war von vorn-
her-ein zu erwarten Viele wertvolle und schöne Sichtungen von
Berufenen haben uns die letzten Monate geschenkt und namentlich
den zahlreichen Schriftstellsern, dise dem Rufe zu den Fahnen gefolgt
find, verdanken wir bereits eine Reihe den Tag sicher übeiridausernder
Schilderungen nnd Sitinimiingsibilder aus dem Kriege. Einer der
ersten, der jetzt feine im Fsekdzusg gewonnen-en und künstlerisch ver-
arbeiteten Eindrücke in Buchfiorm her-ausgibt, isst Richard Se z; a u,
von dem soeben ein Band Kriegserzählungen unter dem Titel
»V·lut und Eisen« bei Georg Müller in München erschienen
ist. Sexau, auch »den Leser-in der Schlessischen Zeitung schon durch
manche gehaltbolle Auf-sähe bekannt, hat namentlich durch feinen,
ein freilich etwas schwieriges Problem behandelnden Roman
»Gut-get Dur-st« Aufmerksamkeit erregt. Mußte man aber damals
her kühlen-, aber trefflich gemeisterten Form seiner Prof-a den Vor-
zug vor seiner Gestaltiingskraift geben, so sipoichit aus allen Seiten
des neuen Buches das Erlebnis mit lebendiger Eindriinglichbeit
zu uns -——— man kann sich keinen deutschen Leser denken, der heute
dies-e Erzählungen nicht mit sinnigen oft vielleicht fiebernder Anteil-
nahme gleichsam miterlebt. Denn Sexau malt den Krieg keines-
wegs rosenrot. Auf den lothringischen Schlachtfelde-un fand er-
wie man dem kurzen Vorwort entnehmen kann, als Mitkämpfer
Stoff uinid Anregung zu feinen „unberfälfchten Geschichten«, die er,
infolge von Krankheit heimbeoridesrh schrieb, um »du einen Klein-
miirtigen auszurichten dort einen Tsraurigen zu trösten und viele
andere aufs neue zu be«geitstei:n.« Und er widinet sich „all denen,
die iiinsern großen Kaiser, unser Kiönisgsshsaus (S«ex,a«u ist Bayer)
unid das herrlich-e deustsehe Vaterland aus ganzem Herzen lieben-
die Gut und Blut, ishr Allerletztes freudig hingeben, hie heimische
Erde zu verteidigen, die wacker helfen, hen heiligen Kampf sie-g-
reich zu Ende zu führen.«

Neun Novellen enthält der Band »und beinahe jede einzeln-e ist
seien kleines Meisterwerk fiür sich. Will man einen Ver-gleich an-
stellen, dann darf man an die Kriegsnovellen Detlev v. Liliencrons
heulen, deren kraftvolle Plastik man hier wiederfinden Die Stoffe
sind verschieden-. In der Eingaiigserzählsung »Das Muttersöhinchen« Riesenleib des deutschen Volkes ein mobiles Glied zii fein. Auch

hier wie-der Volskseinheit Volksgemeinschaftl Volk in Bereit-
wer-den Heldentsaten eines eben vom Ghmnaisium kommen-den,
korperlich noch etwas schwächlichen Fahnenjimkers geschildert, der



so hat Nachzahlung aus den überschüssen der späteren Jahre zu
erfolgen. Jni übri en können Zinsen und Hanptforderungnur
bei Auflösung der Gesellschaft, und auch dann nur im Range
nach ihren tämtlichen anderen Verbindlichkeiten, zu denen das
Aktienkapital nicht gehört, gefordert werden. gehen also dem
Aktienkapital vor. lllnsprnch auf Sicherstellung hat das
Konsortinm nicht. Andererseits braucht es eine Bilanzaufstellung
durch die das vorbezeichnete Recht auf Verzinsung und Tilgnng
aus den Jahresüberschüssen beeinträchtigt wird, nicht gegen sich
gelten zu lassen. Wenn diesGeneralversaniinlung dein Aufsichts-
rat und Vorstand, abgesehen von dein entlasseiieii Direktor
Löffler, Entlastung nicht oder nur unter Vorbehalt erteilt-
oder wenn ein Minderheitsverlangen gemäß § 268 HGB. gefreut.
oder eine Anfechtungsklage erhoben wird, so kann das Konsortinni
jederzeit zurücktreten und die von ihm zur Verfügung gestellten
Beträge mit 0 Prozent seit dein 1. Januar 1915 zurückfordern.

Justizrat Heilberg erläuterte Die Vorschläge dahin, daß durch
den Krieg eine Situation eingetreten sei, bie“ man bei der letzten
Generalverfammluiig nicht habe voraussehen binnen. Sie bestände
hauptsächlich in der Aufbesserung der Bilanz, indem ein nicht
geringer Teil der Verluste der Zinsspekulaiionen Löfflers wieder
eingeholt worden sind. Auch das Bedürfnis nach Ruhe und Frieden
sei der Grund für die neuen Vorschläge. ·

Bankier Milch verlangte sodann Aufklärung, wie sich die Bilanz
wohl stelleii würde. Der Vorsitzende gab die Erklärung ab, daß
infolge der durch den Krieg entstandenen Zinnhausse der Gesellschaft
inzwischen ein Gewinn von etwa 700000 „u erwachsen sei.
Sodann ging Bankiers Misch des Näheren auf Die neuen Vorschläge
ein. Er verspricht sich von einer Regreßklage mehr als von dem
Entgegenkommen des Konsortiums, denn er könne nicht finden,
daß die neuen Vorschläge besser seien als die früheren. Auf die
sechsprozentige Vorzugsdividende lege er gar keinen Wert, da diese
nur für ein Jahr ausgezahlt werden solle. Er sei für eine Einiguiig,
wenn das Kapital zinslos gegeben würde. Bankier v.Willenberg-
Pachal h hält es für ein großes Entgegenkommen seitens der Ver-
waltung, wenn man jetzt Geld zu 41/2 Proz. hergebe. Hierauf trat
nach weiterer Debatte eine halbstiiiidige Pause ein zwecks Ver-
ständigung der Parteien. Nach der Pause erklärte Rechtsanwalt
Sachs namens der Opposition, daß man geneigt sei, unter folgen-
den Bedingungen sich zii einigen: Das Konsortium soll der
Gesellschaft 600 000 att- an 21/2 Prozent Zinsen zur Verfügung
stellen, und zur Beseitigung einer etwaigen llnterbilanz noch
weitere 150 000 .66 zu 4 Proz. Auf die Garantie einer Dividende
werde Verzicht geleistet. Nach Zahlung der Zinsen soll von dem
sich ergebenden Reingewinn die Halste sur Amortisation, die andere
Hälfte nach Aufstellung der Bilanz zur Aiisschiittinig einer Dividende
verwendet werden. Justizrat Heilberg unterbreitete nunmehr
folgenden Gegenvorschlag, der eingangs erwähnt schließlich einstimmig
angenommen wurde. Attionär Waldstein und Generalkonsul
Schwehmer waren vorher noch für diesen Vorschlag eingetreten.
Schließlich erklärte Rechtsanwalt Herschel namens des im Kriege
weilendeii Direktors Anderssen, daß auch er unbedingt den Vor-
schlägen der Verwaltung zustimme, und keine weiteren Konzessionen
machen könne« Die Versammlung möge im Interesse der heimlichen
Industrie und aus einem gewissen Lokalpatriotismus heraus, sowie
um des lieben Friedens willen endlich Schlu machen. Der übrige
Teil der Tagesordnung wurde gleichfalls ein timniig erledigt. Der
Punkt Aufsichtsratswahlen wurde von der Tagesordnung abgesetzt
Somit ist denn durch die-se Versammlung der Streit zwischen
den Aktionären und der Verwaltung durch gegenseitiges
Entgegeiikommen b ei g e le g t.

Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Art.-Gef. Nach dem
Geschäftsbericht wurde das Auslandsgeschäft vom Tage der
Kriegserklärung an völlig lahmgelegt und es war bei der stark
verminderten Aufnahmefähigkeit des inländischen Marktes un-
möglich, auch nur teilweisen Ersatz für den Beschäftigungs-
ausf
3.1."- im '* s- »He-·--«1s-s;0:.s-.:«-O."iis :.. tithlssstizskcssix « til-: ‚es-m -«-«--.-"-«-«-«-«.. mes- “ist 1;! 3.x »Es- ‘f'inl‘ßii'f “I‘— ’J.1""lr‚7ti,’f‚ - ·

verbleibt ein Betriebsverlust von 3628 .46
19 683 .ll). Zu dem Betriebsveilust treten 39 809 .lL für Ab-
schreibungen und nach Abzug von 17 538 M Vortrag aus dem
Vorjahre verbleibt ein Verlust von 25899 .4, welcher aus der
Reserve zu decken ist.

Bergschloßvrauerei (S. L. Brandt, Griiiiberg i. Schl. Nach dem
Gesihäftsbericht betrug der A usstoß 34 535 til (33 353 hl). Bei
Abschreibungen von 50 304 J6 verbleibt ein Reingewinn von
51776 .66. Davon gelangen wieder 31/2 Proz. Dividende zur Ver-
teilung- während 12 596 alt vorgetragen werden. Die Verwaltung
rechnet mit einer erheblichen Verminderung des Absatzes.«

Kattuudruckerei ö. ändert, Akt.-Ges., Oberlangenbielaii. Die
Generalversammlung findet am 29. Dezember in Breslau
statt. Näheres im JnseratenteiL

« Windminnen-Versicherungs-Verein a. G. Neumarkt i. Schl. für
die Regierungsbezirke Breslau, Lie,nitz, Oppetn und sBofen. Der
Verein, welcher seinen tlllitgliederii Versicherung der Mühlen gegen
Feuer, Umsturz durchStnrm und Befchädigung durch nichtzündende
Blitze satzungsmäßig gewährt, hielt am 30. November d. J. feine
51. ordentliche Mitgliederversammlung ab. Die Tagesordnung
wurde wie folgt erledigt: Punkt a, gelangte der vom Vereins-
vorsteher aufgestellte aiisfiihrliche Verwaltungsbericht des 51. Jahr-
ganges zur Verlefung. Aus demselben geht hervor, daß in der
Zeit vom 1. Juli 1913 bis ultiino Juli 1914 sechs Brände, davon
vier durch zündenden Blitzschlag und vier Blitzbeschädigungen vor-
gekommen find, für welche die festgesetzten Entschädigungen zu-
sammen den Betrag von 18 314% erreichten, die Präinieneinnahme
betrug 18780 .116, bie Mitgliederzahl 1095. Dieselben haben ihre
Mühlen mit 3756044 J6 versichert. Für zwei Schadensälle aus
dem Vorjahre wurden 8100 J6 nnb aus dem Jahr ange 1913/14
8321 .16, im ganzen 11421.16 bezahlt, für noch iiieit säiiige Schaden-
vergütungen waren ultiino Juni 14 450116 in Reserve zu stellen. Dein
Kassenbericht zufolge betrugen die Einnahmen inkl. des verbliebenen
Barbestandes von 606.46 aus dem Vorjahre 45 447 J6, Die Ausgaben
45383 J6. Das Vereinsvermögen betrug ultiino ijänni 93 813 J6,
mithin eine Zunahme von 8056 J6 gegen den Be tand des Vor-
jahres. Von dein Vereins-vermögen entfallen 30639 .46. auf den
Betriebsfonds und 54178 J6 auf den Reservefonds. Der Vorstand
zeichnete für den Verein 30000 .66 Kriegsanleihe, welcher Betrag
aus dem Bestande des Reservefonds entnommen wurde, die Ver-
sammlung genehmigte nachträglich diese Maßnahme des Vor-
standes. Dein Kassenfiihrer wurde n'ach Mitteilung des Nebisioiis-
berichtes auf Antrag der Kassen-Kuratoreu für das Geschäftsjahr
1913/14 Entlastung erteilt. Die bisherigen Kasseii-.Kuratoren
wurden wiedergewäblt. Der Vereinsrendaiit wurde wieder- und
der Mühlenbesiyer Scheer als Beisitzer neugewählt.

Preise für Vlcisabrikate. Die Verkaufsstelle für gepreßte und ge-
walzte Bleifabrikate in Köln hat mit Gültigkeit vom 3. Dezember ab
die Preise für Bleierzeugnisse um 2 all- per 100 k auf
02 all erhöht. Inzwischen ist auch eine neue Regelung der greife
für den Bezirk Rheinland erfolgt, sodafz der Verlaufs-preis
für Verbraiicher in Nheinland-Westfalen wie auch in Süddeutschlaud
heute 63 alt per 1.00 kg beträgt, nnb zwar für den ersten Bezirk mit
Frachtbasis Köln, für den letzteren mit Frachtbasis Mannheim.

C. T. 1. Die Beschäftigung des deutschen s‚353ebftoffgetnerbe'cs läßt im
ganzen zurzeit nichts zu wünschen übrig. Die Wollgarnfpiunereien
ebenso die Wollwebereien und Strickereien könnten noch mehr Auf-
träge erhalte1, wenn sie nicht in der Beschgzgfung des Rohstoffes ge-
hindert wären. Entsprechend den höheren ollpreisen sind auch die
Preise für die Wollfabrikate weiter gestiegen. Etwas
günstiger wie bisher lauten auch die Berichte aus der Seiden-
iiidustrie, soweit es sich um glatte Konfektionsware oder um Artikel
für den Heeresbedarf handelt. Nicht voll beschäftigt sind die Weiß-
waren-, Spitzen-s und Be atzwarenhersteller. Die Baumwoll- Iwebereien im Rheinlan

all zu beschaffen. Nach Abzug der Unkosten von 1 140 650 J6
w...» -.-:--

und Westfalen und ebenso in Schleifen
haben ihre Herstellung teilweise auf lange Zeit zu höheren
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bie ganze Kompagnie beschämt, als m: nach furchtbar heißer Schlacht
sich mifiiiachit, um in der Nacht feinen vorwunldeteii Hauptmann
zu suchen und ihn ins Lazarett zu schaffen Das salotppe Wesen der
tfomizösischen Osfsiziere wird in «Frankveichs Pförtner« scharf ge-
zeichnet, worin auch ber Unterschied, wie deutsche ulnd wie fran-
zösische Offiziierie ihre Gefangenen behandeln, nachdenklich stimmen
kann Mit atemloser Spannung liest main in »Ein bebehrter
Zweifleir« bie Schilderung eines nächtlichen Kampfes mit Frank-
tereuren im einem brennenden Serie; erschütternd wirken in »Das
Rote Streng“, bie Szenen in eine-m von den Franzosen beschossenen
Lazavetu Arn eine Kriegsnovsellie Maupafsarnts ans dem Jahre 1870
erinnert »Ju!dit2b« nnb auch bie übrigen Erzählungen, von den-en
noch besonders »Der dicke f‘f-orfter” genannt sei, sind gleichsam in
Rauch und Pulverldsampf gehüllt, das Schreien ber Verwumbetien und
Sterbendem das Hurra der Sieger, das Läiiten der Sturmglocken,
Ebers Pfeier der Getvehrlkugeln nnb das Brüllen der schweren Ge-
fchütze tönt ums daraus entgegen.

Sexau geht, wie gesagt, am den Gräueln unid Schrecknissen
des Krieges ebensowenig herbei, wiie an seiner Großartigkeit und
auch der Humor, ber ‚im Felde so oft zu Tage tritt, fehlt kleines-
wegs, um nur jenen bayerischen Hauptmann zu erwähnen, ber nach
einem übermenschliche Lbiiftrenlgungen und furchtbare Verluste er-
heischensden Airtillseriogiefsecht keinen andern Wumsch hat als jetzt ein
Glas Bier —- ,,Fünf Jahr-e meines Lebens gäb ich um ein frisches
Münchener“, seufzt er, während seine Batteri-e den flsiehiendeii Feind
noch mit einem letzten glühenden Reigen bestreut. Jn dem oben
ertoänhten Vorwort spricht Sexau davon, »daß bald »der Augenblick
nahen wird, wo er selber wieder hin-ausziehen darf und er deutet
an, idaß dies Buch vielleicht fein letztes ist. Wir hoffen, daß das
Schlachtenglück dem Dichter gnädig sei uiird daß er uns, heil aus
bem Feldng zurückgekehrt noch viel-e Proben sein-er starken Kunst
geben möge. A. D.

Die halbe liiotoschiuei Zeitung.
Eine einfache Kriegsgeschichte

von H. O.
Der Eisenbahnzug hielt auf dem Krotoschiner Bahnhof, bereit zur

llbfahrt des Bataillons mit unbestimintein FahrtzieL Nach dein Westen
.nunl‘elte man; wie es denn auch kam. Unsere Familienangehörigen und
Bekannten waren auf bem Bahnsteig zum Abschied. Das Herz wurde
uns schwer, aber Rührung durften wir doch nicht aufkommen laffen.
Es ging ja in den heiligen Krieg fürs deutsche Vaterland! — Ein Hände-
druck, ein Gott befohlen und auf Wiedersehenl Kurz, bevor sich der Zug
in Bewegung fegte, und uns allen die Sprache etwas beklommen wurde,
sagte ich zu meiner Frau, um sie abzulenkem »Ja der Krotoschiner
Zeitung ist ein spanneiider Kriminalronian, schicke mir den doch nach l”
Jch vergesse das erstaunte Gesicht nicht, in einem so ernsten Augenblick
an eine Geschichte in der Krotoschiuer Zeitung zu denkeiil Etwas zweifel-
haft erfolgte die Zusage. Dann aber kam das Verständnis, unD während
die Lokomotive anzog, sagte Muttchen mit träiiendem Auge: ,,Verlaß
Dich drauf, ich schicke Dir die Geschichte.« —-

Fort ging es, quer durchs schöne deutsche Vaterland über Oder-
Elbe, Rhein unaufhaltsam bis ans EndzieL Märsche kamen durch Rhein-
provinz, Lothringeii, Liixeinbiirg. Immer näher rückten wir dem Kanonen-
donner und dann ging es endlich in die blutige Schlacht. Die
herabsinkende Nacht deckte mitleidig schwere Verluste au. Brennende
Dörfer leuchteteii den Verwuiideten die Wege zu den Verbandplätzen.
Es war nach iitteriiacht, als ich mit einem Dutzend anderen verbunden
auf dem Fußboden einer Klosterschule in einem noch brennenden
französischen Dorfe lag. Gott sei Dank, unter Dach und Fach in guter
ärztlicher Behandlung und gepflegt durch niitleidige, hilfreiche fraiizösische
Barmherzige Schwestern! — Das Feldlazarett war überfüllt; dicht an
dicht lagen die Verwundeten, um nach Möglichkeit bald weiter nach Deutsch-
land und ins Innere des Reichs befördert zu werden. Jn unserem Zimmer
lagen Deutsche und Franzosen, Offiziere und Mannschaften durcheinander,
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aber nur Schwerverwundete. Die Arzte waren barmherzig, und wer
von uns eine Morphiumspritze gegen seine Schmerzen haben wollte,
bekam sie, besonders zur Nacht. Eine dankenswerte Errungenschaft
der neuen Zeit. Anfangs lagen wir nur auf Matratzen, zum Teil mit
Decken oder unseren Mänteln zugedeckt, alle mehr oder weniger noch in
Felduniformen, wenn sie uns nicht abgezogen oder abgeschnitten werden
mußten. Im Lauf der ersten beiden Tage wurden dann die Matratien
und meist auch unsere Decken mit weißen Bettiicherii überdeckt, die aller-
dings bei manchen Verwundeten dann oft noch in erheblicher Weise die
rote Spur des Krieges zeigten. Manche Matrahe wurde im Lauf des Tages
leer und die Krankenträger trugen einen stillen Mann hinaus. Wir alle
fühlten dies schon im Voraus, wenn Arzte und Sanitäter einein der armen
Kerls in besonders entgegenkommender Weise ,,Spritzen«zukommenließen.
Am zweiten Tage hatten die geplagten, aber immer geduldigen Schwestern
etwas mehr Zeit, so daß mich meine Pflegerin von dem blutgetränkten
Hemd befreien nnb mir ein Mannschaftshemd aus den Kriegsbestäiiden
des Feldlazaretts anziehen konnte. Eine große Wohltat. Beim Umkleideii
kiiisterte es in meiner Rocktasche, und als ich mühsam mit der Hand hinein-
tastete, zog ich eine dünne Kreuzbaiidsendung, eine Zeitung heraus,
welche mir die Feldpost in der Nacht vom 21. zum 22. gebracht hatte.
Es war das erste Lebenszeichen, das ich nach 15 langen Kriegstagen

« durch die Feldpost erhielt, trotzdem ich wußte, daß täglich liebe Händ-e mir
schriftliche Grüße gesandt haben mußten. Jch bekam diese denn auch zum
Teil später nach zehn Wochen bangen Wartens, Ende September und
Anfang Oktober. Also der erste Gruß aus derHeimah ein dünnes, halbes
Zeitungsblatt lag in meiner Hand. Auf den lieben Schriftzügen der
Adresse ruhte mein Auge mit Dank und Sehnsucht eines Kranken. Die
Gedanken- so viel davon vorhanden waren, weilten in der Heimat und
ich gedachte all der Liebe und Fürsorge, welche ich dort so oft genossen
hatte. Es kam mir fo vor, als ob aus der vertrauten Handschrift dieser
kleinen Postsendung ein Gebet für mich zum Himmel aufstieg. Jch faltete
das Blatt mit erheblicher Mühe auseinander. Es war eine halbe Kroto-
schiiier Zeitung mit dein Krimiiialroinaii. Wer kennt Krotoschin und
die Krotoschiiier Zeitungl Fern an der Ostgrenze, aber dicht beim schönen
Schlesien gelegen, ist Krotoschiii erheblich besser als sein Ruf, der eigentlich
nur durch Kuplets und gewohnheitsmäßige Zeitungsrufe als außer
dem Bereich aller Möglichkeit dargestellt wird. Hätte Krotoschin nicht
die jeglicher Praxis spottenden Reformschulverhältnisse, welche es zum
Schrecken aller kleinen Städte des Reiches machen, so würde man Kram-
fchin als eine angenehme, auf alle Fälle iierveiiberuhigeiide Garnisoii
bezeichnen können. Freundlich in Gärten gelegen, in ber Mitte der Stadt
ein großer Vark des Fürsten Turii und Taxis mit kleinem Schloß und köst-
lichen Baunibestäuden, in der Nähe großer Waldungen mit vorzüglichem
Wildbestand und sehr entgegenkommenden, wohlerzogeiien Forftbeaiiiteii,
bietet die Umgebung der Stadt ein Musterbild deutscher Landwirtschaft.
Stattliche Rittergüter und Doinäiien in glänzenden geschäftlichen Ver-
hältnissen wechseln ab mit Kolonien kleiner gediegener Betriebe. Überall
wird ganz vorzüglich gewirtfchaftet, so daß Deutschland stolz auf bie Land-
leute der Provinz S.‘Bofen fein kann und auf den Kreis Sirotofchin. Hier
steht auch die Pferdeziicht auf einer Höhe, daß sie Ostpreußen gleichkommt-
oder schon überragt. Es war ein hohes Gefühl, zu sehen, wie viel Hunderte
von Pferden unser Kreis dem deutschen Vaterland zum heiligen Krieg
stellte! Eine Großstadt ist nun allerdings Krotoschin nicht und wer
glaubt, daßman dort etwa billig lebt, der irrt sich schwer, denn die
Stadt lebt ziiineist von der Garnison. Die Krotoschiiieereituug erscheint
auch nur dreimal in der Woche und zwar nicht gerade in fehr umfangs-
und inhaltsreicher Form. Aber das ist ja auch nicht so arg nötig,
denn für die Kenntnis der Weltereigniss e sorgen die ,,Schlestsche«
und andere gute Blätter. Dafür jedoch bringt sie in harmonischer Ver-
einigung mit dem Kreisblatt alle drei Tage all das, was das Herz und
Gemüt eines Krotoschiners erfreut und bewegt und —- den Kriininalroinan.
Es soll Menschen geben, welche oft nur diesen lesen, aber das sind keine
rechten Patriotenl

Nun lag im fernen Feldlazarett in Frankreich die halbe Krotoschiner
Zeitung vormir, und ich las den Romanzipfel mehr mit Augen und Herz, 
als mit Verständnis, dazu langten die Kräfte nicht. Natürlich spielte in
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Steinkohlciibcrgwerk Conselidierte Fuchsgrube, Weißsteim Sie
ausgelosten Stücke der 4proz. hypothekarischeii Anleihe werden im
Jiiseratenteil bekannt gegeben.

Neueste Handelsnachrichteii. «
st- Verlim 4. Dezember. (Eigener Fernsprechdienft.)

st- Koiikurse. Firma L. Wolff u. Eo» Kottbus. -—— Kaufmann
Paul Ortschigg, Kottbus -——- Kaufmann Max Troll, Krumm-
hübel ngb. — Kaufmann Paul Wendt, Siemensstadt b. (äpaiibau,

Dividendenvorschläge: Dortmiinder Viktoria-
brauerei trieder 7 sroz., Poseuer Bierbrauerei wieder 8% Proz.

—- Nach dem eschäftsbericht der Aktieiibrauerei Gesell-
schaft Friedrichshohe vorm. Patzenhofer ergab sich ein
Mehrverkan von 44 289 Hektoliter und ein Bruttogewinn bon
14143579 (i. V. 13125486 .66). Die Abschreibungen wurden auf
1611890 „16 (1709117 aß) festgesetzt. Der Reingewinn stellt sich auf
2102 741 „.46 (1330081 J6). Hiervon sollen 600000 all einer Kriegs-
referve überwiesen werden. Die Dividende wird mit 11 Proz,
(15 Proz-pl vorgeschlagen. Der Vortrag beträgt 281 395 Je (46 878 an).
Sie Aussichten für das kommende Jahr sind schwer zu beurteilen Der
Minderverkauf in Verbindung mit der Minderproduktioii werde
weiterhin gewiiiiisrhmälernd wirken.

I-„w

WTB Amsterdam, 4. Dezember. Scheel Berlin 53,70——54,20‚
London 11,98———12,08, Paris 47,90———48,40.

WTV. Bordeaux, 3. Dezember. Rente 74. Ruser 90,00,
Exterienrs 80,55, Lyonnais 10,08, Suezaktien 39,90, Panama 98,
Nordespagne 803, Saragossa 305, Rio Tinto 12,84.

WTB. ‚Bonbon, 3. Dezember. Silber 23, Privatdiskont 2%
bis 271p, Silber 231Ag, Banieingang 726 000 Pfo. Sterl.

WTB. Sonnen, 3. Dezember. Wechselturse Amsterdam Kassa
ZBZOEL Scheel 12,081-2, Paris Kassa 2550, Scheel 25,02, Wechsel auf
etersvur 118.
WTBg New-York, 3. Dezember. Wechsel auf London 4,86,00,

Cable Traiisfers 4,88,85, Wechsel auf London «(60 Tage) 4,86,
Ficklitwechsel Paris 5,12, Sichtwechsel auf Berlin fehlt, Silber
u ion 497 .
WTV. Berlin, 4. Dezember. Produktcumarkt Vom Getreide-

markt ist eine Änderung in der Lage nicht zu melden. Preise
waren auch heute nicht notiert, da bei unrentablem, sehr knappen
Angebot und bei Zurückhaltung der Käufer Umsätze nicht zustande
kamen. Mehl fest. Getreide nicht notiert. Weizenmehl 36,50 bis
40,00. Roggenniehl 80,4il-—Zl,50.

WTV Haiiilsiirg, 4. Dezember. Getreidc. Weizen 268 bis 272,
Roggcn 228 bis 232, Hafer 217 bis 224, Gecste prompt 282, loko 296.

n. Eviagbebnrg, 4. Dezember. Zuckermarkt. Nach dem Lichtschen
Wochenbericht beenden täglich mehr Fabriken die Ritbenverarbeituiig.-
Ein ansehnlicher Teil bat noch bis gegen Weihnachten, manche sogar
noch mehrere Wochen darüber hinaus zu tun. Leichte Kälte mit
mäßigem Schueefall sind für die Erhaltung der Misteiirüben er-
wünscht. Der sichtbare Weltvorrat betrug 2072 gegen 1390 Tausend
Tons im Vorjahre.

W«TV. Mcigdcburg, 4. Dezember. Ziickerbericht. roeB raffinade
20.50, Gemahl. Raffiniide 20,50, Gemahl. Mehlis 20,00 Nuhig

WTB Amsterdam, 4. Dezember. Kaffee ruhig, 46%, Dezember
33%, März 22%, Mai 29.

WTB Hilmsterdaun 4. Dezember. Riiböl träge, loko 50%, Januar
48%. Leiiibl flan, loko 42%, Januar 411,, Frühling 40.

Nur-York, Z Dezember. Baumwolle New-Urtuns loko -—-.
Kentin 471/2, Schmalz. V1 esteru Stettin 10. Zucker Faun-til --.—, Weizen
‘r.l loko 129. Dezbr. 122%. ital r- IsMk P Juli ———. Meh'HSprlng

clcars) ——, liattee loko til-« Januar 5.50. März 5,68. Mai 5.83,.11111 9.52. Um-
satz -— Sack. Zinn 33,00-——34‚25. Baumwollöl p März 6,07. Yellow 5,65.
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Chicago. 3. Dezember. dcnwomozunun
v0m » . ____.___ vom IRS-· —2-." vom .

Walzen Dez. 114V, 1145/; MnnpDez. III-Z 63% Im West-in —- 166 000
s. Mal. 120 8/. irrt-« entwqu 18,05 weben-J in am“. —- 60 oeo
Schmalz p Januar 9.65. o Mai 9.90. Speck (short rib sicles) 9,121,12—96214
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ihm, nach Muster von Sherlock Holmes, ein Amateur-Detektiv eine un-
mögliche Rolle, in welcher er Europa und Umgegend und sämtliche Nil-il-
listen meistert. Außerdem aber stand auf dem halben Blatt noch allerlei
von Interesse. Ein Aufsatz über das beiintiickische Japan und seine Kriegs-
erklärung, mehrere kleine Artikel aus dem Reich über Kriegsvorbereitungen
und Stimmung, alles für mich von Interesse. Dann kamen Anzeigen
und dann noch die kirchlichen Nachrichten.

Mit einer gewissen Andacht las ich dies alles und andächtig tviirde ich
von den anderen Verwundeten beobachtet, Deutschen und Franzosen, die
mich sicher als eine Art von Protz ansahen!

Nachdem ich nun alles gründlich gelesen hatte, gab ich das halbe Blatt
meinem Nachbarn, einem Hirschberger Jäger, den als Schlesier natürlich
die Krotoschiner Nachbarschaft berührte. Dann wanderte die Zeitung
zu einem Metzer 67er, ber noch niemals etwas voii unserer lieben Stadt
hörte, nun aber dafür interessiert wurde. Über einen Danziger Herren kam
sie an eine Reihe Franzosen, welche mit Bedauern nnd schweren Herzens
das Blatt ungelesen weitergeben mußten, schließlich aber an einen 37ei
Unterofsizier von den Krotoschiner Steiiimetz-Fiisilieren. Da war es nun
in den rechten Händen. Er verschlang alle Nachrichten und wohl dreimal
las er alles Durch. So ging die brave halbe Zeitung weiter und lag dann
zum Schluß auf ber Decke eines armen blasscn Burschen, dem mit beson-
derer Freigebigkeit Morphium verabfolgt war. Drei schwere Verwun-
bungen, bie Weihe des Todes fürs Vaterland war auf feiner Stirn zu
lefen. Mit verlaiigendem Auge blickte er auf das Blatt, aber die Hand
war zu schwach, es noch aufheben zu können. Als Biiideglied mit dem
draußen pulsierenden Leben lag hier bie Zeitung vor dem Braven,
dessen Blick schon ins Jenseits gerichtet war.

In unserem Lazarettzimmer wurde es Abend. Die alte, würdige
Oberin brachte mit zitternder Hand eine Lampe, welche sie auf den eisernen
Ofen stellte, uiid dann herunterschraubte, um uns Kranke nicht zu blenden.
Aber das erzeugte einen fo abfcheulichen Petroleumgeruch, dasz wir
von einem Kraiikenwärter die Flamme wieder heller machen ließen.
Um nun das Blenden zu verhüten, besonders für den armen sterbenden
Kameraden, mußte die halbe Krotoscbiner Zeitung neue Dienste leisten.
Mit ungeübter Männerfaiist spaltete der Krankeiiträger das Papier der
Länge nach und formte nach mehrfachen vergeblichen Versuchen, welche
das größte Interesse aller Zimmerbewohner erregten, daraus einen
Lampenschirm, der Beifall fand und nur ein gedäinpftes Licht spendete.
Gegen 9 Uhr hatten wir alle unsere wohltätige «Spritze« erhalten imd jeder
bereitete sich mit dem gebrechlichen Körper auf Die Nacht vor, so gut es
gehen wollte.

Wie spät es war, ich weiß es nicht. Jch erwachte und mein Blick fiel
auf bie Krotoschiner nun ,,gaiiz-hiilbe« Zeitung, welche uns so viel Freude
und Abwechselung und zuletzt Hilfe gebracht hatte, und dann glitt das Auge
weiter über die Krankenlager nnb blieb an bem Schwerverletzten haften.
Sein Gesicht war ganz schmal geworden und geisterhaft blaß, die Hände
lagen wachsgelb auf der Decke. Das brechende Auge suchte nach Licht
und ruhte auf ber Lampe und unserem Zeitungsblatt. Ein leichter
Seufzer, ein letzter Versuch, die Augen zu öffnen und seine Seele war
zu Gott gegangen, um Rechenschaft abzulegen, daß er Vater und Mutter
und dem deutschen Vaterlande Ehre gemacht hatte. Als ich und mehrere
andere Verwundete dann am anderen Tage zum Weitertransport aus
dem Zimmer getragen wurden, und ich diesem und den zurückbleibendeii
Kameraden Lebewohl zuwinkte, fiel mein Blick auch auf unseren Kröte-
schhier-Zeitungs-Lampeiischirm, der uns so gute Dienste geleistet hatte;
biefelben wird er gewiß am Abend den Zurückbleibenden und unseren

Nachfolgern tun. Wer weiß, ob diese nicht die beiden Zeitiingshälften
wieder zusammenhalten, um den Inhalt mit gleichem Eifer und-Sehnsucht
nach unserer lieben deutschen Heimat zu lesen, wie wir es tatenl

Neue Bücher und Broschüreii.-
Der deutsche Sprung. Von Paul Schreckenbacb
1Zeit des {Dreißigjährigen Krieges-. Leipzig- Sz-
Mt »

eigen hoch! - 5‚einem von Hermann Pfeilen Dresden-. Die OF
E. Piersons erlag. Pr. Mk.

Roman aus
« Staackmann.iser
Pr
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mutigen __ 9101. .- Rcsergisr -—- . . der Reserve. —- Fiolt. —-

ledwebelleutiiani. —- Lt.-Cctellb. .- Leiitnant-Stektvertreter. —- Lt. .-

9101111500000.

‚ —- Oblt. ... 1811011000001. -—-— Adi. ·-. Ad utaiit. —- Hptm. —
2301111112100. —- Rin. ‚m 9111101011100. -—- Mai. -- » Mor. —- Obstlt. .-

Zsckstleutnanb —- G. M. .- Geiieralmaior.
.w« .- veriviindet. -——- I. 0.110. - leicht verwundet. —- schw.

Dem?“— schwer verwundet. —- ·lks. - mis. -— 1:. - rechts. —-

verm. ...-. Veriiiiszt. —- iiY —- 001011011. —«—- kr.«..-. krank. —- zerschm.
__ 3010501011001. —- Art.- escb. - Artillerie-Geichoß. — a. .- an. aus

3, Inf.-Brig., Stab, Gncseii. Hptm. u. Adj. Karl Schwarz,
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3. arde-Regt., Berlin. (Reiiiis am 26. 9.) 11. 90m0. Res.
Baklog, Pionttowo, schw. verw. Res. Cichocki, Broniberg, leicht

verwundet. · ..
4. Garde-Reiii., Berlin. I. 11._ Fus.-Bataill. (Les Essards

vom 5. bis 12.,.Serres 00m 6. bis 15. u. Monchy vom 9. bis 15.)
Walczak (2. 901110.). 211101100011, I. 00110.

Michalke (11. 90010.),Gestorben infolge Krankheit:
Kottwitz. » _ · .. · _ »

Greii.-cht. 1, 90010611010 1. Pr. Fus.-Bataill. fGefechte im
Osten Vom 24. bis 30. 10., Orte nicht aiige eben.) 9. 90010. Res.
Nichter, Werchliigm l. verw. Res. Rudo 0b, Meffersdorf, gefall.
auf, 91013111101, 601101101011, I. verw. Ref. Schnie.ber, Neu 93016,
L verw. 10. 90010. 611129101". Hart-sieh Powidz, schwer verw.
Hartrampf Herniaiisdorf, schw. verw. Res. Hühner, Pombsen,
I. 00110. Gefr. d. 91. 1171011110, 6011111101), sclzirx verw. Res. Nowiik,
achariem Res. Twardaw a, Ludwiasdorf, ics. R einwald, Nimm-

Hurg sämtl. verw. 11. 90m0. Barczykowski, Matl)ildenhöh,
verw. Res. Meister, Hiidschiitz, l. verw. 12. 901110. Fortenje,
Görlitz, verwund. Res. Hehdiik, Schiegaii, M ii h l, Alt Oels, Nes.

ucii. Scharienort, sämtl, l. verw. Seidel, Lauban- schw. verw.
gest d. R. Hennersdorf, Oberkofel, I. «berw.

Gren-Negt.· 2, 61011111. II. 23010111. (Whtschaete vom 11.
bis 13. und Gefechte im Westen 00111 2. bi6 9. ‚11.. Orte nicht an-
egeben. ·6. 90100. Gefr. d. R.·Robaszkiewicz, Trzoskolom
gutkiewicz Dobiszeiiiko, 600 ziewski. Dembiiitza, 9110101,
211011011, samtl. verw. Rindfleifch, Woiigrowitz, gefall. Rut-
kowski, Gut Linowicz, gefall. Siichomsti. Glinte, verw. Woj-
kachowski, 910111 9101111011. gefall. Nes. Kuåieh Scsbmilam Res.
Stopczynsii, 911111110100, Jaiikowski I, lt Giirka-Hanland,
sämtl. berw. Jaiikowski II. Neudorf, Langiier, Ehroiiiiec, beide
gefall. Moczigemba, Naiiislaii, verw. Ostrovsti, Kranolica,
gefall. Res. Stawecki, Leonowo, Res. 601011100, 2301111001), beide
verwundet.

7. 90100. Uoff. Szykownh, Wienqierki, schw. verw. Uoff.
Sloininsii, 211111061010, verm. MalaL Dochanowo, Saganowski,
osei-don, beide I. 00110. 9000, 601141010. schlo. 00110. 61001013,
gopallm gefall. Tamb. Czeriiijewski, Neu Belitz, schw. verwund.
6015110. Usikereiidorf Janioiviak, Cli)szti, Res. Kliesch, Groß-
dorf, Nadoliii, 60100, Nes. Postrach, s310111110, Torzewski.
Marysin, sämtl. Verw. Nowai, 911111110100, l. deriv. Biircziinski,
Gorti, verw. Mrowczhnsii. Cheliire, verm. Res. Zarno wsti,
Schegiatiowm verm. Res. Mai-0101011611, “33111300, verm.

. 90m0. Uoff. 90111, 910111001110. Falsnj. von Ziehlberg,
Hoheiisalza, Unirig, Liban, sämtl. verw. Gefr. d. R. Rüdiger,
Neustadt, 1. 00110.. b. d. Tr. Fabrowski. Nidom, Lewandowski.
Mamli?, beide schw. deriv. 610%. Groß Slawsk, Swicki, Dzidiio,
Barza . 212101011005, Witiicki, s oiikowarsk, Plagens, Schmiede-
berg, RataiczaL Witiowo, sämtl. gefall. Haue , 906510100. Res.
Kalkxchiesz Giiesen, beide I. 0er10. Otlewski, nesen, Konic-
ews i, Labischiii, beide schw. verw. Res. Mme Ellguth-8abrze,
verw. Maczijewski. Liibostrom, I. verw» · d. Tr. Bomba,

Kroßmitz, I. verw. Kendzierski. üiifhofen II, verm. Mase-
1010103, Lechemsal, I. verw. Wardyiiiki, Zniii, schw. verwundet.
Okonsii. Milawa, I. verwundet. Kruczhk, Wiesenfeld vermißt.
Szypanski, Polnisch-Wilke, verm-

Maschineiigewehr-Kom . Klos!owski, Gor!i,
Monteivski. Bromberg, gesa en.

Gan-Regt 3, 90010611010 i. Pr.
25.1116 28.. Wolia vom 26. bis 30. 10. 1100 Oszeningken am
7; 11.) 61-15910). Lach, Breslau, Wolter, Schleuserair beide gefall.
btebeI. Oschiii, L verw.

61e11.=9icgt.4, Rastenburg. 2. u. Füs.-Bat. fTurowkaam
26. 11. 27., Morgi vom 27. bis 30. 10., Ki-Trakischken am 10., Pad-
beln, Groblischkeii am 18., Gnkbenischken am 14.. Gawaiten am
14. u. 15., Stuiatschen, Kaszemelen 11. Lohken am 15. 11.) 2. Bat.
5. 90m0. Uoff. d. R. Tichauner, Oberglogaii, Res. Luga-
chiiisti. Goxtynzbeide schw. ·verw. Gefr. d. R. Schumann,
utzig,· Nes. 1.100010, Oberpidpidsdorf, gefall· ——- 6. 90100. Uoff.

590111110, Neuhofen, schw. verw· —- 8. 90m0. Gefr. d. N. Koch,
Gorlitz·, 1. 00110.

Jus-Bat 9. 90m0. 21. 0. L. Berndt, Znin, I. verw. Res.
Paniegrau, Oberster-.), Bolim, Mogwitz, beide 1011000110. —

gefallen-

1.23011. fKormianka vom

11. 90m0. Nes. Schole Reichenbach, gefall. Res. Tiegel,
Marienaii, I. verw. Res. Ziihlte, Kl.-Bartelsee, gefall.

9101.- Jns.- Regt. 5, 611110100, Pr.- Stargard. 1. n. 3. Bat.
iKänipfe im Osten.) —- 1. 901110. 2Bebrm. Schopek, Bobrosnick,
gefall. ·- 3. 90010. 2800110. Palusiewiez, Posen, I. verw.

Brigade-Ers.-Bat·. 5, Stettin. (Limah vom 11. bis 17. u. am
19. 11.) Nes. Adamick (8. 90010.), Ziersewitz, I. verw.

Res.- Jns.k 91001. 6. Berichtigung früherer Angaben:
Wehrm Ernst (6. 901110.. 601110), Bochiim,·bish. verw, tot.

Landio.-Jiif.- Regt. 6. Geftorbeii infolge Krankheit:
Wehrin. 6111110000 (8. 90010., 6I0gau). gest. Laz. Jnor.

aiiics.-Jiif.-i)iegt. 7, Neusalz, Liegnitz, Kosten. Nachtrag '11
ft»uheren Meldungen: Webrni. 6010110112. 90m0.), Obj-
czierze, gest. an seinen Wunden, im Laz. Wehrm Zaranek
82 90m0), 11111001101, gest. an seinen Wunden i. 530%. Wehrm.
yluch (12 901110.). Herne, gest. an seinen Wunden i. az.
Landw.-Jnf.-9 egt. 7. Gestorben infolge Krankheit:

Wehrm. ·Bel·and (10. Komp» Liegnitz), gest. Laz. Oörlitz.
· Berichtigung früherer Angaben: Wehrm.Kloß(4.Komp.,

Liegnitz), Ober-Praiiste, Rothenburg, bish. verni» iin Laz.
· ·Br·ig.-Ers,-Bat.8, Gnescii. Pslirey vom 14. bis 17.11.) 233011101.

Wisniewski (1.Komp.), Swiare I. verw. Res.Silecki (1·.Komp.),
jKOMaktze, gefall. Uoff. d. L-. Makowsti (2. 901110.). 29111010010,
-schw. verw.

Gren.-Regt. 10, 611110010100. 1. Bat. (An der Aisne, Ar-
: onnerwald u.· Servon vom 6. bis 13. 11.) 1. 901110. Bfw.

las»cbke, Weicherau. I. verw. Res. Schubert, Grochaii, 6efr.
55961111611. 6011011010, Gefr. d. L. Pichiitzek, Komprachczytz, sanitl.
schw. veriv.· Res. Schreiber, Langenbielaii, Wehriii. Har·tlapp,
Eli-Me- belde I. 00110. Schneider, Giesdorf, gefall. Rei. See-
91 »S- SI31ete16100100n, schw. verw. Res. Prunzel, Zirlau, l.berw.
Re- Wka 92011001001, idem verw. SchmehL Bladen, l.· verw.
Lev« Hokmgs Falleiiberg,· chw. verw. Nes. 9i110, Friedrichsort,

021’113. 25300101. Koschiiiieder, Krappitz, schw. verw. ·
Ba sthVUIZs Offisi.-Stellv.·Robert Biichhol.z, Vfw. Jahrg-
I 111 Je- bei e schw. verw. Die Wehrm.Ponwitz, Fiirstl.-s iefkeii,
I. 0er10., S·1V0b0da- Ellguth-Tost, schw. verw. Gbtz, Bestendorf-

- 0er10., Schwarz, Breslau, schw. deriv. Czeikm Syrin- l. 00110.
mir-15mm": Tiddische e101 0011 L dwi Ostw a
schw- 00110. Uoff. Weimain g TL rdeiii I l0.0110u 00, Gro (Eo;
witz- gefall. Die R . Müiicå Ali-Leimg, J W f

O lk fii 91??" 2361111?!ua an. ea» u a, re a ,
·fSck-Ws 00110., 59691110an 9010112111111. 1. 03110. Gefr. d. R. Bulla,

chariey- schw· 0e1'10. Ost-el- Scbmarker, I. 00110. Die Wehriii
fbcrmgnfa, 6110111113, (‚9111311013 230111100, Wiorkowski, seiten-
“‘31. 100111. 1.00110. 91H. Slfsliiillm Stronskau, I. 00110. SLehrm.
Schonowsth, Biikoivit·3, ge all. 21300110. {30110. Koskowaaom·
schw.«Vcrw. Res. Q0111, Kric·wald, gefall« Die Wehrm· Meinert·

Radsp- 9310111), Frlcdekhsgkatzs 101011. 0131011. We rin.Rhi-liaczek,
Deutsc)·-Krawarn, Czoh, Czarnowaiiz, Uoff. 0. 91. g)?
m18. 1011111. l. verw. Wehrni.· F·isc"her, Barmen, schWs 0e110.Uoff. d. R. Sclioepke, 60010010010, gefallen. Res. MenzeL
Feiskerdor , Breslaii, Welsrm Epkin·g, Voerde, schw« Verw- Uoff.
l- PA e, Tarnitze, gefall. Die Wehrm Vetter, «abrze,

. verw» vom Lehn, Hagen, schw. Verw» Stolzenbach, . agen,

c

reslaii, I. 00110.. 05111111,

Dinsing, Willringhauseii, Hubrich, Woischwitz, Neiigebaiier,«
Neustadt, sämtl. I. verw.

 

üller, Kamm-v 

3. 90m0. 9106305. 250110111110. Res. Laiiaer I. Wiese-
fKrgsfrm Waliczek, Oppelii, sämtl.·gefall. Die Wehrm Dziuk-
Koiehentin, schw. verw» Janke. Poiii·merslvitz, ·l. verw» Grele,
wicz, Kornastrowo, schw. verw» Swientek, Bierdzam I. perio-
Nes. Giesche, Meinsdorf, l. verw. Res. Jeleiiick, Schweidnitz.
e allen. «

g f 4. 90100. Die Wel)rm. Kroczek, 111110001010, ·Prei ner,

Feschein 60100. 211011100, die Res. Schneider, Weiidzm nannte,
601910011, Gefr. d. N. Michel, Tarnowitz, Kuttig,«.O sendorf,
N.-M., sämtlich gef» die Wehrm. MacieczhL thnitz, Scholz,
Wasserjentsch. Gefr. 0.9i. Ludwig, Heidewilrem sämtlich l. 00110.
Krgsfreiw. Stankowitz, Breslau, Niedsiiella,··Kubferberg, beide
schw. verw. Winkler, Falkenhain, Wehrm. Schoneberg, Genus-
berg, bei-e I. verw.

Ins-Regt 16, 6'010. 2. Bat. iNeiive Chapelle am 22., 23., 26.,
28. 10. u. 0010 1. bis 9. 11.) 5. 901110. Nes. Heller, Groß Sump-
kleiisk, Res. Scharmer, Sutschin, beide verni.

Landw-.Jnf.-Regt. 18 200011. 4. Bat. (Lyck am 14. und 15.,
Duttken am 2. ., Marieiiböhe 11.9ioma1101000 am 24. 10.) 13. 901110.
91011013011, Posen, Godarski, Seewörih, beide schw. verw,

Jus-Regt 19, 601110, 211110011. 1. Bat. (St. Remh 1100 Vaux
am 3.. 4., 6.. Woel am 7., Verduii aiii 3., 6., 12., 13. und Cotes
Lorraine am 3., 5., 6. 11110 bin 11. bis 14. 11.) Res. . entfchel,
-1. 90100.), 9011ig611010. Gefr. d. Res. 90001:, (1. 901110. , Buchsta-
dorf, beide I. 001-10. Gefr. d. 9i. 60111000, (1. 90m0), Penzig,
schw. verw. Duriiig, (2. 901110.), 60110116, gef. Res. Nichter-
(2. 90010.), 6001600011. 1. beiw. Res.Sch midt, (3. 90100.), 52011110,
schw. verw. Eiiij.-Freiw. Wolfs, (4.··Koiiip.), Sangerhaiifen, I.
00110. Res. Schiilze III. (4·. 90100.), Dobschiitz, schw. verw. Woj-
ciechowski, (·4. 90100.). 23101010101“, l.·vei«w. Res. Wiedem 01111,
(4. 90m0), Liegiiitz, schw. verw. Hofschulz, (Maschgew.-Konip.),
Berlin, I. 00110.

2. Bat. 5. 901110. Die·Res. Döriiig, Krummöls, Stelzer,
9011600111. beide gef. 910111, Friedelieri1- I. verw. Krasfreim
Rubitzsch, Domiiiitzscl), I. 00110. 6. 901110. Lt. d. R. Woith,
Witteiiberge, Krgsfreim Wilte, 6111110011, Res. c’5sritsch, Mittel-
Langenöls, Nes. Küster, Vloiow, sämtlich durch eUnfall I. verletzt.
7. 901110. Res. Rohrbach, Seifenberg, Hahn, Mienken, beide l.
verw. B«iielcaret, Kobelnik, gef. Olgniczak, Posen, I. verw.
Res. Giinther, Alt Gebhardsdorf, Bhdollek, Milkowo, beide I.
bei-w. Jedryczkowski, Kröben, gef. 8. 901110. Einj.-chjw.
Uoff. Opitz, Lichteniiii, die Res. Leniberg, Markersdorf, beide
pei. 61011010110,990010100060011, schw. verw. Nösler, Nieder
schöndrunih I. 0er10.

3. Bat. 9. 901110. Offz.-St·ellb. Hanifch- Goldbach. I. verw.
Einj.-Freiiv. Gefr. Jacobsa, Friedeberg a. Ou» schw. verw. Ga-
briel, Oberadelsdorf, Sei fert,Domhennersdorf, die Res. ««inger,
.Zartiiiannsdorf, Hiibner, Naiimbii·rg a. Qu» sämtlich . verw.
S iiebnen Sercha, schw. verw. Messert, Geibsdorf, Zeniinrich,

, Freibrrg i. 6.. beide I. verw. Jungfer. Bre«slaii, diirch Unfall I.
verl. Demitter, Georgcnberg, gest. i. 1. Feldlaz. 7. 11. 900011,
601103, I. 00110. Flader, 2111011011. schw. verw. Res. Rauh,
Klein Schwarzenbach, iisef. Gefr. d. R. Lohiiert, Penzig, l. verw.
Res. Mensch durch Unfall I. verl. 11. 90m0. Erber, Oichers-
leben, gesi» Feldlazy 61. 51110111100, 7. 11. 12. 90100. Uoff. Hoff-
mann, Breslau, gef. Res. Föblisch, Tiefenfiirt, 1.00110. Res.
Seidel, Dobraii, schw. verw. Gefr. Opbelt. Seidenbera, I. Verw.

Res.-Jiis-Regt. 20, 6001101111. 2. 2301.. (Poel Cappelle am 7.,
8., 10. und 13. 11.) 5. 90100. 9320110611, Luiscnthal, 1. verw.
Förster, Karlsdorf, schw. verw. 7. 90100. Gefr. 9001g, Marien-
hof, I. verw. Gefr. Koroleivskh, Rosoeiitek, gef. Gefr. Borucki,
Wroiike, schw. verw. 8. 90m0. Wehrm Dams, Pleschen, verw.

Ins-Regt 23, Reisfe. Fuchs, (11. 90m0.) ‚610110), I. verw.
Berichtigung früherer angaben. Res.Lischka, (5. 901110.),

bish. verm« berspreiigt z. Jnf.-Re . 79.
Ins-Regt 24, Neuruppiir. erichtigung früherer An-

gaben. Waaener (Wagner), (1. Komp.), Breslaii, bish. verw» gest.
Res.-Jnf.-Regt. 24, Preiizlaii. 2. u. 3. Bat. (Tiiidenberg am

6. und Langemarck vom 11. bis 13. 11.) 6. 90m0. Andrzejewski,
Ziemlin, 1. verw. Leßnick, (12. 901110.) Zaskerhütte, gef.

Brig.-Ers.-Bat. 25, Münster. Res. Vosz, (4. Roms-.), Bromberg,
Ins-Regt 26, 9310300111110. 1. Batti. u. 6. 90m0. (Neufvilles u.

Mercatel vom 1. bis 5. 11110 Arras am 20., 21., 26., 27. und 31. 10.)
99061611000301, Obra, I. verw. Seinay, Kania, schw. verw.
Wehrm Matosch, Zabrze, schw. 00110.. 9iofif, Massenau, Res.
Czerniejewski. But, beide I. verw.

Res.-Jiif-Regi. 26. 6100001, Burg, Magdeburg. iYserkaiial b.
22. bis 25. 10. und Poel Cappelle vom 9. bis 7. 11.) 6100: Major
u. Battl.-Kom. Leo von Pacz nski-Tenczyn, Wahlstatt, I. verw.
Musk. Dreilich, 6111011. tot. ötsch, thau, I. verw. Res.Bogon,
Oppeln, tot. Ciupeck, Lstrog, Boliiiski, Ostrowo, beide schw. verw.
Fleischer, Trebnitz, Wehrm. Meyrowsky, 9ebeIniI. beide 1. verw.
s26:1111. Goschiii, Glogau, schwer verw. Res. Andrys, Obra,
Ne mann, Zaleiize, Wehrm Laczkowskh. Pitrowo, sämtl.verm.
Uoff. d. R. Brieaer, oieglitz,·schw- verw. Res. Mautheå Gornitz,
Wehrm. Kroll, Wres in, beide 1. verw. Res. Patula. wadziem,
0e'cm. -

Landw.-Jnf.-Negt. 26, Magdebiirg (210 der Aisne und Ar-
gonnerwald am 25., 26., 30. und 31. 10. und am 3., 5., 6., 7., 11.)
Wehrm M ölle, Friedenau, Buse, Lissa, beide schw. verw. Teichert,
Heinersdorf, I. 0er10. » ·

Jnf.-Regt.31,Altona. (9am0fe im Westen.) Res.Skowronnek-
Breslaii, I. verw.

Jus-Nr t. 37, Krotoschiiy Jarotschiii. sBeri tigung früherer
Angaben.-) off. Bernau (11.Komp.·), Zielen-Fig, » iis. Braiinisch,
(1. 90010.), 231061011, Res. Borowicz kl. 901110.) 3000?, Füs.
Bockloh (1.Komp.), Dortmund, Res. Bia as (2. 901110.), P acz ow,

es. Batkowski (2. 90100.), 21300010, Füs. Bodeck, (3. 90m0.)‚191
grie0110116f0100, Becker I 4. 90100.), Penzig, Borszc (4. 90m0),

erliii, Res. Brajer (4. 01110.). Orpischewo, Bandu (4. Komp.),
Niewen, Fus. Biermann (11. 90100.), Strausberg, bisher sämtl.
verm» verw. Horn. Brunsch (7. 90100.), Wicori, bish. verm» in
franE Gefangensch. Fus. Effenber (7. 90m0.), Birkwäldchen,
Res. ngelhardt (2.9010 .), Steinba i-Hallenber;i, Res. Försterll
(2. 90010.), Vochuin, Fus. ranke (4. Komp.), Neichenbach, Freier
4. 90100.). Tarnowi·tzb, Trick (4. Konip.), Friedrichsfelde, ell-
mann (1. 90010.), A en-orf, Res. Fraikowiak (2. 90010.), ano-
schewo, ·Cichoc·ki (4.·Komp.), Pozogowo, Calinski (3. 90100.),
Biikownice, Cwi er t ni a (4.Komp.),Tiirowo·, Ab ram owski(1. 90010.),
Zohendorxz Augustin (2. Komp.), Allenstein, Andrzejewski (3.

01110.), iichwald, Gefr. d. Res. Ahle (4. 90100.), 601711111, Res.
Andrzejowski (2. 90100.), 60g010100, Füs. Alt (2. Komp.), März-
dorf, sämtl. bish. verm» verw.

Nes.- -nf.-Regt. 37. iMaucourt am 15. iind 16. 11.) 1. 90m0.
220111111. owalski, Krasnowice, Dhla, Grembanin, Matrisch,
Malschoven, Neuwert, Olsaii, Szhmanski, Babki, Antkowiak,
Chlebowo, Mlhiiczak, Sthtnik, sämtl. I. verw. 2. 90m0. Uffz. d.R.
Rudloff- Ebpendoi«l, 1.000110. Usfz. d. 910160110100. Verkling-
haiisen, gestorben d. lnglucksf Wehrm. Michalski, Skachoszewo,
Maryniak, Sniai·h·e, beide I. verw. 3. 90m0. 110 .0. L. Ruma-
nowski, Langendorf, Gefr.d.L. Matuszewski. - rabow, We rm.
910d). Wilhelmshorst, Res. Bodhl, Kotlow, sämtl.l. verw. Wegrm
Wittosch, 600010, tot. 4. 90010. Wehr-m Krymanski, Schwarz-
wald, I. verm.

Ves.-Jiif.-Reg. 38, Brcslau. Wel)rm. Dlugaiczyk (12.90m0.),
910%?10, Deutsch (12. 90m0). 6110110. beide verw.

es.-Jnf.-Regt.· 48. (Nieiiport am 21., 23., 24. und boin 26. bis
30. 10.) 9te). 9001105001, Zirke, I. verw., bei d. Truppe. Kraft,
Betsche, tot. Riemen Ostroioo, I. verw.

Taf-Rat Nr. 49, 6ne1011. Res. C erwinski, Znin, I. verw.
Jus-Rat Nr. 51, Breslau. Beri tiguiig früherer Angaben.

Vfw. 300030, bish. berin., ·verw., Wewior, bish. verm» verw.
Landw.- gt. 911.51. Berichtigung früherer Angaben. Kiißnick,

Breslaii, bish. Verm» i. Laz.
· J « t.· Nr. 52, Cotthiis, Crosseii. lFort Conde vom 5. 10.

bis 8. 1_1.. i issh 00m 12. b16 210. 10., Chibres 0010 19. 10. bis 9.11.
1100 2301111) am 80. 10. 14. 9rg6frm. Herzber , Jaiier, vermißt,
M·ars·zalek, Branow, s w. verw» 6ori11e, eslaii, I. verw,
Nitschke 11. 901101110120, verm» Rogowi13, Gr Horzyce, tot, Uoff.
Rose, Coi·tbiis, Cichocki, Cichocki-Haulaii , Markiewic , Jako-
finiwicc, saiiitl.·schw. verw» Res. RaitajczaL Schriiiim, g. Unfall

verlegt, Uoff. Starke, S‚Benaig, 1. 00110., Ers. Res. Scholz,
NosenthaL tot, Krgsfrw Rzezacz, Antonienhiitte, I. verw» Res.

«-

1 Feibusch- Rostasem tot.
Ins-Rat r. 55. 550006, 81010010, I. verw.

1

« Groß SägewikS

 H

Res.-Jiis.-Rgt.
Nowack, Mlhnkowo,
sämtl. l. verw. .

Jus-ng Nr. 57,Wescl. [Cbe«y-sur-Marne am 6.. Fismes am 1·2.
u. 18., Briemont vom 15. bis 18., Coiidö sur Suippe vom 23. bis
28. 9. u. vom 1. bis 7. 10., Beaucainps vom 14. bis 20., Le Maisnil

0001 16. bis 18., Fanqiiissart am 23. 11. 24., Neiive-Chapelle am 26.

u. 27., Fournes vom 20. bis 27. 10. iind am 3. u. 4. 11., Fernie la
Motto am 28. 10. 11. 5. 11. und Aubers 0010 20. 10. bis 8. 11. 14,]

Ceglarski, 9111.10. tot. Griida, 91. Hoschnitz, schw. verwundet,

Knoppik, Dombrowska, l. verw» Raschka, Raborza schw. verw»

Stefaniak, Riidki, schw. verw., Mlecak, Liibofsesnicm 6100,

Pleschen, iraiiek, Maschin, Müll·er, Jaiier, samtlich vermißt,
sM0106, Buben schw. verw» Schmiere, Schwersenz, schw. verw»

Res. Kliipsz, Sandberg, Res. Mor so·n, Altkiromkowa Binek,

Gron Topola, sämtl. I. 00110., Res. 3‘0111611, Niehanowo, verw.,

Nes. Roloff- Rogasen, schw. 0., Res. Kupczat,· Sohraii, verm.,
Raschke, Oberbaiimgarten, tot, Wosnizka,· Breiteiifeld, I. 0e1:10.,

Gir. Jaiiowitz, Jaenisch, Res. Musznnski, eimann II. Neu-

rode, Res. Trhjanowsti, Sichowo, Res. Schiinaiiski, Neuen-
bosch, Gwiesdowski, Stobno, Res. Li·pny, 6010 01010, samtlich

verm» Kmiecik, Drozdzrce, l. verw., Niemczyk,· 10110101 . leicht

verw» Rej Katryiii ok, Rogaii, verw» Res. Kiibik I, Neu · epten,
I. 00110.. 2 rosig. Ober )aiiiisdorf, 00110., 91010501, 6001010111001);
lowitz, schw. verw» Res. Xawlowski II, Filehne, verw» Res.··Si-
winski, Mony, Stelmaczyk, Kosten, Garftka,Pawlowo, samtl.
00101.

3.901110. Uoff. Block, Hammer, l v., 9ief.910c3. Beuthen,·b.,
Res. Nastainczyk, Zabrze, tot. Konkowski, Brostowo, vermißt,
Kolber, Cl)ojiio, verw» Gfr. d. Res Knych, Doi·mowo, 00110.,
230100001, Riidmiede, tot. Nes. 26100010301. 60001600, tot,
Res. Maloiviak, Altgosti)ii, verw» Kraft, Neubolewitz, Verm» Res.
9rie0e1, Odersch, verm« Res. 9uniec, 5901110101010, verwundet.
Bannerts, Arnsdorf, Wagner, Neurode, Res. Cichocki, Neu
Tarnow, sämtl. verin., Hiimmler, Breslau, 00110., ·

4. 901110. Fw. Dürre, Lopienug, 1. 00110., 230111011. 9310610:1
witz, verm, Res. Neumann, 91. Ziiidel, tot, Res. Wozeiowski,
Schübiii, tot, Res. Kozinsti, HaiisdorL I. verv» Res. Pawlak,
Goradzoivo, I. 00110., anecf, 9101001, schw.··verw., Res. Judeck,
Wognoiviecz I. 00110., es Mikolai·czyk, Hinta, schw. verwundet,
911 za, Pschow, I. verw» Pitschocki, Padul ka, leicht v·erw., Res.
Pretki, Posodowo, Weiß, Grotikau, Ref. itzkowski, Jsbize,
Res. Szablewski, Schrimiii. ·

5.901110. Uoff.Vargeiida. Bonikow, schw. verw. Grelgarzhsh
901110, Wehrm. Pohl, Oberböhlendorf, Res. Skiidlare , Chr on-
stowo, sämtl. l. verw. Musk. Lehmann, 61050100, tot. es.
Tl)oiiiaseyk, Magniiszeiiiice, I. verw. Res. Treiber, Oberwaldens
bnrg, schw. verw. Webrm 6117111101, Bciiihen, Musk. Switala,
llgoba, beide l. verw. Musk. R other, Riidolfewaldaih schw. verw.
Res. Nieslanh, Frei-Kadliip, Res. 9111001611, Lasen, Wehm.
Stupiii, Polkowitz, Urbansii. Schsdlawa sämtl. verm.

6. 90m0. Uoff. Kuret, Scheniroivitz, 1. verw. Wehrm.Blaszak,
Wloschaiiowo, tot. · ·
Gefr. Plonsli, Ramaiinshos, Nes Graczi)k, Gut Sierowitz, beide

Nr. {6, Trupp.-üb.-Pliitz Friedrichsfeld.· Gfr.
Bjsaletzkm Goreck, Karmelsti, Hilarhof,

vermißt. Gefr. 9001000, 901(50100. I. verw. Ja·stiieski, Pat-
chani,tot. Lotzwy, AliBiitkowitz, Czarczynski, Bnin, Kle-
cae106fi, CecheL sämtl. 1. 0011011110. 2301111611, 9000i0, tot.
Res. s311611. 91. 9em00. 1. 00r10. Res. Adamczak,Sobotka, verm.

7. 90010. Uoff. d. R. Vetter, Peiersivaldau, schw. verwund.
Res. Blaczizh Mlhmiewo, 1. verw. Borzhmowskm Gozdanim
tot. 9010 e106fi, 61010100. Res. Klicz o, ·Lop·i·m, Res. Ber-
ginski, Grünhausen, Res. Waliaora, Biskiipitz, sath . verw.

8. 90m . Dürka, Neu 2301010010, schw. verw. Janko·wski,
Krotosfchim istrowiak, Nothdorf, sämtl. I. verw. Schierok,
Toche chen, tot.

III. 21011. 10. 90m0. Johaniak, Hundsfeld, gef. Polewka,
Oftroppo, gefall. Przi)bvla, Godresiewo, l. verw. Sczmanski,
Wierzbon, schw. verw. Wlodarc ick, 91000 ec, gefall. Wolski,
Cerkow, schw. verw. Bukarz, sfkcsriedrichst al, efall. Bruder-
Haymsthai. 1. verw. Gefr. Cebulla, Grudschütz, chw. verwundet.
Cinray, Bluschau, verm. Dudzinski, Lonka, I. verw. Ditt-
mann. Waldenburg, 1. verw. Dolatowski. Crone, Finger,
GeorgenthaL beide gefall. Gefr. Teuferk. Lindenheim,Grzelezyk,
"Russorin, beide I. verw. Hubrich 6immel, verm. Jeiidrasiah
Adelnau,å3ablowsii. Mierzwiiy Klobusch, Gohle, Kaezmars

· ewsti. iischkowo, 91011010611. Goseierade, 9110101, 2131110100,
iebmann, 2131))"01010b01610, Miemitz, Gleise, Gefr. Orinol,
Rekom Raschke, Lubitze, GefrzSzymurskL Dobrz ca.6amolgg,
Przciuiiea, Wisniewski, Wilhelmsgrund, Gefr. rück, Schon-
Ianfe, sämtl. verw.

11. Komp. Vfw. d. L. Pätzold, Schweidnitz, tot. Kubiak,
olska, verm. Karbanek, Bolewitz,l.verw. Breganski,Jedler,
wiatkowski, Zeleichlin, Matoiviak, Scharsenorh Mundil,

Tschermin, Gottlieb Nowackoh Kauerz, sämt. l. verw. Prhzbyh
Kuschary, verm. Schymczyk, Paulsdorf, Tonnys II, Hobnitz,
Voltmer, 610 . Schmiescheck, Borsigwerl, samtl. l. netto."

12. 90m0. 01010. Heide, Fürmitz schw.verw. Must.·Fahrle,
Schweidnitz, Krhsiki, Kac 0001 en, beide l. verw. Mati iak. as-
kolski, verm. Mielcare , Wozniki, l. verw. Gefr. chna el,

tot. Ers.-Res. Kukuk, Grüntirchen, Musk.
ZoslodniaL ut Bieiawh, Ers.-Res. Tapfer, Karzewa, Kopka,
önig60ütte, 2110013010611, Posen, sämtl, I. verw.

Inf.-cht.62,Coscl, Ratibor. Res. Grieger (7. 901110.), Rybnik,
Karmainsii (7. 90m0), C -ischowa, L verw. _
Gestorben infolge 91001 eit: Musk.Baiischke, (6.Komp.),

Ob. Stephansdorf, Grasik, (6. Komp. 1, 900100610010011.
Ins-Rat 911.67, 9.1100. Uoff. Hundt, Heinri sgrund, tot.

Fäusi Chiehowskk, Groizstrcia, tot. Deiatows 1. Gott-few
W. 00110.

Res-Jnf.-Rgt. Nr. 83. Res. Schmidt, StrieIlmiith verm.
Lin dner, Paschwitz, tot. Krieasfreim Biittner, uda, tot.

Brigade-Ers.-Bat. 84, Dfienburg. (1911111110) vom 5. bis 7., am
9. und 11. 11.) Gebauer, Bunzlau, l. verw.

Jus.-Reg. 85, Rendsburg. (Moulin vom 24. 10. bis 13. 11.)
910110111. Alt Piiszczykowo, 1. verw.

Res.-Jnf.-Reg. 92, Osiiabriick, gingen. (9101106 0. 15.9.bi6 8.11.)
Lt. d. R. Helluiich, verw.

Ins.-Reg. 130, Metz. (Jppåcourt 61.210016 am 6. 11. Argonner-
wald vom 28. 9. bis 1. 11.) 1171110100301, Pierschnau, gef. Fiol-
towski, Samysii, l.verw. Zaremba, Wroziw, l. 0er10. 900010,
Deutsch-Presse, gefallen. Baloniat, Konary, gef. Zauder. Buch-
werder, I. verw. Morgiel, Dzielice, 1. verw. Herde, Mühlsdorf,
verm. c«(«essa, Smießtaiva, gef. Golembia, Gußwik, gef. So-
kolows i, Wieczym gefall. Sagoda, Jbriidjewa, ge. Kolassa,
Kamionkaii, schwer verw. Tytko, Pschomerdollen, I. verm. Kaid-
lewski, 9036-10100, 1. 00110. Hptm Oskar Wehert, Owinsk, gef.
Votchyncki, Potsehanork, schwer verw. Givosdzyk, Radlin, verm.
Cichanowski, Monkowarst, schw. verw. Wroblewski, Konar ,
gefallen. Majewski, 91. 28010010, schwer verw. Miszarzy ,
Bacott, I. verw. 9oniecan0. Mydziechers 1. verw. Marziniak,
Slonien, gefall. Naffin, thniewo, 1. 0er10. Boslak, Rogaschiitz,
schw. verw. 911011er, 231001000010 I. verw. Einj.-Fr. Grusgkm
Domb, gef. · Kunisch, Hohaiersdorf, gef. Gefr. Glenz, Po ow
I. verw. Tamb. Aszmanm Jmsee, schw. verw. Kotkowiak, Po-
arzela, schw. verw. Biniak, Gr.Leiischetz, I. deriv. Kac marek,
«molnina, I. verw. Gefr. Kisause, Brech·5dorf, l. verw.· . anicki,
Blocziszewo, verm. Freim Wolliiy, 91060110, 001m. Czarmecki.
Skorzeiieim schw. verw. ReckziegeL Chroniec, gefallen. Grzcsik,
Radowierz, I. verw. Hoffmann, Diitersbach, schw. verw. Bo-
rowski, Malatboiiio, vermißt. Salomon, Hilbriiigem Vermißt.
Tomiak, Groß Nelke, verm. Siichanek-, Kolkowitz, gef. Fausten,
Kirspelwaldnieh schwer verw. Kolodszitczii, Zabrze, I. verw.
Jarczewski, Osto 0, I. 00110. 520610, Neu Riickers, gef.

3117.:9ieg._136, straßbiirg 1.6. (Craonelle, Corbellh, Craonne
und s50110011011100010 1.4. 016,29. 9.) Uoff. Scholz, 231061011, Verw.
Gefr. Walin·sk·i, Grosz Piilkowa, verw. Mizgalski, Michalkowo,
Gefall. 91010161.90003e100, verw. Musial. Kuzinkastava, verw.

- rzegorzewski, Wildnick, schwer verw. Olejnicckah Konarh,
schwer verw. Gefr. d. L. Sl·awii, Kranowitz, 1. verw. Kastner,
Zartain I. 001111. Lehn, Sikopoivo, schwer verw. Ü51110100101,
00010ef. gef. Mroåeh Bieleivo, schw. 00110. 23101011001. Musiks-

aewo, verni. Vfdw. chweiger, Ziegenhals, verm. Uoff.Scholfis
Natibor, verm. Kraniareik, Boleslau, l. verw. Dobros, Kis«
niarksdorf, 1. Verw.

tot.



Jus-Regt 144, Wich. (Ai·gounerwatd vom 30. 9. bis 3.11.‚‘
Lt. d. R. Malik, Hultschim Uoff. d. R. Schneider, Hertnersdorf
Wrobel, Kol. Opatowo, sämtl. l. verw. 111111103111, Godzientoiv,
gef. Res. Ziichaneivsti, Storaszewicz, die Pfin. Piontek,
Laurahütte, Chiiiel, Eilan« sämtl. I. verw. sSiernat, Ligotha,
schw. verw. Noivicki, Eis-lin, gef.» Gefr. d. R. Graf, Striegaii,
I. verw. Res. Bisoug, Krziehowit3, schw. verw. Sinigielski,
Sitzetvo, Gefr. Sirpinski, Schöufeld, Dolata, Pi«nslin, sämtl.
I. verw. Sendlack, Zylice, gef. Res. Weichert, Lissa, I. verw.
Steinortl), chvarz, schw.· verw. thskowski. s130111. Celzin,
verni. Szabel, Bonikoivo, I. verw. Urbanek, Ober Heiduch gef.
Pierprsta, Kaliszkowice, I. verw» b. d. Truvpe.

Jus-Regt 154, Jauer, Striegau. Berichtig. früh. Angab. Res.
Gnadt (Gnatt) (11. 3101111).), 201'011), bish. verw. u. verni» verw. im
Lazarett. Res Fronz (2. 5101111).). Lipnicken, bish. verm» verw.

Res.-Juf.-Regt. 202, Berlin. (Wercken vom 14.bis21» Woiimeu
vom 21. bis 26. 10. und Dixmuiden vom 19. 10. bis 4.11.) Kriegs-
freiw. Lehmann, Schroda, gef. Die Kriegsfreiw. Hoffmann-
Posen, Rhenisch, Scharleh i.Schles·., Thiemer, (Slogan. Seidel,
Brieg, sämtl. l. verw. ·Kriegsfi·eiw. Tichauer, Friedrichsdorf,
Gefr. Hahn, Penzig, beide schw. verw. Uoff. Basista, Ravitz,
die Kriegsfreiw. Rentz, Schubitz, Radeck, Wreschen, sänitl l.verw.
Hermann, Peteraive, Wallasch, Wielgiitl), Maske, Schneide-
niiihl, Lt. d. L. Winter, Niederlehmsdorf, sämtl. verw. Uoff.
Tarrasch, Gr. Wartenberg, I. verw. Kriegsfreiin Salbe. Brom-
ber . verw. Lt. »v. Reiiesse, Oels i. Schles., verm. Kriegsfreilv.
319cm, Pockwitz, l. verw. Hvtm d.«R., vermutl. d. L»
v. Rappard, Glogau, verw. Kriegsfreitv. Baron, Gleiwiti,
Malcherek, Richtersdorf, Gleitvitz, Chojiincki, Slogin, sämtl.
verm. Ftv.-Lt. Hütter, Breslau, verw. Kriegsfreiw. Zobawa,
Gleiwitz, gef. °

Res.-Jnf-Regt. 206, Brandenburg a. 52. lBeerst vom 19.10.
bis 1. 11.) 110ff. Zimnierliug, Tschopplau, Kaiiiinski, Moschiin,
die Wehrm. Kowalski, Strelno, Rausch I. Weißenhöhe, sämtl.
verm. Kriegsfreitv. Fehst, Dittersbach, Füs. Klose, sllobernitz,
Kriegsfreiiv. Barczhnskü Storchnest, sämtl. verw. Bentzin,
Schmiegel, gef. Briideck, Bittkow, Wehrin. Obst, Lohfelde, sämtl.
verm. Wehi·in. Herzog, Reichenberg i. Schles., verw. Gefr. d. L.
Zakowicz, Dobrer, verm.

Laiidwehr-Jnfanterie-chiinent v. Rosen, jetzt Weber. Tonn,
Binin, I. verw.

Landsturin-Bataillon Muskau. (Sarnowo am 17. 11.) Uoff.
Wauer, Hermsdorf, d. Unglcksf. verletzt, Buder, Muslau OL.,
I. verw., Fiedler, Horka OL., Naß, Pranske OL., Hänel. Kodels-
dorf OL., Weise, Ober Zibelle OL., sämtl. verm., Dehmel,
FoäkalOQ Dubsky, Groß Radisch OL., Masseck, Bernsdorf,
ei e . verw.

Reserve-Jäger-Bat. Nr. 3. Lübbcu. lGefechte im Westen vom
5. bis 17.11., Orte nicht angegeben.) Jäg. Geppert,
schw. verw., Gefr. Jung, Hirschberg,· I. verw» Feldw. Borchert,
Worzyce, Bielitz, »Freystadt, beide gefallen, Knipver, Woifchwitz,
verw» Menzel, Liegnitz, verm, Fricke, Görlitz, Mai I, Mockwitz,
Bal ke, Jakrow, saintl. l.» verw» Peter, Heimersdorf, gefallen,

er erts, Bagesdorf, Ge.i»ßler, Görlitz, beide I. verw» Sache r,
uchwald, gefallen, Oberjag Knebel, Ketschdorf, Drieschner,

sämtl. I. verw.
Jäger-Bataillon Nr. 5, Hirschberg Gestorhen inf. Krankheit:

Jäg. Kiihnert (4. Komp.), gest. 6. 11., Jäg. Kerche (8. Komp.),
gest. Feldlaz. Chäteau Chåhårn 7. 11.

Regt. der Garde du Corps, s11019011111. (Gefechte im Westen am
24. 8. 11n0 14. 10., Orte nicht angegeben, 11110 Warneton am 22., 26.
11n0 31. 10.) Obitlt. u. Kom. v. Kleist, Winzig, l. verw» b. d. Tr.
Vwchtm. Otte, Gröbnig. I. verw» b. d. Tr.

Leib.-Hiis.-Regt. 1, Dauzig (Langfuhr). fHoogdonck am 19· 8.,
Beaurains am 9. u. 11. 10. und Holleveke vom 3. bis 11.11.) Gefr.
Goiny, Birtultau, I. verw. Bleich»,« Kl. Tromnaii, gef. Krüger I,
Bromberg, Wessoly, Gr. Peterwitz, beide schw. verw. Hohm,
Kutschen, l. verw. _

Leib-Hus.-Regt. 2,«Danzig (Laiigfuhr). (Mouveaux am 31. 10.
und Hollebeke vom 5.bis 12.11.) chhtni. Seidel, Gießmannsdorf,
Uoff. Wessollek, Hartwigswaldau,»Karnowski, Stobno, Scholz,
Mühlvoch säintl.schw.verw. Rataiczak, Gortatowo,gef. Lohde,
Niederbielau, schw. verw, Thomas, Breslau, I. verw., Winkler,
Michelwitz, I. verw. Wiesner,»Th«iemendorf, gef. Jschkowiak,
ammer, verm. Krgsfrtv. Witting, Posen, gef. Zalejski,
yslowi , verm. ·
Hus.- egt. 6, ßevbfdyiib, Ratibor. Krgsfrw. Lagus (Rekruten-

Kahlbow (Ers.-Esk.), gestorben.
Depot), gestorben. _

Man-Regt 10, Züllichau. .. _
Ulan.-Regt.14, St. Avold, Morchingen. Maytas, Jdlese, gest.

an Typhus Seiichenlaz. Jnor 28. 10. . »
3. Landw.-Est. des Gardekorps, Berlin. (Hohenstein am 28.8.,

Ruda am 21. 9., Gr. Ezymochen am 13. und Ringen am 17. 10.)
Gefr. Röhr, Gramschütz, verm. ·-

_ Res.-Feldart.-cht. 5, Frankfurt a.O. (Slype am 15. u. 22.,
Battewalle am 19., Mannekensverfe am 21. u. 24.. St. Georges am
30. 10., Langemarek am 5. und Visewege am 7. 11.) Gefr. Nogel,
Lauske, l.verw. Thiel, Ludwigsdorf,schw.verw. Mei)er,»Rothen-
burg, I. verw. Uoff. Dohme, Kl. Teuplitz, Rattke, Grunholzel,
beide gef. Rautenstrauch, Sagan, I. verw.

Feldart.-cht. 9, Jtzchoe lAutråches am 12.11.) Lt. d. R.
Büttner, Znin, gef. Kosinski, Siedlisko, I. verw.

Res.-Feldart.-Regt.10, Lissa. (Romagne-sous-les-C6ies am 15.11.)
Gefr. Dittrich. Breslaii, I. verw., b d. Tr. Gefr.»d. R. Danek,
Piiinowice, Wehrm. Borkoivski, Poln. Presse, beide schw. verw.
Wehrm. Retsch, I. verw» b. d. Tr.

Feldart.-Regt.23, Coblenz. Oblt. Tessmar, Posen,schw.berw.
Fuß-Art.-Regt. 5, Posen, Gestorben infolge Krankh.: Hptm.

Schu l z (8. Battr.) «
Garde-Piouier-Bataill., sBerlin. 2. Feld-Komp. Res. Pia-

lecki, Bentschen, I. verw. Res. Kub 1c ti, Koninek, vermißt.
1. Manier-Bat. 5, Glogau. Uoff. Kiider (2. eld-Komp.)

Breslau. I. verw. Res. Foerster (2. Feld-Komp.), unersdorf,
schwer verwundet.

2. Manier-Bat. 5, Glogau. (Maiicoiirt am 9., 10. 11n0 15. XI.
1914.) 1. Reserve-Komp. Lt.»d. R. Stöckel, schw. verw. und
verm. Lt. d. R. Masiila, Schleife, schw. verw. und verm. Vfw.
Pein, Aufhalt, I. verw. Uoff. d. R. Dreißig, Neusalz a. Od.,
Uo . d. R. Eitner, Brieg,1loff. d. R. Hentschel, Wilkau, Uoff.
d. es. M undt, Obersitzko, Brettschneider, Schwammelwitlz,
sämtl. verm. Becker, Großenboi«au, l. verw. Dreißig, Mathi -
dau, Gefr. d. R. Birke, Rothenbach, Dall·acker, Floh, Gefr.d.R.
Dresler, Ober Ortinannsdorf, G o r lt , Nieder-Gorisseisfen, Häs-
ner, Tschiefer, Gefr. d. R. Hn et, Rolchnowo-Miihle, Gefr. d. R.
Hirsch, Glogau, Hubrig, Neuudorf, affstein, Kreuzburg,
Haase, Giersdorf, Heinze,»Heinzendorf, annack, Maiikendorf,
Jäkel, Mandorß Johm Miekendorf, Janitschke, Aufhalt, Dei-
nert Lissa(Pos-l, sämtlich vermißt. Kutzner, Kontopp- I. verw.
Kroke, Bernenchen, Klein, släreälau, Kunze, Jägendorf, Ka s,
Gelsenkirchen, Kirschke, Beiithen OS» samtl. verm. Gefr. d. ef.
Kügler, Petergrund, leicht verwundet. Mertingh Weißkeiße ,
Muschter, Jannowitz, Noack, Gablenz, samtl. verm. Nieke,
Tsch»iefer, Piwek, Ostrowo, beide lei tverwiind. Paul, Mer dorl,
Quielitz, Neuhaus-Feldberg, Resse ,Neuland. Ricl ter, Au hal ,
Simon, . ohenwaldau, Steinberg, Dittersba , Schmidt,
cEfchtefer, chneiber, Zerban, Gefr. 0. R. Stephan, Nied. Lang-
g? ersdorf, Stübner, Me endor , sämtl. verm. Robert Schulz,

s iefer, . verw. Wolls läger,Flötenstein,Kra1ise, Lindenau,
Kubiak, Glogau, Gefr. d. R. Kutzke, Tschiefer, Gefreiter d. Res.
Belker, Osterwiek, sämtlich vermißt.

2. Slteferbefflnmp. Gefr. d. R. Balecki, Bentschen, Meiß-
11er, Brieg Matschke, Freiwaldau, sämtlich verwundet.

Ptgniewcht 25, Mainz. 1. Feld-Komp. Michalsth Groß
Gorsehiitz Ieicht verwundet.

»kattfllatiou Posen. Gestorben infolge Krankheit:
thobcx YOU b. 2. Jngenieur-Jnsp«

San«itats-«Komp. 3 des Gardekorps, Berlin.
Rostempivo, leicht verwundet.

Bauerükhe Verlustliste Nin 92.
2. 3nf°‚’m9tv München. 3. Komp. Uoff. Wecker, Oberlangen-

waldau, leicht verwundet.

Major

Res. Ludwig,

Wiesen, l

Sitchsisehc Jerluitliste Nr. 68.
3. Jiif.-Regt. 102, 81111111. (Ailles 20. 9., Hurtebise 13. 11.) Paul

Stelzer, Fliiislterg, gef. Gefr. d. R. Oswald Starke, Reichen-
bach O.-L., schw. verw.

5. Jiif.-cht. 104, (Shemnitg. Wehrui. Reiuhold Beul, Nieder
Grofzhartiiiaiii«isdoi«f, I. verw.

Laiidiv.-Jiif.-Regt. 104. (Berichtigung früherer Angaben.) Wehr-
nåanLii Alfred 201000111111111, Grunau, bish. vorm, am 11. 10. ge|1.
( ‘.= . 38.)

6. Jus-Regt 105, Straßburg.
Max A u track, Mehltheuer,
Aacheii gest. (V.-L. 35.)

7. Jus-Regt. 106, Leipzig. CBerichtigiing früherer Angaben.)
Wehrni. Friedr. Bohne, Berthelsdorf, bish. verw» ist nicht verw.,
send. krank. (V.-L. 64.) Res. Arno Miille r, Ottendorf, bish. verm»
war verw» u. befindet sich bei d. Jnvalid.-Abt. 106 Leipzig. (V.-L. 41.)

Res.-Jiig.-Vat 13. (Berichl«iguna früherer Angaben.) Rudolf
Schiefelbein, Czarnikau, bish. schw. verw., am 14. 10. im Laz.
in Betheniville gest. (V.-L. 45.)

II. 2. Mem-Bat. 22. (-Ypern 11., 12. 11. 16. 11.)
Penzig, I. verw.

Sati.-Koiiip. 1, XII. Ariiieek. Sonipuis 9. 9..
Chålons 11. 9., Juvincourt 22. 9.) Ass.-Arzt d. R. Schwarzer,
Grätz, befind. sich a. Pflege v. Verwiiiideteu in Sonipitis.
UCUWTWCMMMWWTQW

cLetzte Nachrichten

Der gärten.
Feindliche Flieget über Freiburg i. B.

WTBY Karlsruhe, 4.Dezeniber. Feindlijche Flieger
warfen mittagsf in der Nähe von Freiburg (Breisgau)
Bomben. Es schien auf den Bahnübergang abgesehen zu sein.

Die Kampfe im Westen-.
§§ hb. Rotterdaui, 4. Dezember. Die französische Gesandt-

fchaft im Haag teilt mit, daß die Franzosen im Arg o nners
wald ziemlich heftigen Angriffen ausgesetzt seien. Die
Deutschen vertrieben die Feinde durch Sprengen nach dem nach
Nordwesten vorspringendeti Teil des GruriesWaldes

§§ hb. Aus Paris wird berichtet: Der Kampf auf »der Linie
Nieuwport-—Ypern scheint schwächer zu werden, nur
unsere Artilleriekämpfe südlich Ypern werden fortgesetzt

. (Berichtigiing früherer Angabeu.)
bish. schw. verw., am 1. 11. i. Laz.

Oslar Kühn,

(Dinant 23. 8.,

leite, wird hier nicht geglaubt.

Die frauzofisehc Rekrutierung
§§ hb. Mailand, 4. Dezember. Nach dem ,,Eorriere della

Sera«, dessen gute französische Beziehungen bekannt sind, hat
das französische Ministerium beschlossen, die Rekruten des Jahr-
ganges 1915 auf den 13. Dezember und die des Jahres 1916
im Laufe des Februar 1915 einzuziehen-.

Vor Przeniysl.
§§ hb. Wien, 4. Dezember. Eine Fliegerpost vom

3. 0. M. aus Prymysl meldet, daß dort alles wohl ist und
alle Angriffe ides Feindes mit großen Verlusten für diesen ab-
geschlagen wurden. Bei Ausfällen haben die Osterreicher viele
Gefangene gemacht.

150 Geschützc iii Bclgriid erbeutet.
' § Aus Wien, 4. Dezember, wird der ,,Nationalztg.«

be«riehtet: Wie aus Biidapest gemeldet wird, ist bei der
Einnahme Belgrads durch die österreichisch-ungarischen
Truppen den Siegern beträchtliches Kriegsmaterial in die
Hände gefallen. Darunter befinden sich nicht weniger als
150 ferbifche Feldgeschütze und reichliche Artilleriemuiiition.
Dieser Verlust trifft Serbien umso empfindlicher, da ein
Ersatz für die verlorenen Geschütze gegenwärtig ausge-
schlossen ist.

Verpfleguugsschwierigkeiken beim franzosischeu
Heere.

§§hb. Paris, 4. Dezember. Die französischen Militärbehördeii
haben andaiieriid mit den größten Verpflegungsschwierigkeiten bei
den Truppen zu kämpfen, worüber schon mehrfach berichtet worden
ist. Besonders groß ist die Not bei den in Nordfrankreich kämpfenden
Mannschaften. Als nächstliegender Umstand macht sich der voll-
ständige Mangel an fahrbaren Feldküchen bemerkbar, die dem
deutschen Heere so vorzügliche Dienste leisten. Die in den Schützen-
gräben liegenden Truppen haben seit Wochen keine Fleischnahrung
erhalten, da sie das von ihnen requirierte rohe Fleisch wegen der
Rauchentwickelung nicht selbst braten dürfen, Kücheneinrichtungen
aber nirgends vorhanden sind. Die Pariser Presse veröffentlicht
täglich entrüstete Feldpostbriefe, in denen allerhand Mittel zur
Abänderung vorgeschlagen werben. Die Soldaten verlangen, daß
das rohe Fleisch, das sie unbenutzt lvegwerfen müssen, ihnen hinter
der Front gekocht nnd auf besonderen Wegen in die Schiitzengräben
gebracht werden soll.

Die feindliche Flotte vor den Derdmielleii.
§§ Aus Konstantiiiopel wird italienischen Blättern be-

richtet, daß 40 französische und englische Schiffe vor den
Dardanellen kreuzten Es sind Gerüchte verbreitet, daß sie
einen Aiigriff auf die Dardanellen planen. Jn türkischen
Militärkreisen wird jedoch ein solcher Plan als aussichtslos
betrachtet. Die Befestigniigen der Dardanelleii sind neuer-
dings bedeutend verstärkt und es sind Mineusperren an-
gelegt, die man als unüberwindlich betrachtet.

Aus Scrbiem
Aus Sarajewo läßt sich das Wiener «Freindenblatt« berichten:

Jn den eroberten serbiscben Gebieten sind die Arbeiten zur
Wiederherstellung normaler Verhältnisse in vollem Gange.
Jn Schabatz sind die Herstellungsarbeiten fast vollständig beendet
und die Stadt beginnt wieder ein normales Bild anzunehmen.
Da ebenso wie in Schabatz auch in den meisten eroberten Ort-
schaften keine Gewerbetreibenden 11110 Kaufleute zurückgeblieben
sind oder die noch erhaltenen Betriebe den lokalen Verhältnissen
nicht Genüge leisten. hat das Armee-Etappeniominando einer An-
zahl bosnischer Firmen Gewerbelizenzen in den eroberten Ge-
bieten erteilt. Es haben sich auch bereits Zweigniederlassungen
bosnischer Firmen, darunter auch in Losnica, etabliert. Der
Eisenbahndienst funktioniert unter der Leitung von Beamten der
bosnischen Landes-bahnen wieder normal. Jn den eroberten
serbischen Gebieten ist die Lage durchaus zufriedenstellend, es
herrscht Ruhe 11n0 Qrbnung.

§§hb. Sofia, 4. Dezember. Den hiesigen russischen Zeitiings-
korrespondenten war Gelegenheit gegeben, sich in Monastir. Jstip
und Uesküb, den neuserbischen Städten, von der elenden Lage der   

 

. dort wohnhaften Biilgaien zu überzeugen. Es steht in diesen zum

l größten Teil von Bulgaren bewohnten Gegenden eine Hunge«
revolte bevor, zumal fast gar keine serbischen Truppen da finb,
ie die Ordnung aufrechterhalten konnten.

Preußische Verlustliste Ttr. 93.
WTB Berlin, 4. Dezember. Der ,,Reichsauz»eiger« Der:

öffentlicht in seiner heutigen Ausgabe die Verlustliste Nr. 93»
Infanteric: 1. Garde-Res.-R. , Garde-Gren.-Regt. Alexander u.

Franz, 3. Garde-R., Garde-Gren.-R. Elisabeth, 5. Gitrde-N» Gren-
Regt. 1, Res.-Juf.-R. 2 u. 6, Leib-Gren.-R. u. Res.-Jnf.-R. 8,
Gren.-, Res - u. Landw.-Jnf.-R. 11, Jnf.-R. 13, Brig.-Eriatzbat. 13
Jus-R. 14, Brig.-Ers.-Bat. 14, Res.-Jnf.-R. 15, 16, de.-Juf.-R. 16,
Res.-Juf.-R. 17, Landw.-Jnf.-R. 19, Res.-, Lle.-Jnf.-R. 20. Res-
Jnf.-R. 21, Jnf.-R. 23, 24, Res.-Jnf.-R. 24, de.-Jnf.-R. 24, Juk-
u. Landw.-Jnf.-R. 25, Rei.-Jnf.-R. 26, Jnf.-R. 27, 28, Brig.-Ers..
Bataill. 29, Jnfant.-Regiinent 80, 31, Res.-Jnfant.-Regiment 32,

Füs--R. 33. Landw.-·Jnf.-Regt. 34, Füs.- u. Res.-Jnf.-Regt. 85,
Fiis.-R. 36, 39, 4o, de.-Jnf.-R. 40, Brig.-Eks.-Vat. 41, Jus-R. 43l
n. 46, Landw.-Jnf.-R. 46, Res.-Jnf.-R. 48, Jus-, Ref.- u. Landm-
Jnf.-Regt. 49, Jnf.- u. Landw.-Jnf.-R. 53, Landw.-Jns.-R. 55,
Jus.- u. Res.-Jnf.-R. 57, Res.-Jnf.-R. 60, Jnf.-R. 62, 63, 64,
Jnfant.-Regt. 66, 67, 70, Res.-Jnfant.-Regt. 70, Jnfant.-Regt. 71,
Landw.-Jnf.-Regt. 75, Jiif.-Regt. 77, Brig.-Eriatzbat. 78, Jnf.-R. 79,
Res.-Jnf.-Regt. 80, Jnf.-Regt. 81, Brig.-Ersatzbat·.« 81, LandtV.-Jnf.-

Regi. 83, Brig.-Ersatzbat. 83, Ins-Regt 84, c‘911f.=1}1egt. 86, Res-

Jnf.-Regt. 87, Grenad.-Regt. 89, Jnf.- und Res-Jnf.-Regt. 92, 93,

Res.-Jnf.-Regt. 94, Jnf.-Regt. 95, 97, _53an0m.=3nf.:31egt. 99, 110,

Jiif.-Regt. 111, 118, 114, 116, Res.-Jnf.-Regt. 116, 118, Jnf.-Regt.

181, 135, 144, 145, 149, 152, 154, 157, 159, 161, 162, 165, 166,167, 168,

171, Res.-Jnf.-Regt. 201, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 213, 214,
219, 221, 222, 223, 224, 237, urplanmäßiges Landwehrbataillon5 des

4. Arnieek., Laiidst.-Bat. Allenstein 1, Bitsch 2, Breslau 1, Deutsch-

Eylau 1 u. 3, Frankfurt a. O., Freiburg i. B» Goldap, Hohen-

salza, Metz, Naugard, Neiihaldensleben, Osterode 1 und 2, Preuß.
Stargard, Schneidemiihl, Solingen, Jäg.-Bat. 3 u. 4, Res.-Jager-

Bat. 5, 11, 16, 18, 19, 23, Jest.-Masch.-Gew.-Abt. 1'4, c{5ef1.=il)tafch.=

Gew.-Abt. (ohne Ang. d. Numiner). .

Kavallcric: 3. Kav.-Div., Stab, Garde-Kür.-Regt» Leib-Garde-

Hus.-Regt., Drag.-Regt., 2. Gren.-Regt. zu Pf. 3, Rei.-Drag.-

Regt. 8, Drag.-Regt.15, Hiis.-Regt. 9, Ul.-Regt. 8, Res.-Kav.-Abt. 51, i 1. mob. Landw.-Esk. d. 8. Armeekorps.

Feldartillerie: 1., 2. u. 3. Garde-Feldart.-Regt., Feldart.-

z Regt. 3, 4, 5, Ref.-Feldart.-Regt. 5, 6, Feldart.-Regt. 7, 10, 11, 15,

Die s Res.-Feldart.-Regt. 25, Feldart.-Regt. 27, 33, 35, Feldart.-Regt. 38,

Meldung daß der deutsche Kronprinz die Angriffe auf Ypems 39, 44, Res.-Feldart.-Regt. 44, Landst.-Feldart.-Abt. d. gemischten

70. Landw.-Jnf.-Brig.
Fiiszartillerie: 1. Garde-Fußart.-Regt.,

Fußart.-Regt. 2, 3, 4, 6, 9, 10, 16. .

Pionicre: 1. Garde-Pion..-Bat., 1. 501011.=5801.V2, 2. Pion.i-

Bat. 3, 1. Pion.-Bat. 6, Pion.-Bat. 8, 11, 1. Pion.-Bat. 14. 15, 16,

2. Pioii.-Bat. 16, Pion.-Bat. 19, 21, Pion.-Regt. 23, 24, 25', 29,

Pion.-Ers.-Bai. Metz, Res.-Pion.-Komp. 43, 44, 46, Res.-Pion.-

Komp. 51, 52.
Sanitätsformatiouen:

d. 6. A.-K.
Traim Res.-Div.-Brückentrain 43.

1|:

§§ Jn dieser Verlustliste finden sich u. a. folgende
Namen von Schlesiern:

Landw.-Jnf.-Regt. 19, Glogau-Liegnitz- tot: Offizierstellv. Wil-

helm Bernau.
Res.-Juf.-Regt. 206, Brandenburg a. H» I. verw.: Oberli. u.

Regts.-Adj. Otto Jmmeln (Kosel), Offizierstellv. Hans Günther

(Breslau). ,
Res.-Jnf.-Regt. 213, Rendsburg, I. verw.: Lt. veriniitl d. Landw.

u. Adj. Hans Wohlrab (Görlitz).

Res.-Fußart.-Regt. 1-

Fest.-San.-Komp. 3, Feldlazarett 2

 

Amerika iuid Japan.
§§ hb. Zürich, 4. Dezember. Die ,,Neue Züricher Zig.«

nieldet aus Washington, daß die Landeserwerbs- und Ein-

wandererfrage in Kalifornien durch Japan wieder aufgerollt

wird. Der Ministerrat in Tokio habe beschlossen, die vollständige

Gleic)stelluiig der gelben mit der weißen Rasse zu verlangen.

Spionageprozesz.
WTB Leipzig, 4. Dezember. Vor dem Zweiten Strafsenat

des Reichsgerichts hat heute vormittag der Spionageprozeß

gegen den Handlungsgehilfen Johann Litschke, den Handlungs-

gehilfen Paul Kreide, den Hausdiener Otto Kahle und den

Kaufmann Franz Fischer, sämtlich aus Berlin, wegen versuchten

Berrats militärischer Geheimnisse und anderer Straftaten be-

gonnen. Der Angeklagte Kahle hat bei der Firma Mittler u. Sohn-
Berlin, wo er in Stellung war, drei Pläne der deutschen Schiffe-
,,Großer Kurfürst« und ,,Magdeburg« gestohlen. Der Angeklagte
Fischer versuchte mit ihm diese geheim zu haltenden Zeichnungen

der französischen Regierung zur Kenntnis zu bringen. Die beiden

audereii Angeklagten Kreide 11n0 Litschke sollen im November 1913

11110 später versucht haben, sich durch Angestellte der Firma Mittler
u. Sohn geheim zu haltende Schriften und Zeichnungen zu ver-
schaffen, uni diese einem Unterhändler der französischen Regierung
aiisziiliefern. Fischer unterließ es, obwohl er von dem von Litschke

11n0 Kalile geplanten Verbrechen Kenntnis hatte, hiervon der
Behörde Mitteilung zu machen. Zu der Verhandlung waren fünf
Zeugen erschienen. Die Osfentlichkeit ist ausgeschlossen

Das Reichsgericht veriirteilte den Angeklagten Litschke wegen
versuchten Verrats militärischer Geheimnisse zu zwei Jahren

Gefängnis, Kahle wegen Diebstahls zu einem Monat Gefangnis.

Kreide wegen Unterlassung der Anzeige des von Litschke geplanten

Berbrechens zu drei Monaten Gefängnis. Fischer wurde freige-

sprochen. Das Gericht nahm an, daß es sich bei diesen Plänen
nicht um geheimzuhaltende Gegenstände handelte. Litschke wurde
bestraft, weil er glaubte, daß die Pläne geheimzuhaltende Gegen-
stände waren.

Von den italienischen Finanzen.
WTB. Turin, 4. Dezember. Der ehemalige Minister Maggiorino

Ferraris schätzt in einem inder ,,Stampa« veröffentlichten Artikel

das voraiissichtliche Defizit infolge der Verminderung der

Einnahmen auf 200 Millionen Lire. Unter Hinzufügiing von rund
1000 Millionen zum Teil bewilligten zum Teil zu bewilligender
Ausgaben für Heer und Marine und von 835 Millionen nicht end-

giltig festgestellter Ausgaben für Libyen berechnet Ferraris das
gesamte Defizit auf 2 Milliarden. Bei Besprechung der Mittel zur

Tilgung verwirft er die Hinausschiebung und spricht sich gegen die
Erhöhung des Notenuiulaufes aus. Er empfiehlt dagegen schleunige
Deckung durch Anleihen und neue Steuern.

WTB. Rom, 4. Dezember. Der deutsche Bot-
schafter wurde gestern vom König empfangen. Es
handelt sich um den für die akkreditierten» Botschafter
jedes Jahr im Herbst nach der Rückkehr des Konigs in die iHauptstadt übliche Audienz.
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Lotteries-
Zik Breslau, 4. Dezember.

sachliche Nachrichten
Gottesdienstprdnuug fiir die evangeliichenGemeinden Breslans

am 2. AdveiitkSoiiiitiig,· 0. Dezember-· An die init * bezeichneten
Gottesdienste schließt sich· Abendmahlsfeier an.

31’915). =- Kiiidergottesdienst.

Elisabcti, Vorm. 91,9““: Vast.· Fuchs. · ·

Ding-· von l"ocl).f 11«««22..K--G··PUIL Fuchs- Nachiii. 5·: Past. Thau.
Mittwoch abds. 8723 2lliisfionsfeier. —;— Stiidtuiisiionsiaal, Berliner
Strassens. Donnerstagavdsm BibelitundePaitFuchs-Vegrabnis-
kiriiie. Vorm 0: Van. bringe. 11: sit-»G. Past. Kluge« -

Maria Magdiilenin Vorm. 9s,«·««·«: Past. prim. (Echwarh. Chor:
f. 2 »Warum toveiidie Heiden« von Mendelssohn. Ule K.-G. Past.

Züntzeb Nachm. bit; Vait.:ll·tiiller». _EUContag abds. 81j2x Krieg·sbets·t. man.
prim. Sclslocirtz. Mittwoch 5; Geitiftete Adventspredigt Pau. KuntseL

Veriibardiii.· Vorm. 0%": Past. OerteL Chor: »Verlaß mich nicht«
von Ansorge (147)·. 11%: K.-G. S·i««ircl).-·Jiisp. l). Decke. sJtachmö: Kirch-
Jnsp. U.Decke. Dienstag iibds.8«j2: Striegßbetit.5451111.tßrof.l).®of1mann.

Elstaiisend Juiigtrauein Vorm. 93,19*: Vast.»Lillge. Chor: »Macht
hoch Die Tür« von Handel. 11IA: ‚81:05.Taftfiilnrnel. Nachm. 5·: man:
Lierfe. Montag avds. _8j/9: Kriegsvett mit Abendmahl. Mittwoch
abds. 8: Bibelituiide ini PiarrhaussaalPast.Lierse.—-Kirihe in Rosen-
that. Vorm. 9: Paft Lierse. ···· P f1

s -«2: a o

Chor: »Es ist ein köstlich

Bart-aka. Vorm. 8%: Abendmahl Past. prim. Heiiiz.
prim. Heinz Chor: ,,Tranfelt, ihr Himmel« von flüchtet. ‚11%,: K.-G·
im Pfarrhaussaal Past. prim. Heinz Nachm. 5: Past. Lie. Sommer.
Donnerstag abds.·81-2 Kriegsbetst.: Past. ·Matzke. · _

Militär-Geiueiude. Vorm. 11'1'.*: A ilit.-Oberpf. Konsisthgt Golz.
Hostirche. Vorm. 10*: Hofvred Rennen 11·1-·«4: K.-G. Hofpred

Nennen Nachm. 5: Geh. Kons.-Rat albern. Dienstag ·ab»ds. 81/2:
KriegsgetBn Geh. Kons.-Rat Albertz. Freitag abds. d«1,-2: Kriegsbetst.
o re . s enner. · »

H fpScilvatoi:. Vorm. 83 Abendmahl flgaft. prun. Müller. 9Il2’t:·Past.
Wichnra. Chor: »O Heiland, reiß· ie Himmel aus« von Hirsch.
11: K.-G. Past. Seivt. Nachm. 5*: Past. Wallroth. Kriegshetst. Diens-
tag abends 8%: Past. Wichura. Freitag ahds 8'/2: Past. Seibt. —
Schönborii. Vorm. 9«-2:· Past. Just. V·roci’au.» Vorm 9: Past. Alt-
mann. 105/2: K.-G. Mittwoch abds. 7: Kriegsbetit.· · «

Luther. Vorm. 9'i„*: Past. Gu»hr. Chor: »Liebiter Herr Jesu» von
Bach-Wähnen 11V2:» K.-G.» Past. Grihr. Nachm. 5: Past. Gunzel.
Freitag avds. 8%.: Kriegsbetst. Past. GuiizeL ·

Erlöser. Vorm. 9%.“: Past. hie-. Container. ·Chor: »Macht hoch die
Tür« von Hauptmann (70). 11·V2: K.-·G. Zimt. Hischer. Nachm. q: Past.

ischer. Mittwoch abds. 8: Bibelst. im s‘farrhaußfaal Past. Kirchner.
onnavend, 5. Dez., abds. 8: Kriegsbetjt. Past. prim. Spaeth. ·
St. Triiiitatis. Vorm. 91/z*: Past. l«·10. Müller, Chor: »Macht

och die Tür« von Herzog. 11%: K.-G.· Pait. Lie. Müller. Nachm. 5*:
Last Wosieii. Mittwoch abb5.8’/2*: Kriegsbeth Past.·ki«im. L1c. Konrad.

Johannes-Arme Vorm. 10*: Pat. il
Becker.

—
-

1· K s Ieinlhardth Khorxstsdekirrzdefs
. errii Wort« von 1 ‑/ⱥ: .= . _ta )m. : «oni .- a· ro.
1?. Steiiiveck. Donnerstag abds. 81/2; Kriegsbetst. Past.·»Tl·seill. ···
Kletteiidorf. Vorm. 91,-2: Ein Kandidat. 11: K.-G. Freitag 8 :
Kriegsbetst. Past. Reinhardt.

s uliis. Vorm. Ist-t: Past. Vieb·ig. Chor: «Verlaß mich nicht«
von Blciisorge 111/4: K.-G. Past. Viebig. Nachm. 5: Past. Wellmanii.
Diensta abds. 81-«: Kriegsbetst. Past. Wellmann. —- Grofz Mochbern.

orni. 9 : s ast. Bellmana · · · ·
V KönigiukLuiswchächtnis (z. Zt. Ehri tophorikKirchex Vorm·. 91-2«:

alt. »mod. ’äßüu‘grp dechingbsist fuhr chwerhorige Past. Wichura.
enas. 2:.rieg«eune. ·

nAIlJFrheiligemHospitaL Vorm. 10; Past. Biewald. —— Stadtische
Nervenheitauitalt. Abends 8: Past. Biewald.

Bethaiiieii. Vorm. 10: Gen-Sud D. Nottebohm Nachm. 2: Raub.

Schulz. Donnerstag abds. ·8: Kriegsbetst. Gen.-Sup. ·l). Nottebohm.
Vriidergemeiue. Vorm. 10: Vast. »Geller. Mittwoch abds. 8:

Kriegsvetstunde und Abeiidmahlsvorbereitung Past. Geller.
Lehmgruben r DiatoiiissensMutterhaus. Vorm. 9%: Past. Kutta

11: K.-G. Past. tutta Donnerst. abds.71-2: Kriegsbetst. PastKrrttcr

Vereins-haus, Vorm.10: Past. Schußler. 111-2: K.-G. Past.Schußsek«

Dienstag abds. 8: Kriegsbetst. Pan. Schußler. _
Sedliii an es — ohanneum. Vorm. 10: Past. Hischer. ·

Kircht. chi 'er= ilrforge. Andachtsraum hinter der Posener Eisen-
bahnbrücke. Vorm. 10: s ndacht. Abds. 6: Bibelstunde.

Evg.-altlutli. Christus-Kirche. lHohenzollernstra ‚e Nr.55.) Sonn-

tag vorm. 9*:D6np. Hinz. Sonntag abends 7 u. A ittwoch abends 8:
rie sbet tun e. · · ‚ ·

K tägmsltlutln St. Kathar·iuen-Kircl e (Katharinenstr. 17). Sonntag

vorm· 9*: Past- LiC. Dr. 31emer. onntag abends 7 und Freitag
P. : ' sbettunde. . · ·

abbo 8 fineg' s · Altkath.Gottesdienst (Schw·eidn.Str. 26
Sonntag, vorm. 91-3: Predigt und Hochamt: Pfarrvikar Mai-mach

Corvus-Cbrifti-Kirche.

Breslauer Parochialverband.
Jk Die Vertretung des Parochialverbandes der evan-

gelischen Kirchengeiiieinden Breslaus, die gestern nach-
niittag 5 Uhr im Geineiiidehaus von Bernhardin zu einer
Sitzung zusammengetreten war, hatte eine weniger reiche
Tagesordnung zu erledigen und die einzelnen Punkte der-
selben waren von geringerer Bedeutung als ·es sonst auf
meist der Fall ist, dauerte aber nichtsdestoweniger fast drei
Stunden. Die Sitzung wurde um 5‘/4 Uhr an Stelle des
durch Krankheit behinderten Vorsitzenden Geheimen Justiz-
rats Professor D. Dr. Brie durch den stellvertretenden Vor-
sitzenden Kircheninspektor ·Props·t ·D. Decke eroffnet undt
nach Feststellung der Beschlußfahigkeit —— von 81 ·Mit-
gliederii waren ·52 anwesend —- sprach Pastor prma.l
Kraeusel das Eiiigangsgebet. ·

Vor Eintritt in die Tagesordnung wies D. Decke auf den
Ernst der gegenwärtigen Zeit hin und gab dein Wunsche Ausdrurh
daß aus der Heinisuchung des Krieges eine glückliche Zukunft fur
unser Volk iiiid Vaterland erwachsen möge. Er gedachte der An-
wesenheit Sr. Majeftät des Kaisers in den Mauern unserer Stadt
und der lobenden Anerkennung, die der Herrscher unserer Provinz
und ihren tapferen Kriegern gezollt habe. Ein· Hoch auf den
Kaiser, in das die Versammlung begeistert einstimmte, schloß die
Ansprache. .. · · ·

slierroaltungääfragen beschaftigeii in den ersten beiden Punkten
die Versammlung: die Jahresrechnung des Verbaiides fur 1918,
für die Entlastung erteilt wurde, und die im Laufe des Jahres
1913 bei den einzelnen Gemeinden vorgekommenen Etats-
überschreitungen, die nachträglich genehmigt wurden. Neben
diesen Überschreitungen sind· auch Ruckzahlungen von Seiten
einiger Gemeinden erfolgt, die zusammen 18490,86 Mk. betragen.
Ohne längere Debatte wurde auch, einer Forderung der kirchlichen
und staatlichen Aufsichtsbehörde entsprechend, die Tilgungsquote
für die Anleihe zum Genieindehausbaudon Elisabeth von
1 Proz. auf 11/2 Proz. erhöht. Die Anleihe· selbst ist bereits
früher von der Verbandsvertretnng bewilligt worden. Des
weiteren handelt es sich um« die neue Friedhofsanlage
der Johannesgenieinde, fur welche eine Anleihe »von
25000 Mart aufgenommen werden soll. Das Gelande
ist vorhanden, die Summe · soll nur zur Perrichtuug des-
selben sür Friedhofszwecke dieiieii.· Jii einer ruhereii Sitzung
waren 13742 Mk. für die gärtnerische Herrichtung des Terrains
schon bewilligt worden; der Rest soll hauptsachlich sur den Bau
einer Schntzhalle Verwendung finden. Pastor rim. Spaethfragte
an, ob nicht etwa eine überschreitung·des An chlages zu befurchteii
sei, da ihm die Suniiiie·iiiedrig erscheine. Pastor prim. Kraeusel
und Ratsbaunieister ·Kli·mm gaben Aufschluß, daß die angefuhrten
Zahlen das Ergebnis einer Ausschreibnng darstellten,··also wohl
zuverlässig fein dürften. Taubstummenlehrer Lieke wuiischte,· daß
der Bau der Schutzhalle einstweilen unterbleibe, und ««ustizrat
Peiicker stellte einen Antrag, der· formell· die Aufna me der
Anleihe für den Augenblick der Gemeinde erleichtern soll durch die
Zustimmung zur Aufnahme eines Zwischendarlehns. Dieser Antrag
wurde angenommen, der Antrag Lieke aber abgelehnt, und die
Versammlung stimmte dem Vorschläge des Vorstandes auf Be-
willigung des ganzen Darlehns in Hohe von 25000 Mk. bei 1 bis
11/2 Zgroz Tilgung zu. ·

- ie beiden letzten Punkte der Tagesordnung entfesselten eine sehr
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Genieindevertretnng hat im Frühjahr eine Neuregelung der Ge-
halte r der kirchlichen B ea 111ten vorgenommen, durch die vor allem
erreicht werden sollte, daß iiiZutunft alle Nebeiieiunahuieii der-
selben der Kirchtasfe zufließen; dafiir wurden die Gehaltsätze
dieser Beamten nicht unerheblich erhöht. Es sind inzwischen von
mehreren Kirchenbeamten, die durch den Wegfall der Nebeneinnahnien
ganz besonders hohe Einhußen gegenüber ihren bisherigen Beziigeii
crlitten··l)atten, Gesiiche um eine ihnen besonders zu gewährende
Entschadiguiig eingereicht worden. Der Vorstand hat sich dem
nicht entziehen können, in einigen Fälleii eine Berechtigung zu
solchenlszesuchen anzuerkennen, und schlug für vierBeamte an zwei
Gemeinden solche Entschädigungen vor. Von verschiedenen Seiten
wurde diese Bevorzugung einzelner als eine Ungerechtigkeit be-
zeichnet· nnd auf ähnliche Verhältnisse in anderen Gemeinden dabei
hingewiesen. Trotzdem stellte sich die Versammlung schließlich auf
die Seite des Vorstandes und bewilligte den in Frage kommenden
vier Beamten die vorgeschlagene Entschädigung, teilweise nur auf
die beschränkte Frist von drei Jahren.

Auch die nun folgende i’lngelegcnheit über die Ziibilliguug der
Pensionsberechtiguiig an die Geiiieiiidehelfer hat die Ver-
bandsvertretung schon einmal in der Sitzung vom 29. Juni d. J.
beschäftigt In einem· früher zwischen dein Verbande und dein
Verein für Innere Mission geschlossenen Verträge hatte letzterer
den Vorbehalt aufnehmen lassen, daß er seinerseits den Gemeinde-
helserii gegenüber das Recht der Kündigung haben solle. Dieser
Vorbehalt erregte Bedenken, als es sich darum handelte, die von
den Kirchengemeinden aufgestellte neue Gehalts- nnd Pensions-
ordiinng für kirchliche Beamte auch auf die Gemeindehelfer aus-
zudehnen. Die Verbaiidsvertretnng hatte daher beschlossen, den
Vorstand zu beauftragen, mit dem Verein für Jnnere Mission über
Zurücknalnne des Kündigungsvorbehalts zu verhandeln. Eine un-
bedingte Zurücknahme ist aber nicht erfolgt, daher schlug der Vor-
stand, in dessen Namen Geheiinrat Kutzner berichtete, vor, die
ganze Angelegenheit ruhen zu lassen. Pastor prim. Spaeth trat
als··Vors·tandsmitglied des Vereins für Innere Mission dringend
dafur ein, Die Pensionslierechtigung auch ohne den unbedingten
Verzicht auf das Kündigungsrecht auf die Geiiieindehelfer
aiiszndehnen und legte die Gründe eingehend dar, die für den
Verein für Jnnere Mission maßgebend gewesen sind, gewisse Sicher-
heiteii zu fordern. Eine ganze Reihe von Rednern äußerte sich zur
Sache, teils für, teils gegen den Antrag des Verbandsvorstandes
Stellung nehmend, insbesondere trat auch der Vorsitzende warm
dafür ein, daß man die Angelegenheit heut zum guten Ende bringen
und sich nicht an eiiigebildeten Schwierigkeiten stoßen möge.
Schließlich wurde von einer Seite, nachdem einVertagungsantrag
abgelehnt worden war, die Beschlußfähigkeit der Versammlung
angezweifelt. Die angestellte Auszähliing ergab, daß nur noch
29 Mitglieder anwesend waren, während 41 zur Beschlußfähigkeit
gehören. Demzufolge wurden die Verhandlungen abgebrochen
und der Vorsitzende schloß die Sitzung um 7% Uhr.

kriegsberichtsabeiid
g. Zu einer erhebeiiden Feier gestaltete sich auch der dritte Kriegs-

abeiid des Evaiigelifcheii Arbeitervereins, der am 30. November un Union-
saale, Reuschestraße 51, stattfand. Er galt ganz besonders dein·Gedenkeii
an die 120 im Felde stehenden Mitglieder des Vereins und die Ebrung
der drei bisher Gefallenen. Darum handelten die Vorträge des Abends
von den drei Kreuzen auf die sich die Gedanken und Blicke unserer
Streiter richten: dem Kreuz der Ehre, — das Eiserne Kreuz —,
dem Kreuz der Liebe —- das Rote Kreuz —, und dem Kreuz des
Heils — das Kreuz auf Golgatha. »

Pastor Just (Salvator) schilderte die Entstehung unserer schonsten
Kriegsauszeichnuiig, die man fast völlig als 'ureigenste Schopfung des
Königs Friedrich Wilhelm III. ansprechen kann. Von ihm stammt der
Gedanke, daß das Ehrenzeicheu in dein heiligen Befreiungskriege die
Gestalt des Kreuzes haben und daß sie allen ohne Unterschied, vom General
bis zum Gemeinen verliehen werden sollte. Lichtbilder, die dem Vortrag
folgten, zeigten die ersten Entwiirfe des Eisernen Kreuzes bis zu dem vom
Könige genehmigten klassisch schönen des damals 32jährigen Bauassessors
Schiiikel, dem es, wie dein Könige, später Herzensbedurfnis war, das
herrliche Ehrenzeicheii auch zum Schmuck monunieiitaler Bauwerke zu
verwenden. So krönt es das Siegesdenkinal auf dem Kreuzber e bei
Berlin und grüßt im Siegeskranz der Viktoria auf dem Branden urger
Tor. Auch das nur dreimal verliehene Großkreuz und der nur an Blucher
verliehene Stern mit dem Eisernen Kreuz, manchem noch von der Jahr-
hundertausstellung in (Erinnerung, waren zu sehen.

über das·Rot·e Kreuz sprach Slßaftor prim. Müller (Salvator).
Er schilderte die Wirksamkeit des Gen-ers Henri Duiiant, der nach dein
Kriege von 1859 den Gedanken der Neutralisiernng der Verwundeten
faßte und es als Privatmann bei den Regierungen der meisten eure-
päischen Staaten in wenigen Jahren erreichte, daß dieser Gedanke in
der Genser Konvention 1864 feierlich anerkannt wiirde·. Umso bedauerlicher
und empörender seien die Nichtachtung und der Mißbrauch der weißen
Flagge mit dem roten Kreuz, wie wir sie in diesem Kriege seitens unserer
Feinde erlebt haben. Die Genser Konvention wäre etwas Spalbeß, wenn
nun nicht Sorge getragen wird, daß auch helfende Hande bereit sind,
an den Verwundeten ohne Unterschied der Nation das Werk·christlicher
Liebe zu vollbringen. Die Vaterläiidischen Frauenvereiue, durch
die Kaiserin Augusta ins Leben gerufen und unermüdlich gefordert uii·d
die Organisation der freiwilligen Krankeiipfleger m·i Kriege stellen die
nötigen Kräfte. Sehr gute Lichtbilder veranschaulichten die Friedens-
übungen der freiwilligen Krankenpfleger und zeigten die trefflich aus-
gestatteteu Krankenhäuser und Lazarettbaracken des ,,Roten Kreuzes«·.

Jn warmen zu Herzen gehenden Worten richtete Pastor Seidt
die Blicke auf das Kreuz des Heils, das Kreuz Jesu ·Ehristi, gerade in
diesen Tagen so vieler betrübten Seelen·Trost, so vieler Herzen Halt
Der Krieg hat vielen erst die Augen geöffnet für das, was wir an der
Bibel und an Christus haben. Und es hat feinen guten Grund, daß unsere
Augen sich gerade auf Christi Kreuz richten, diesen hochsten Tatbeweis
opferbereiter, selbstverleugnender Liebe.· · Was das heißt,·gauz allein
stehen in einer Welt von Feinden, das wissen wir ietzt erst wieder. Umso·
besser verstehen wir Jesu Kreuz. Kein Soldatengrab in Feindeslaiid sei
ohne das schlicht aus Holz gesügte Kreuz als heiliges Sinnbild» der Treue
bis in deii Tod und doch zugleich des Lebens, das kein Tod überwinden
kann. Denn auch das predigt uns das Kreuz des Heils, das Kreuz Christi.

Zwischen den Vorträgen trugen junge Mädchen des Vereins Gedichte
vor: »Das Eiferiie Kreuz 1813, 1870, 1914" von Pastor pr1r_n. M·uller
(Salvator) und Geroks »Das Rote Kreuz«. Der Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt von einer tief bewegten Zuhorerschaft, die ihren Dank
für den schönen Abend herzlichen Ausdruck· gab. ——· Die Kriegsteiliiehmer
werden auf Kosten des Vereins in die Kriegshersicherung der Deutschen
Volksversicherung singekauft.

Vaterländischer Vortrage-abend
Der literarische Vier-ein «B-r-es«laisu««elr Dichters chul-e"

hatte für sden 1. Dezember zu einem v ate r l ändi s chen Vor-
tragsabenid in' den großen Saal der Lessiingloge eingeladen,
und das Interesse dies S.u!"lilikums, die Stimmen der heimischen
Lhrsiker zu dies-er großen Zeit zu hören, war so rege, daß edise Platze
für die Nachfrage nicht reichten. Den so zahlreich Erschien-wen
wurde denn auch manch-e rechte Herzenserkhebung zuteil. Viel-e
der vorgetragenen Dichtun« en zeigten echtes vaterländisches·G-efiu'«hl,
manche auch eigenartige sichterische Anschauung- ·· man ·sah den
gewaltigen Stoff vielseitig behandelt- usiid »die meisten Dichtung-en
brachte eine gute VortsragskunLt zur höchsten erreichbaren Wirkung
Eiiigseleitet wurde der Abend -iir-ch eine Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden Alexander Kirchner, der der Vortrag des Paul
Keller-schen Fechtierliedes in der Viertoiiung »von Richard S ch ·ub e rt
durch Mitglied-er des S p i h e r s ch e n M ä n n e r ges an g -
v erein s unter Leitung des Komponisten folgte. Derselbe ··Chor
sang dann am Schlusse des Abends unter Leitung ·d·es Konigl.
Musik-d·irektiors Fie·"bi-g das schlagkräftige Lied »Drauil« von Eurt
Peiser in idser Ver-ton.u.ng von Paul Mittmaiin. Ebenfalls vor-
treffliche Gesaiigsvorträge bot der Konzertsänger Wilhelm V olke,
der Lieder von Herniansn St-elsr, Paul Keller, Paul Albers und
F. O. Steinbach brachte; die Begleitung führte der Komponist
einig-er dieser- Lieder, Kapelluieistcr Siegsriscid Elsniesr aus.· Die
Gedichte wurden z-iimt·eil von den Verfassern selbst, zumsteil von
-Frl. Miargot Hiciid e vom Nostocker Stadttheaster, idsie schon beim
erst-en Stück durch die treffen-de Auffassung usnxd kriiftvollc Aus-

 

  
 

 

pragung des Gedanken- und Stiiinsinuingsgehaltes seinen starken Ein-
druck erzielte ·u·nd ihr weiteres Programm ebenso glücklich durch-
fuihrste z·uint-eil non der bekannten heimischen Vortragskünstlerin
Fr.l. Julia Ba rs ch gelesen, die auch diesmal wieder einen großen
Erfolg hatte. Von den Dichtern, die mit eigenen Schsöpfunsgen auf-
traten, sei vor· allem Hermann Stehr genannt, der — obwohl
er kein sonderlicher Rezitator ist —- iiiit seiner glutvollen Dicht-ung
»Der Krieg bricht losl« so lebhaften Beifall fand, daß er noch das
gedankenschwesre Gedicht »Besuch bei den Müttern“ zugab. Und
weiter .se-i·dias 161a-hr1ge Fr.l. Edith B r·e s l aue r erwähnt, die mit
ihre-m ansprechensd vorgetragenen Gedicht ,,Dammer.usng auf deui
Schlachtfelde-« eine so· hubiche Begabung offenbarte, daß Alles feine
Freude hatte. Die Junge Dame mußte eben-falls noch eine Zu-
gabe bewilligen. n.

Städtischer Hausfrauenvereiii.
at. Am Freitag wurde im Fürstensaale des Rathauses die

Generalversammlung des Städtischen Hausfrauenvereins ab-
gehalten. »Die Vorsi ende, Frau Geheiinrat Schmeidler, bemerkte
in der Erofsnungsre e, da beim Ausbruch des Krieges auch für
den Hausfrauenverein ern te Zeiten begonnen hätten. Es wären
Zweifel entstanden, ob es·überhaupt möglich sein werde, den Verein
aufrecht zu erhalten· Diese Befürchtungen hätten sich zum Glück
aber nicht bestatigt, im Gegenteil- die s itgliederzahl sowohl wie
die··Madchenangebote steigerten sich gegen das Vorfahr. Die ge-
schaftliehen Angelegenheiten ·wurden ·iin Jahre 1914 in zwölf Vor-
standssitzungeii· erledigt. Die Mit liederzahl erhöhte sich von 2353
auf ‚3225; vermittelt wurden 3538 ütädchenstellungen gegen 3455 im
Vorfahre. Die Gesaniteinnahme des Vereins betrug im Berichts-
Jahre 13 303 Mark, die Gesamtausgabe 12 067 Mark, soda ein Be-
stand von 1236 Mark verblieb.—— Auszeichnungen für fün jährige
trene··Dienstzeit bei derselben Herrs aft (Diplome und Geldprämien
in Hohe von 10 Mark) erhielten: auline Dittmaiin, Martha
Muiich, Linse Schadeck, Martha Tiesler in Breslau nnd Anna
Kuttig in Qeiithen ·OS., das Diplom für zehnjährige Dienstzeit
wurde an Else Friede ·in Breslau vergeben. Die überrei ung
erfolgte durch·Fra1i Geheimrat Schmeidler am Schlusse der er-
sainmlung mit Worten der Anerkennung und der Anregung zu
weiterer treuer Dienstleistung bei den Herrschaften. — Jn den
Vorstand wurden gewal)·lt: als Vorsitzende Frau Geheimrat
S»chmeidler, als Schatzmeisterin Fräulein Nouvel, als Schrift-
fuhrerin Frau Kleinke.

Verschiedene Nachrichten.
{kt-‚11m Weihiiachtsgabeii für den ·sihlesischeii Landsturm ver-

osfentlichen die Delegierten der Kaiserlichen Militärinspektion der
freiwilligen Krankenpflege bei den Abnahmestellen freiwilliger
Gaben Nr. 1·und ·2 fur das VI. Armeekorps einen erneuten Auf-
ruf im Anzeigenteil.
— Morgen Sonnabend findet im Mozart-Saal ein musikalisch-

deklaiiiatorischer Abend ··statt, veranstaltet von der für die Zwecke
des Roten Kreuzes begründeten Vereinigung der Damen der
Justizbeamten und Rechtsanwälte es Land- und Amts-
geri chts ·(Vorsitzende Frau Landgerichtspräsident Dr. Felsinann)
Karten bei Hainauer.

Die Notstcuidskiiche im Hause der Gesellscl aft der
Freunde Neue Graupenstraße 3/4 erfreut fich eines se r starken-
·tandig ivaelsenden Verkehrs Seit ihrer vor sechs Wochen er-
folgten Ero nung sind _15 824 Portionen ausgegeben worden. Den
Besuchern ·steht es frei, tich aus den für den Tag vorbereiteten
Speisen die ihnen genehmcn ausziiwäh en. Die Suppenküche hat
in den sechs Wochen ihres Bestehens ·5289 Portionen verabfolgt.
· —- Die Hauptgewinne der Lotterie zur Pflege der Verwundeten
im Posterholungsheim, sind im Lotteriegeschäft Arndt, Neue
Schweidnitzerstraße ausgestellt. Die Ziehung findet am 7. De-
zember statt. · ·

——- Der Polizeipräsident bringt in (Erinnerung. daß die Ärzte
gesetzmaßig verpflichtet ··find, die Listen über Jmpfungen und
Wiederimpfungen spatestens am Jahresschlusse dem Polizei-
Prasidium einzureichen und daß dabei nur die durch das Reichs-
iinp·gesetz· vorgeschriebenen ·Vordrucke zu verwenden sind. Für
Erstimpflinge und Wiederimpfliiige sind je besonderer Listen zu
fuhren. Die Listen sind von den Ärzten zu unterschreiben

Vom Markte.
Wenn man· sich nach den Gemüfsepreisen erkundigt, so kommt

es namentlich an ·:.den Übergangsmonaten fast immer vor. daß die
ein-e Hamdlesrisn die Auskunft gibt, es sei eine ganz-e Reihe Ge-
musse teurer· geworden, während eine andere in derselben Halle
meint, es sei alles beim alt-en geblieben. Das erklärt sich leicht
daraus, daß bei Preissteiigernngen zuerst die ausgesucht gute Ware
in diie Hohe geht, während die weniger gute noch eine Zeitlang auf
deni alten Stande beharrt. Beide Händbevinnen hatten trotz des
Widerspruchs in ihrer Auskunft recht, denn die eine verkauft vor-
zrigsweise »ersstk-lass·ige«, die andere dagegen Durchschnittsware.
»Um allgemeinen kanin man die Beobachtung machen, daß in der
silliarkthalle aus der Gairtenzstraßie die obere Grenze der Gemüsevreiie
hoher liegt als in der Halle am Rittiesrplatze weil für das anspruchs-
hellere Publikum der Süidvorstadt dort eben Edas Allerslieista was
die Gärtner-ei bietet, feulgehalten wird. Auch die Weinhandlungen
versorgen sich dort· wie all-e Speisehäusen die mehr auf vorzügliche
Ware als· auf billige-ten Anlauf sehen. Der ziemlich umfangreichen
Preiserhdhnng, die iin die-r vorigen Woche eintrat, sind im Laufe
dieser Woche nur wenige Artikel gefolgt. Am stärksten isst ver-!
ihältnismäßig der hiesige Blaiiiienkohl gestiegen, der nur noch
in ganz kleinen Rosen vertreten ist, von denen eine 15 bis 30 Pfg.
kostet. Die nur wenig größer-en Rossen idses italienischen Blumen-
fühle, dise 20 21112.35 Pfg. stehen, sind an ihrer gelblichen Färbung
kenntlich- die schönen großen Rosen des holländischen werden mit
50 bis 70 Pfg. berbauft. Winterkoshh Weiß- und Rot-
Er aut stehen« wie »vor acht Tagen, W e ls chk r a ut hingegen ist
für ein-en großen Kopf um 5 Pfg. teurer uns-d geht bis 30 Ptfg
hinauf. Das Viertelpsusnid sR aipunzse ist sum 10 Pfg» das Bund
R adsiseschen um 5 Pfg. gestiegen. Jung-e Ober-rü-ben und
jung-e Kar otten haben den alt-en Preis, das Psfiund Moh r.-·
rsiibsen kostet 10 Pfg» das Pfuiiiid St eck rüb chesn, die allgemein
als ,,-Tieltover« gehen, 25 Pfg. Demgegenüber sist aber Ros en-
kohl um 5 Pfg billiger geworben; man erhält das Pfund für
35 Pfg» rund der Preis des Gartenchainpignosiis hat fich
von 1,20 M-k. auf 1,00 Maul erniedrigt, um die Kmrflirst zu swecken.
Die Ehainpigsnions sind eine ausgesprochene Luxussipeise, sie finden
den besten Absatz siiii der Zeit der (Saite-reifen; aber da man diese
fast gänzlich eingestellt hat. so mehrten sich durch den täglichen
Zuwachs die Vorräte s-o, daß man mit dein Preise herum-erstehen
gezwunng trat. Hisessisgie frische T oma te n, das Pfunid zu 35 bis
40 Pfg» sind nur noch in giaiiiz geringen Posten im; sie sind ent-
weder ganz llesiin oder ganz grün.· Wer sich die Frucht zur Zeit
ihres billigsteii Preises nicht selbst ein-gekocht hat,··f·i«nd:etT o m a t e n-
m u s den ganzen Winter hindurch in den G-eschaften. Das Köpfchen
Sa lsat ist auf 13 Pfg. gestiegen, doch fielen sdiie·betzten Sendsungeii
aus den Gärtneriieeii der Nachbars ft nicht besonders schön ans.

Jsm Geflügel- und Wil··-d andel ist es bei den letzten
Preis-en verblieben; in der verflossenen Woche sind kurz vor Schluß
der Jagd noch einmal große Posten von Rebhüihne rn in die
Stadt gelangt, der-en Preis· siinfolge dessen bedeutend niedriger
ist als um die gleiche Zeit in anderen Jahren. Fasanen er-
hält inan bereits ·-von 1,25 .. ‚f: an; H as en uiiiid vor allem R e h-
wild ist sehr billig, tatsächlich billiger als Schlachtf.leisch; eine
halbe Riehkeiile geht von 1,50 Mark, ein halber Rehrücken
von 2,50 Mark aufwärts

Auch auf dem· Fisch markte hat sich wenig
Einfuhren sind bei weitem nicht so stark als zu zr-i-eideiiszeiten,
immer-hin sind die Preise verhältnismäßig aniisehii r, jedenfalls
niedrigen als man vor einigen Monaten zu hoffen wagte. G r ü n e
Heringe kosten 35 Pfg. das Pfund, im Vergleiche zum cFleische
sein günstiger Stand; die Reiten, wo das Pfund frischer .« ringe
8 und 10·Pfsg. koste-ten, scheinen endgültig vorüber zu fein. Das
Kistcheii Kie l er Ssprotten im Gewicht von 1% Pfund erhält
man für 75 bis 80 Pfg. Siißwas-serf--ixfche, namentlich
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Ka rp f e n, sind reichlich vorhanden —- B u t te r tin-d E i e r haben
die Preise der vorigen Woche.

Die Auswahl von Erfris c1) ungen in Fieldbostsbriefen hat
sich wiederum durch einige neu-e vermehrt. Frische Butter in
Vlechkästen wird mißerorsdentlich viel vier-sandt, ebenso dickflüssiger
Tee-Extrakt in Buben mit Rum uusd Zucker. überraschend
wirkte sdie Erfindung der Grogivsüirfeh die aus mit Rum getränkt-er
Gelatsine bestanden. Sie haben aber ihr-es Geschmack-es wegen nicht
ungeteilt-en Beifall gesund-en und ssisiid jetzt überholt durch den
Wü r f elz ucker mit Rum, der ähnlich iden bekannten Kognak-
bahnen hergestellt ist und mit heißem Wasser übergossen vortreff-
lichen Grog gibt.

Theater.
lMitleiluugen der Bureaiis.)

Stadttliraier. Auf das einmalige Gastspiel des Kammersängers
Friedrich Plaschke von der Dresduer Hofoper am Sonnabend sei
nochmals hingewiesen. Beginn 7 Uhr. Zur Ausführung gelangen
»Die Meistersinger von Nürnberg« mit Herrn Kammer-
sänger Plasihke in der Hauptrolle als Hans Sachs. Am Sonntag wird
Beethovens ,.Fidelio« mit der Kanimersängeriu Helena Forli als
Leonore gegeben. Die berühmte Künstlerin hatte bei ihrem ersten
Auftreten in Breslau einen von der gesamten Presse und dem
enthusiasmierten Publikum anerkannten großen Erfolg. Jhr Ab-
fchiedsgastspiel dürfte deshalb auch allseitigem Interesse begegnen.
Dienstag 8 Uhr: »Aida.« '
die Schüler hiesiger Lehranstalten: «D e r f I i e g en d e H o· l -
lä n d e r.« Donnerstag: Wilhelm T e l l.« Sonnabend: ,,T r a-
viata« (V.ioletta —- Elise von Eatopol). Sonntag: »Lohengrin.«

Lolietheater. Sonnabend geht zum ersten Mal Georg Herrmanns
Schauspiel „Seuchen Gebert« in Szene. Sonntag nachinittag
3% Uhr wird Fritz Wahls patriotischer Einatter «Schwester
Agnes« und Gerhart Hauptmanns Traumdichtung »Hanueles
Himmelfahrt« zu kleinen Preisen gegeben. Abends 8 III): wird
»Jettchen Gebert'« wiederholt. Montag gelangt »Schneider
Wibbel« zur 12. Ausführung.

Thaliathcaier. Sonnabend geht neu einstudiert Sudermanns
Drama »Sodo m s End e“ in Szene. Sonntag nachmittag ZIXs Uhr
zu ganz kleinen Preisen Sudermanns »Johannisfeuer.«
Abends: »Sodoms Ende.«

Schaiisvielhaus (Lperettenbühne).
Ausführung von «C.’xtrablätterl«,
Zeit von Bernauer, Schanzer, und Gordon, Musik von Kollo und
Bredschneider, statt. Das Werk, welches zurzeit mit großem Erfolge
am Berliner Theater in Berlin täglich gegeben wird, ist in den Haupt-
rollen mit den Damen: Fidler (Herta Kühlin ), Lanz lKöchin Miete),
Birn lWilhelinine Hempeh Westhäuser (Mat ilde Hempel), Richard
Ninette) nnd den Seiten: Griinwald (Heinrich HempeU , Stößl
kMeierh Brandt iWilhelm Hempel), Kuthan (Panl Hempel), Sattel
Wilhelm Oempel fein). Gottfried (Meuberger.), Wendler (Frauz Ober-

tinipfler), Wette (Kopet3ki) besetzt. Die vorkommenden Tänze wurden
vom Oberspielleiler Karl einstudiert, der »Extrablätterl« auch in
Szene gesetzt hat; musikalische Leitung: Kapellmeister Rosenberg Die
neuen Dekorationen und Kostüme sind im Berliner Theaterkunst-Ge-
werbehaus hergestellt. Das Unterseeboot ist nach Entwürfen des
Oberinspektors Wolff vom Berliner Theater angefertigt. Sonntag-
nachmittag, zu kleinen Preisen: »Der Zigeunerbai on.«
Abends, zum zweiten Male: »Extrablätter.« Montag:
„Sieben gen en Zweit« Dienstag und die folgenden Tage:
«Extrablätterl« «

Vereinsnachrichten.
—— Der Verein chem. 50er ält seine nächste Monatsve ammlung

am Dienstag, den 8. d. »M» aben 8 Uhr im Hotel Leipzig, rsuliner-
straße 2g a . Elicmalr e 50er sind als Gaste willkommen.
— „er Verein der rciinde Jstaels, Moritzstraße 19, Gartenhaus,

1. Et» hält Sonntag, nachmittags 4 Uhr Bibelstunde; Mittwoch, abends
8 Uhr, Kriegsbetstunde fur iedermann.

—- Evang. Lehrliiigsvcrein (Holteistr. 6/8). Sonntag, 6. Dezember-
nachmittags 2 Uhr. Abmarsch von der Pauluskirche, Frank urterstr..
nach dem militärischen Ubungsgelände, Gandauer Platz. «ienstag,
8. Dezember, abends 8 Uhr· Mittagsstunde Bibelstunde, Professor
Bürger. Junge Leute im Alter von 14 bis 18 Jahren sind stets
willkommen

[Viktoriatheater.1 Das Lustspiel «Heinrich· H eine« mit Leon-
hard Oasbel in der Rolle des Hühneraugenoperateurs Hirsch gelangt
nur noch an vier Abenden zur Ausführung, ebenso »Der Dieb« Jn
Vorbereituna ist: »Die Seemannsbraut«, Bollsstücktin vier
Akten» von Julius Stinde und Georg Engels. Karten täglich von 9 bis
2 Uhr an der Theatertasse und tagsüber im Verkehrsbüro Barasch.

lTauenizicnthcaterJ Das Programm dieser Woche bringt in
erster Linie den Kriminalroman »Das Panzcrgewölbe«, Abenteuer in
drei Abteilungen des amerikanischen Detektivs Stuart Webbs; in der
Haupt-tolle Ernst gleiche: vom Neuen Theater in Frankfurt a. M.
Ein Militärschwant in drei Akten »Die Marketenderin«, das Neueste
von den Kriegsschauplätzen in Ost und West, sowie eine weitere Serie
der beliebten Kriegskarikaturcn folgen.

[Palafitheatcr.] Das Theater bringt einen neuen Film »Unsere
Elfer, Die schlcsifche Garde auf dem Wege zur Front«; außerdem die
neuesten Kriegsberichte Ein Filmspiel »Klub der Dicken«, 3 Akte-.
sowie das dreialtige Zeitbild „Ein Eiserncr Seit“, masurisches Er-
lebnis aus den Tagen der russischen Einfälle in Ostpreußen. —
Freitag, Sonnabend, Sonntag ab 3 Uhr ist Jugendvorstellung.

Sonnabend findet die erste
heitere Bilder aus ernster

sPolizciliche Nachrichten.1 Gesunden wurden: «1 Zwanzig-
markschein, ein goldenes Halskettchen mit Anhänger, eine silberne
Herrenuhr mit flotte, ein Fahrrad, ein schw. Dameiihandtaschchem ein
Portemoiiiiaie mit 3,55 Mk» eine schw. Brieftasche, enthaltend 20 Mk»
ein Karton mit elektrischen Kapseln, ein goldenes Gliedcrarmband, ern
Schlüssel, ein Pertcmonnaie mit 1,15 Mk» ein schw. Pompadur mit
Schlüsseln, ein Bund Schlüssel, ein Augenglas mit Nickelbugeh ein
Augenglas ntit Goldfassnng in Etui, ein Füiifinarkstück. —- Ver-
loren wurden: ein Stunksinuff, ein Handtäschchem enthaltend ein
Portenionnaie mit 10 Mk» zwei Notizbücher mit Militärpapieren für
Nuß und zwei Zwanzigmarkscheine, ein schw. Sammethandtasche, ent-
haltend ein Portemonnaie mit 12 Mk. '—-— Gestohlen wurden: in
der Nacht zum 2. d. M. aus einem Umbau an; der Neuen Taschen-
straße ein Oaudbeih ein Hammer und ein Ste )beutel, annMittwoch
aus der Kasse eines Ladens auf der Neudorfstraße 20 Mark in Papier
und Silber, aus einein Hospiz auf der Taschenstraße seit dem 14. b. M.
zwei lange Autopelzsäcke mit braunem Bezug und fclävarzem Pelz-
futter (der eine mit Armlöehern versehen), am 3. d. ; ., vormittags
von einem Hofe eines Grundstücks auf der Karlstrafze ein Hinderspork
wagen, grün mit grüner Plaue (bunte Borte), Gummiradern, von
einem Transport gesalzener baute, die am 1. d. M. vom Freiburger
Bahnhof nach der Neuen Antonienstraße geschafft wurden, zwei donuta

-—— Die Feuerwehr wurde heute vormittags um 9% Uhr nach
Tauentzienstrafze 59 gerufen, wo ein Stubenbrand durch Ziinahestehen
eines Spiritusbrenners an einer Gardine entstanden, aber bereits ge-
löscht worden war. Nachmittags um 3% Uhr rief man die Wehr nach
Hö chenstraße '72 wegen eines Brandes, der durch einen schadhaften
Schornstein entstanden war. Auch dieses Feuer war schon vor Ankunft
der Wehr aelöschi.

s I.,·A·—««-(-k,:" M ·
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· Der Gesamtauflage der heutigen Nummer ist eine
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Monatsblätter herausgegeben von Paul Keller

beigegeben vom

Besinnung Wilh Grill Korn in Binlaii
SGMIMZES Ist whi«2FCdTYSET-oåen·"

evt. auch ans Babnwagen verladen. Näheres beim Pförtner. [3
Städtisches Elektrizitätswerk Vrcslau,

Scheibenweg 5.
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Schlosisches

      
Im Anschluß an das SchlesischeProviuzialsGesansbuch
und das Schlesische äluder-Gesan«gbuch bearbeitet von

Fritz Lubrich, gesagt Direktion-act
Preis geheftet 3 M» gebunden 3.50 WIE.

Der Pflege und Förderung gamma Gefangsmnfit
in Familie und Säule, (wagen nnd qefanglichein
Bei-einziehen will blos-o gemeinten“) Dienen. In
seinem Inhalt und dessen Anordnung schließt es sich eng
an das Provinglalschoraldnih von 1910 an, und die
Texle stimmen im Wortlaut genau mit dem jetzigen
provinzial·Gesankbu-e überein. Der Toiisaiz ist sowohl
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Weihnaihtsgalien
für den {einnimmt Hand-stumm
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß alle

Weihnachtsgaben für die schlesischen Landsturintrnbpen, welche fur
die Allgemeinheit oder für einzelne Truppenteile gespendet werden.
nur durch die staatlichen Abnahmestellen freiwilliger Gaben Nr. 1
nnd 2 fiir das VI. Aruieekorps, Tanentzicnvlatz 1b ( sernsbrecher 7758)
ihrer Bestimmung zugeführt werden Dürfen. ie Beförderung
wird durch Kraftwaaen erfolgen. Sie beginnt am 18. Dezember
nnd endet am 22. Dezember. Bei-sorgt wird der gesamte Land-
fturm einschließlich der außerhalb der Landesgrenzen befindlichen
Teile.

Zur Annahme der Gaben ist eine Zweigstelle der Abnahine-
stellen auf dem Freiburger Bahiihof, Aiikiinftshalle, eingerichtet
worden (Dienststuiiden 9——-12 III): vorm., 4—6 Uhr nachin.). Es wird
gebeten, Spenden in größeren mengen ausnahmslos dahin zu
bringen; kleine Mengeii werden so weit wie möglich abgeholt und
sofort in Kraftwagen berpackt werden. Vereine. Schulen, Zeitungen,
Geschäftshänser nnd einzelne Personen, die den schlesischen Land-
sturui mit Gaben zu bedenken beabsichtigen, wollen dies schleunigst
unter Angabe der Stiickzahl durch Karte den Abnahinesiellen an-
zeigeii; es wird dann umgehend mitgeteilt werden, ob die Spenden
abgeholt werden können. · _

Die Gaben für bestimmte Batailloue usw. sind zusammenzu-
packen, diejenigen, die zur allgemeinen Verteilung bestimmt sind —
was besonders wünschenswert ist ———, können lose abgeliefert
werden. Zu vermeiden ist die Vervackviing in großen, schweren
Kisten; die Benutzung von kleineren Kisten oder von Säcken ist
dringend zu empfehlen.

Breslau, den 4. Dezember 1914.

Die Delegierten der Kaiser-linken zslilitiiriiispelitioii
der freiwilligen straiilioiizilege

bei den Almahmeftclleii Freiwilliger alten umu.2
flir- dao V . Yrmoeliorpa

A. Frhr. von kann. Georg Ists-se-

Vom 7. bis 24. Dezember 1914
werden auf der Galerie der

Martthallc an der Friedrich-Straße
Stände zu 10 Ps. für den qm unb Tag zum Verkaiife von

Weiziiachisariilelu
hergeben. Nähere Auslun erteilt der Hallenverwalter.

Markideinniitioii.

Belaiuitiiiaihiuig
Unter Bezugnahme auf die in den Regierungsamtsblättern

 

Breslau ——— 1897 -—— Stück 32, Seite 392,
1900 — - 1, - 5,
1901- — - 89, - 344,

Liegnitz —- 1897 — - 41, - 275, .
1900 —- - 1, - 16,

’ 1901 —- - 39, - 256,
Oppeln —- 1897 — - 7, - 295,

1900 —- - 10. - 74,
1901 —-— - 41, c 293

veröffentlichten Satzungen bec w. deren Abänderungen derSchlesischen
Frauen- und Jungfrauen-s ismarckftiftung fit: weibliche Dienst-
boten wird hiermit bekannt gemacht, das-; Gesuche um Gewahrung
von Prämien aus dieser Stiftung in der Zeit vom 1.»Januar bis
1. Februar 1915 mittels c»ragcbox3gns an den Vorsitzenden des
Ausschusses, Wirklichen Geheimen 5 at, Generallandschaftsdirektor
von Schlesien, Herrn Freiherrn non i‘sehammer-Qszem
Exzellenz, in Breslau, einzureichen sind. .

Bemerkt wird, daß mit Rücksicht auf die geringen zur·Ver-
fügung stehenden Mittel Gesuehe von Dienstboten mit einer Dienst-
zeit unter 15 Jahren vollständig aussi tslos sind und es daher
ratsam ist, Bewerbungen erst bei einer - ienstzeit von.15 Jahren
und darüber einzureichen. Auch von den Bewerberinnen mit
längerer Dienstzeit können nur einige berücksichtigt werden. «

Formulare zu Fragebogen sind in der Registratur der Schlesischen
Generallandschaftsdirektion, Taschenstraße 18, zu haben.

Breslau, den 1. Dezember 1914.

Her Aug-schaff »
der Hoileliskhen Eva-nen- .ii.»Iniigkrmieu-Biamarili—

Htiftuiig sur weibliche Dienstboten
»v g-:-:-:s.k-Ls--:s!-"«7s3s’ W"""M"M T‘- ; « »

Mit dem heutigen Tage erösfi et das Casä ,,Goldene Krone«
einen mit allen modernen Mitteln der Technik versehenen Billard-
Saal verbunden mit Akademie unter Leitung des schon vor Jahren
sich in Breslau bestens bewährten Billard-Meisters Seilmeier.
Das gesamte Material ist von der riihnilichst bekannten Billard-
fabrik Kindling, Magdebnrg, geliefert und ist damit die Erfüllung
selbst der verwöhntesten Ansprüche gewährleistet, die die hiesigen
Freunde des edlen Billardsviels hegen. Das dem Billard huldigende
Publikum wird der Direktion Dank wissen, daß die Direktion keine
Kosten scheute, um den Billard-Saal zu einem erstklassigen Unter-
nehmen auszugestaltenl R. Z.
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Sonnabend, den 5. Dezember 1914,
lutes-mittels 5 Uhr,
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Künste, Museumplatz,

Verlosung unter illa Mitglieder
des Schlesischen Kunstvereins.

Der Vorstand.
‚ an,
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weitere, den Kreiseinwohnern zuge achte Sachen a:
reichlich bedachten Kreisen zuzuwenden. Nur
auch weiter noch sehr erwünscht, und ich werde solche mit Dank
entgegennehmen.

lichen General-Versammlung welche

« Museuiiisiil

HEFT- im Vortragssaal des Museums der bildenden  «« Ü. i«
'71. s

p I er s an Albrechtsstra Gis .

s»».’» «- ’

-.«.0
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Soeben gelangte zur Ausgabe:

Kriegschrouik
der Schlesischen Zeitung

l. Heft
Extrablätter und andere wichtige Telegramme und
Aktenstücke Vom 24. Juli bis 15. September 1914

88 Seiten Großquart

Preis 1 Pkark
nach auswärts 1,20 Mark

Was in der Schlesischeii Zeitung an amtlichen Nachrichten und
sonstigen wichtigen Veröffentlichungen, an wertvollen Verichten
und Schilderungen Von Augenzeugen über die große Seit, die
wir jetzt durchleben, enthalten ist, das will die Kriegschronik der
Schlesischen Zeitung in übersichtlicher Anordnung zu dauerndem
Besitz zusammenfassen als bedeutsanies Quellen- und Nachschlages
werk zur Geschichte des CWeltkrieges
Nicht nur den Kriegern im Felde und in den Lazaretten wird

die Kriegschrouik eine freudig begrüßte Festgabe fein, auch den
Daheimgebliebenen wird sie willkommen sein zum Nachschlagen
und zur Erinnerung an die große Seit.
Die Kriegschronik ist erhältlich in allen Viichhandlungen, in

den Geschäftsstellen der Schlesischen Zeitung sowie im

Verlag von Wilh. GottL Korn in Vreslau

»Aus-ruft
Die 1.lnl·erzeichneten wenden sich an alle früheren Angehörigen

und Freunde des 2. Leibhusaremfliegiments Königin Bictoria
von Preußen Nr. 2 mit der Bitte, ihre Anhänglichkeit an das vor
dem Feinde stehende aktive {Regiment und die von diesem auf-
gestellte 2.»Landwehr- und 4. Landftiirm-Eskadroii, sowie die Land-
tnrm-Train-Eskadron durch Spenden von Weihnachts-Liebesgaben
zum Ausdruck zu bringen.

Die Ersatz-Eskad«ron· des Regiments beabsichtigt für die ge-
genannten Truppenteile im Dezember einen Lie 7esgaben-Transport
abgehen zii lassen, der bis Weihnachten an der Front eintreffen soll.

Jede Gabe« ob fin Natura oder Geld, wird mit Dank entgegen-
genommen. Die Einsendung muß bis spätestens am 12. Dezember
medic Ersatz-Eskadrou· in Danzig-Laiigfnhr erfolgen bei der gern
nahere Auskunft erteilt wird. Auch wird diesel e bei diesem
Transport die gemeinsame Beförderung von Paketen für An-
gehorige der obigen Truppenteile mit übernehmen.

Victoria Stufe, Herzogm zu Braunfchweig u. Marburg
Frau von Mackensen, Exzellenz. Frcifrau u. Edle Herrin von Plotho.

Frau Sametzku Frau Kalau v. Hofe.
Frau von Trcskow-Altcn-Grabow.

vonderSchulenburg,Generalmaj.z.D. SchiilvvonDratzig,Oberstz.D.
Bodo Ebhardt, Professor. Witting, Geh. Steg-Rat

Die GrinlzisEsladron des 2.Leibhiisareii-Regiineins
Königin Vicioria von Preußen Nr. 2;

.1 Foerster, Rittmeister.
Zufslge des Anfrufes des Köni liebes Hauptmanns und Etappen-

 

kommandanten Herrn von Knabe sdorfl" von Anfang Oktober d. J.
sind mir

litt iioileilienve Einwohner du Kreises Gewalten
aus allen Teilendes Reiches namhafte Geldspenden sowie sehr viele
Sachen an Bekleidung usw. zugegangen

Namens der durch den Kusseneinfall schwer lieimgefuchten Kreis-
Finwohner gestatte ich mir allen freundlichen Gebern herzlichsten Dank
ur die warmverzige und tatkräftige Hil e ·zu jagen. .

Der Eingang eher Sendun wird s triftlich bestätigt Wo die Be-
stätigung für Pa et- und Bahn endungen noch aussteht, bitte ich um
gutige Nachs » '
und an der Anhaufun

icht. Die Värzö erxibng liegt an den Stockungen im Verkehr
er a en.

Der Bedarf an Beleleidung Wä ehe usw. ist jetzt Bedeckt und ich bitte
i eren noch nicht so

Geldspenden bleiben

Gerdaueii, den 18. November 1914. ‚
__ Freiherr von Braun, Königlicher Laut-rat

Ordcntllchc Generiilbersauniiluiig der

liabuiiilnicliiiei f. sinnen Hsb
bbeilaiigenvielaii (Schienen).

Gemäß §18 der Statuten werden die Aktionäre zu einer ordent-

Dieiistag, den 29. Dezember 1914, nachm. 33X2 um,
bei Herren G. v. Pachaly’s Enkel, Breslau, Roßmarkt10, stattfinden
wird, eingeladen.

Tagesordnung:
1) fliochage des Jahresberichies mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-

re nung. . .
2) Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz.
3) Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrates »
4) Wahl des Anfsichtsrates gemaß § 18. .

bei bei-stimmte des ‚Huisacmsraus.
Axt-seit Hamburger. Breslau.

Steintichleiineili
beruhigte sinnenItsfiiiileiiilioiiinmg
Gemäß § 35 Abs. 1 der SatZung werden die Herren Gewerken zu

einer Gewertenvcrfammlnng an

Sonnabend, den 19. Dezember d.J., vorm. 113/4 Uhr
f2" in das Sitzungszimmer des Verwaltungsgebäudes hierselbst ergebenst

eingeladen, um uber na_ Bstehende Tagesordnung zu beraten:
1) gjenämggunf des oranscblages fur das Jahr 1915 (§ 35 Abs. 1

er a ung.
(2 Wahl »von drei Rechnungsprüfern (§ 24 Nr. 11 der Satzung).
(3 Mitteilungen.

Hernisdorf, Reg.-Bez. Breslgu, den 27. November 1914.

Der Vorstand
J. V. Marx. (1

Käf-theoretian
des Evaiigclischeu Ariiieiivcreiiis zu Breslau

Sonnabend-, 5. Dezember l914.
W Gcöffnet von IP bis 7 Uhr. M [0

a1; 1,Hcriiminilog.
- ‚ —- ‑.‑ _. -. --k ,·. n..... -
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' Zwingmesse-Iwane · ‘ « " «
1 Elektr. Anhängen-Im Lader, s cm g- Unse, Preis

„ Batterien „ ach“, 14 Stunden Brenndauer,
l Osram-Lampa, 1 Unten-Feuerzeug R. K.‚ M. ”5,:
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Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen

ergebcnst an

Schelfwerder, den 3. Dezember 1914

Fredy von Löbbecke
Rittmeister d. Res. des 1. Garde-Dragoner-Regiments‚

Ehrengard von Löbbccke
geb. Frelln von Stenglin.
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Statt Karten.

Die Geburt eines kräftigen Knaben beehren sich an-

3) zuzeigen

Hi Bausdorf, den 3. Dezember 1914 m

Kr. Waldenburg i. Schl.

Dr. phil. Kurt Schneider,

Frau Hildegard Schneider, geb Erfurt.

»Z.xikvzsxfIt ‚das; “(03% y, f stillxsqköqbltls20/11,?“‘ä
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Bei einer Attacke in Russisch—Polen starb Mitte

November den Heldentod mein unvergeßlich lieber Mann,

meines Söhnchens treusorgender Vater, unser innig-

geliebter, ältester Sohn, Bruder und Neffe

Heinz Syneid treu Sehne
Rittmeister und Eskadronchef

im Dragoner-Regiment 13.

      

    
   
   

 

  

 

   

   

  

Liegnitz, im Dezember 1914.

Ursula Synold von Sehiiz,
geb. seeligst-

Horst-Friedrich Syneld von Schüz. Fritz Synold von Schiiz,
Generalleutnant z. D.

Gertrud Synold von schilt-,
geb. von Beldfus.
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Auch das Oberlandesgericht hat nunmehr den Ver-

lust eines im Felde gebliebenen hochgeschätzten und

lieben Mitglieds zu beklagen. Am 22. November früh

fiel bei einem Sturmangriff in Rußland der

Oberlandesgerichtsrat

 

Dem Oberlandesgerichte seit 1910 als Hilfsrichter,

seit April 1913 als Mitglied angehörend, hat er sich durch

rlie Tiefe seiner Kenntnisse, die Scharfe seines Urteils,

"die Tüchtigkeit seiner Leistungen und durch seine un—

Iermüdliche Pflichttreue unser aller wärmste Hoch-
schätzung erworben. Diese Pflichttreue hat er dann auch

betätigt, als das Vaterland rief; er hat sie jetzt mit

seinem Heldentode besiegelt.

Reiche Hoffnungen auf erfolgreiches Wirken auch

in größeren Aufgaben werden mit Muehl zu Grabe ge-

tragen. Wir aber werden dem uns zum Freunde ge-

wordenen Berufsgenossen ein treues Andenken bewahren.

Breslau, den 4. Dezember 1914.

 

und die Mitglieder der Oberstaatsanwaltschaft.
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Am 6. Oktober fiel für König und Vaterland beim

Sturm auf Hebuterne unser geliebter jüngster Sohn

Albrecht
ucn Gzettritz u. Neuhaus,

Fahnenjunker im Garde-Grenadier-Itegiment Nr. 3
Königin Elisabeth,

tief betrauert von den Seinen.

Seitendorf, November 1914.

III ‘Werner von Czettritz u. Neuhaus.
Hskxx Gertrud von Czettritz u. Neuhaus,

geb. Freiin von Rheinbaben.
Georg von Czettritz u. Neuhaus,

Lt. i. d. 'Masch.-GeW.-Abtlg. 1.

Dorothea Freifrau von “’intzingerode,
geb. von Czettritz u. Neuhaus.

gismund von Czettritz u. Neuhaus,
Lt. i. {lag-Bat. 5.

Bernhard Freiherr von Wintzingerode,

Si

    

  

  

  
   

  

  

   

    

    

DenHeldentod für dasVaterland starb am 15. November

im Osten unser lieber A. H.

Oberlehrer, Hauptmann d. LW.

Dr. dieses WeWeiMeesed
Slesvico-Holsatiae—Kiel.

Ritter des Eisernen Kreuzes.
  

 

In tiefer Trauer

Landsmannschaft Macaria zu Breslau.
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Den Heldentod für Kaiser und Reich starb am 28. No-
vember in einem Gefecht im Westen der

Oberpolizeiinspektor zu Halle

Karl Gesagt-Beche-

   

  

   

   

  

   

   
   

   

    

Ritter des Eisernen Kreuzes u. mehrerer Orden,
tief betrauert von seiner Familie.

Im Namen aller Angehörigen

Lauban i. Schl., den 3. Dezember 1914

Antonie Grantzow, geb. Wagner, als Mutter.

10"“„m...
'.'„umH«.»M23  

 

ß'tßz'u‘ix'f

 

  

  

   

   

     

  
  

 

    

  
  
     

  

   
   

Unser lieber Kollege

H a ‚' — ..

Dissens Selig-MAX
Leutnant der Reserve

im Reserve - Infanterie - Regiment N0. 7,

Bitter des Eisernen Kreuzes,

ist am 16. November in treuer Pflichterfüllung für Kaiser

und Reich in den Kämpfen in Westflandcrn gefallen.

Seine wissenschaftliche Tüchtigkeit und sein frisches,

stets liebenswürdiges, entgegenkommendes Wesen sichern

ihm in den Herzen seiner Kollegen und seiner Schüler

ein ehrendes Andenken.

Görlitz, den 28. November 1914.

Das Kollegium der Ober-Realschule zu Görlitz.
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Z« Hauptmann u.Abt.-Führer im Res.-Feld-Art.-Reg-N02 4:6:

Valeska Eiehberg, geb. Grantzow, als Schwester.

  

  

  

    

  

 

  

  

 

Den Tod für das Vaterland starb am 3. November in
Belgien der Jäger

Wage-ask Liedtke,
im I. Bayr. Jäger-Batl.‚

im 31. Lebensjahr.

Dieses zeigen tiefbetrübt an

Genf, Krietern, Breslau

Frau Marie Liedka geb. Bauer.
Friedrich Liedtke nebst Kindern.

Am 27. November verschied sanft auf Schloß Warm-
brunn mein hochverehrter Chef

Herr Graf von Saurma-Ieltsch
auf Dahsau und Neu Wiersewitz.

In der kurzen Zeit meines Wirkens unter ihm habe

ich seine große Herzensgüte und sein volles Vertrauen

genießen dürfen. Sein Andenken werde ich stets hoch
halten.

Dahsau b. I-Ierrnstadt, den 2. Dezember 1914.

J ilrgens, Oberinspektor.

I ‘ MAX-Iris-
.s\n'{‘ 5‘» ’ « “V

JPKÄC5:539.“ CI
h

III
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Heut früh 10% Uhr verschied nach kurzem schweren

Leiden, versehen mit den Gnadenmitteln unserer heiligen

Kirche, mein inniggeliebter, guter Gatte, unser lieber

Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Hotelier

Marx liege
im Alter von 44 Jahren.

 

Dies zeigt mit der Bitte, seiner Seele im Gebete zu
gedenken, schmerzerfüllt an:

 

 

     
  

 

  
   

Münsterberg, den 3. Dezember 1914

Die trauernde Gattin
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» Bertha Vogel.
ihr
“i Die Beerdigung findet Sonntag. nachmittags 21/2 Uhr,
III vom Hotel „Gelber Löwe‘ aus statt.
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Am 2. dieses Monats verstarb

liess Freiherr I
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hustet W Zedlilz und leihe I

2.29“

i

»

'f

auf Käntchen und Ziilzcndorf, E
Mitglied des Herrenhauses, »

Ritter hoher Orden. IF
311.33

Durch Abstammung und Grundbesitz auf das engste sitz-«

mit dem Kreise Schweidnitz verbunden, hat der Verstorbene

über ein halbes Jahrhundert seine Erfahrungen und sein

2
5
*
"
!

IT
-
M
;

·
r.
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_.
i.

.-
»T
-

vielseitiges Wissen mit stets gleichbleibender Bereitwillig- Es

keit in den Dienst des Kreises gestellt und dessen Ent- II

Wicklung bis indes höchste Alter mit regstem Interesse ”g.
begleitet. Wegen seiner vornehmen Gesinnung, seiner ..
Liebenswürdigkeit, seiner Milde und seinem Wohlwollen C
gegen Jedermann genoß der Verstorbene allgemeine Hoch- CI

schätzung und Verehrung, die ihm über das Grab hinaus {w

gesichert bleibt. «-
tax-,-

Schweidnitz, den 2. Dezember 19121.

von Lleres, T
Kreisdeputierter. »-

-,4ä:««.«l«.«M
es -- "«11.11vv «-

0 1 « FIUÆKZHFEHÄ« , 1-,,·" « u."
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   Mittwoch, den 2. Dezember, verschied mein
hochverehrter Chef

Herr Rittergutsbesitzer und Landesältester

u nur nein und Mine
auf Käntchen und Ziilzendorf,

Mitglied des Herrenhauses, Ritter hoher Orden

im 91. Lebensjahre.

Ausgestattet mit den edelsten Charaktereigen-
schaften, war er mir stes ein hochherziger und
gerechter Chef. Seines gütigen Wohlwollens und
Vertrauens, welches er mir 24 Jahre hindurch
entgegenbrachte, werde ich stets denkbaren
Herzens gedenken.

Mit meiner Familie beklage ich tief den Heim-
gang des hohen Entschlafenen.

Zülzendorf, den 3. Dezember 1914.

Fischer, Inspektor.

   

  

   

   

   

  

   

   

   

    

     

    
  

   
   
  
  

 

  

  

  

Am 2. d. M. nahm-Gott meinen treu verehrten, hoch-
geschätzten Herrn Prinzipal, den

Rittergutsbesitzer

W nur in u 2- ein
Mitglied des Herrenhauses, Landesältester‚  

  

 

Ritter hoher Orden

in sein ewiges Reich. er
· . ‑ o o o i g Ists-Tät

Tiefbetrübt beklage Ich mit meiner Familie diesen Its-;
. . —,:TF«—«

Verlust. Der selig Entschlafene, der so reich an Herzens- 25?

güte, hochedlem, gerechtem Sinn für seine Untergebenen K
war, erwies mir und meiner Familie immer in reichstem 3‘;

Maße gütiges Vertrauen, väterliche Fürsorge und wohl- ”i,

wollende Teilnahme an unserem Geschick, so daß ich FI-
ihn, dem zu dienen eine Freude war, innigst verehrte. «
Treuen Dank für alle Zeiten werde ich ihm bewahren. DE

Käntchen, den 4. Dezember 1914. Dis-
-..»»H:s

. Eis-HiInspektor G. III-cult- Ist-S-
.-
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sit-exi«srw2er." '-fkl-H- sycxpzz„,9, ; .‘

   »FII-"1.

    

   

  
   

  

 

Nach langem, schwerem Leiden verschied heut meine

inniggeliebte Frau, unsere gute Tochter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Nichte

s

Teuer Herz
geb. Eppenstein

im 39. Lebensjahre.

Breslau, den 3. Dezember 1914.

Kaiser-Wilhelm-Str. 122.

Im Namen der Hinterbliebenen

Dr Hans llerz.
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Beerdigung: Sonntag den 6. Dezember 1914, mittags
12 Uhr von der Leichenhalle des israelitischen Fried-
hofes, Lohestraße, aus.

Kondolenzbesuche dankend qTrerbeten.
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. IALZTT "inlGäHszlZszFTTÆY‚läge*1.-". 31.55411 {1:1:?··«3;Eis 1 ‚.1äüüfiüügfißmü:WEI-

' - Sonnabend7 Uhr:
Heute früh verschied sanft und gottergeben nach i:}‘-_""‘ CBZIEJIIPITHTWXZZXZIZIJ

··»· lti.nger1(·3mi tsclngerlem Itieidendrgeilneägeliebte Frau: unsere »Die Pzejsteksjngcr von Ecke Ring “E5113 Ühlnuerstraßc.
·,-- gute 001 61', U “es er un c W geun, 5355585559311.“ Sonnabend, den 5. Dezember
·-—·- · _ II « Sonntag 8 Uhr: ». Fragt IIWIIWIM·-eners9 111111111111 111 nett-Manne VIII-Mee- neuen» Helena Fort-ji m ·

geb. Mir-E- »Ja-Inc-« - · - - :
"5.5"." ' Alter von 50 Jahren. DICUIUJU 8 mirs . .- . »·- « " "4»-
i" Dies zeigt ie e rü - an · « Kenferenz- und Vereins-Psäume in der II. Etage (Fahrstuhl) ·«·· ·

« Noßwitz- Glo'1 au den 3. Dezember 1914 LGVEEWÆBEM“3M unter Leitung «D ’ « ·· Sonnalåcichsllihr des in Breslau bekannten )
Heir- am B I- ·-, -·. SUM I« - 11 ·.m '_ »O ,,JI111,1111111111.« skIIareIsIIeIeIer see i I Insie r -

im Namen der Hinterbliebenen. --·7· Sonntag nachm. BI- Uhr: Erstklass Es Tournier
„6115998613 AMICI-s« « Material d‘er est-III mit

Beerdigung: Sonnabend, den 5. d. M., nachmittags · ,- kalUWcics Himmelsain't. renommiert. einteiliger
2%, Uhr, vom Trauerhaus aus. .. .- Sonntag 8 lIbr: Billardfabr. (5 cm starker

Kianzspendenim Sinne der Verstorbenenabgelehnt. »Je;tii‘icn Ucbcrt « III-in cliingr, Schiefer-
-.·— ; ...» · , -.,ANY z» « —- Montag 8 Uer Magdeburg. platte.

- :»_:....‚.1'.11..»« . . « . »Sch, Wider WißbeL«
»- "" wem-111e --·-- II — .„ » Dur'h den Zinnen-Kleister kann Jedermann täte-lieh leichtfaßl' h» I «TIIIIIIIIIIIÆIIIMD · «- IC ·-

Sonnabend 8 Uhr:
„15115111116 151111."

Sonntag nachm. ZU- Uhr:

,,Joliannis«ieuer.«
Sonntaa 8Uhr:

»Sodoms83.11511: “
Montag acschlgjien

dehauseieihaus.
Dvcrcttcniiiiimc. —- sTeleph. 2545.

l Sonnabend 8Uhr:
Zum 1. Male.«

»Ertraliiaiter Z“
Sonntag naclnn. 3%. Uhr:
»Der Zigeunerbaren.«t

Abends 8 Uhr."

»Extrablätter.«
Montag 8 Uhr-:

theoret. u. prakt. Anleitung zur Erlernung des Billard-Spielserhalten!

hat ex’«s.-'Ist Ziter s ..;. «
u1‘523?SIEBELJVWFIHx" '‚0 ·-

Am 2. Dezember, abends 8 Uhr, verschied nach

schwerem Leiden mein inniggeliebter, treusorgender Mann,

mein lieber Sohn, unser Bruder und Schwager, der

      

  
     ’r

N.

iilltiiiiiliti"(gläierlzc‚95111151155:
ichieDene aparte Kissen und Tisch-
dcrken preiswert zu verk. Kliraisien
itrafze 32/154, part. r. i9

     

  

 

   

  
      

Zum Besten der illi- die Zwecke des Roten Kreuzes begründeten
Vereinigung der Damen- der Justizbeenden und Rechtsanwälte des

Land- und Amtsgeriehie hier

(Vorsitzende: Frau LandgeriehtscPriisident Dr. Felsmann) Ginatlidl geprüfte

111111111111111111111111111111 1111111111111
Karten3,141,110 11.··l·lllkbeiitönigI. Hoiil’iusmaileni'rii _heinauer. Gicicbit. D. Schlei. Zt_11.

Ia Nagelpflege Ia
All-1«eeiit.ett« 18, l. {9

Körperpfleae Götzenitr. 15, IlV. 12
Körperpflege nach ärth Vorsclir ._'
Ohlannfcr.Z-.),pt.,a. d. Kaiserbriicke —-

   frühere Biirovorsteher beim Arbeitsnaehweis

der Landwirtschaftskammer

Man MINIIIWIZ
im Alter von 43 Jahren.

Breslau, den 4. Dezember 1914.

Namens aller Hinterbliebenen

Anna Buchholz, geb. Korach.
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 Beerdigung: Sonntag, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhause
' 8cheitniger str.9aus nachdemLaurentius-Friedhot’, Auenstr. ä7t5"

    blörpcrpite e Membaeh 6
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fürs Feld, sind wieder vom 2.——8. Dezember zulässig, und
  
  

 

 

   

nnd am folacndein Tage:
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. Sicbkn gegen Zwei« Oblaneritr. 84, ll. Eing. 6d1uhbrucfe .
E IF ‘"""""’"“’«"“1 1..TIWMHMTANY-W4"TM11.11.««»’«Fk" « empfeh"e ich mein großes Lager von tSIörpeipile e Oderstrafe 11, NL}.lila-111'111:ITi III-ex- i-8151.11.11!M«MU?III ‘r' »Es-»F33.. Dienstag 8 Uhr Spreclist m. 10 bis 7‘11l1rNm. I‘ll
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‚ „r? »

M . ·- i·«««’-»·«· «·»··i«.srs«,» IMTHE-MFZWMI
in verschiedenen Größen zu billigsten Preisen.

_ 1.. genas-I Mk IIIDIIIIIIIIIIIÆWIMIII »
besonders geeignet TM- narrenessierep gewiesen-eigene.-.. und viel verlangt- 51W“ Hetizbücher II- lFIIIIIeaIeeIIeIIers »

Nach auswärts prompter Versand.
BreslauXI, berrenslr. 211 IF

.» T 7:. . :: :: 1m der Elisadetdliirche
'‚'".-3"‚ W V GDH'EJSE"35g W H Wapierwaren-Wersandhaus s finshdruchereä.
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Zrzxs ·-i-««0«,«l,7-»«-
Ich 9”5 « II- 1111111111111: III-»I-III-III-

· Sadowastr. 17, 1.11., nahe sbauptbl',
Nagen-siege Bahnliofitr.25, l. |1 -

5551558515le EUIIZVIIIIFV I
Siegel: nnd Körperpfleqe

Höfchenitrafze 18, l.

15111111 11n1111111111111
Lelimgrubenitr.75 t. r.,5 zu
v.Hanptbah11d.Halteitelle L. 6.e

Scliwerinitn 2g".
Handpfchie hoc‘tmart. links. [G ‘

Körperpflege Aunuftastr. 104, II. r.‚
an Der Kaiser-Wilhelm-Straße i3

Sadowaftr. 59,
Koch-Perpväcgc hart. rechts-. [2

EngeluiicgcliapelIeSQeilßiciititrJ1,11

1181111erIaIIeeep 1
nach äratl.801ir1)11ftuNagelpflege.
W Badnliofstr. 31. 1111111111. Will

Störperpsiege nnd Wanncnbiider F

    

  
  

    

  

   

 

   
 

Statt jeder besonderen Anzeige.
       

   

  

      
     

  

Heute entschlief sanft nach jahrelangem schweren

Leiden in Oppeln unsere geliebte Schwester, Schwägerin

und Tante
s R -

Sophse .1... Sein-sch-
Dieses zeigt tiefbetrübt an im Namen aller Verwandten

Beuthen 0.-8., den 3. Dezember 1914

Georg Mir-leises-
Maurermeister.

 

   

   

 

1. Sonntag-, den 6. Dezember,
nachm. 5 Uhr.

" im Mozart-Saale der Hermann-
 lege,

Museumsplatz 16,  
 

Zeitungsverlesgers Herrn
l)r. ll. Hamburger:

·.:..—:-·»- „Die Herstellung einer Tages-
.' zeitung.

Eintritt frei.
2. Von Sonnabend, den 5. 155.,

an werden die wöchentlichen „Mit-
teilungen“ des Vereins wieder-1

·T··,,I-.?. regelmäßig und irei den Mit bateer
zugehen. Sollte irgend ein IlitgliedIs«-.

. TM ,·»-;-·.- die „Mitteilungen“ nicht pünktlich
k-·- usw«-V»Amt« erhalten, so bitten wir, soiort bei

«· dem zuständigen Postamt und erst, «
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Die Beerdigung findet Sonntag, den 6. Dezember, von
derFriedhofskapelle in Oppeln um 2 Uhr statt.

:.;:.1_‚-_r'. ,1?

-?.1-7·;7:·.?--5·II .-. 9''33‘159“
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e » '31." »- ""’"‘"’""'“‘ 2.2;".1."r... ·- .»·,-,4s.-s. ‚1..Zum-..c"««.i»zv wenn d1 serleiglos,beidemSckretariat, « I Scifingitrdl EIN-155.. Vordem mL?·«-Ikk«i-«sks«·«"«««4"‘93"i-;"““”'"’" 5W9‘ -" 9 -· m “1‘911; S_____ado_\}__'agtr.60,zu reklamleien. älßäflefipfiäfiä Kirrll.-2"iusikichulabi. sucht sofort1'712. 23-11"- ‑. ‑ - -- ·· -- ’ " ll f tl.) Vertret,4.- ·z.·-,Iz«k; Dir l! Pulch » Organistenite e (.59 i , a a
3“; Am 3. Dezember, nachmittags 5% Uhr, entschlief « · « « " --—;schri.n 428;(3sc1)st'd"Scl)les Z

sanft unsere liebe Mutter und Großmutter Nach mscgstxtjäfchä 1151€
. S

.‘3 19’ d e; ‚5 ·-« '"‚"_".1 FFrau Essen IIellmIIsIII 1‘" ‑‑ III-LIMIT-ekikiiåkiit III
ab. Schlüssel All-eben nie n ; · Die schu»sis;,m (‚1111118 A 180 Idealist Schl.

g · Mk du“ Wege 23115555UNDERini
·

« I1 E
m Alter von 11.11 76 Jahren ILWMZT ms E" Freut idu einen FFchZHI df.Schå1·1cx 95'915

Breslau, Hermannstraße 29, den 4. Dezember 1914. ·.··« . sendet · nr 1 erfair a cm t‚1313.111
, - ' ·- "- · ‚l' AbschiedsgrülieanihreHeimat ".1" Zwale U A 1816eid1itb»Schl· ZE«

Im Namen der trauemden Hinterbliebenen GABRIEL-« Großer Kriminal-Roman ·".- ·-·-. . ........‚.‚.. » M .1 ‚1.... VII SWI- MHH4511111111131-IIziggsjiiziiHeim-sich Strecken. ERST-Es «:-
. O Dazu: : für die, die während des Krieges

:-·-.», "‘mm‘“ Die -- de , be a licl en un
Beerdigung: Sonntag,‚den6.Dezen1ber‚mittag512%Uhr, 19‘ VatPIli‘mdiSChäS WH‘SS‘EÜCK "I . E ,,- «. 55555111 ggilliiärtgn Allsfeinthijlt fern

.. von der Leichenhalledes Oswitzer Friedhofes. »p- 3 "xliyciie‘ltlorlrliiuinelllfillzr Käsdpw MZFZFZIFHIBHEli-J ,· ef· Der leßxltadh oder der Kriegs-
s .. "1:?“ » « ‘ ·:- .- 1c (111,111 11:11,s.- - s·Use-k-11,11* ‚1,3.. “1.41Ha„11961 51'581« i- IHssisp “illi V0m;Entzückendi.lilit1”1rsclmanl; . I,
M3""99" """ZUM W "“9 IX99""« ·-··’·- s9131““ Musik Um in 3 Aufzügen. « « Badiglnlacifikgäiegiiolitgimuch,V ZWAIZVOIDUEFGIECL -.:-· Lustpil‘eg in's»Bitte-n ..; ‚53mm
TM Los als-I ‘ltr fiellnittan‘ · . » A ß d : - mit als in ms '‚':»"-

, . "9""; ZW- Uhr (kleineP1019?) Von den u er em ····· "euannt ZEUtMllchölklsT919955959951 BachJ. G.Cottafche Buchhandlung Nachfolger 11!! . . ., .. die MERMIWUOWBH (S)11E·(36kl·c··rg,te.v ibrgklåtimäwil
siutigakt 111 Berlin Binnenkreis-Dinger z- 11 ‚ » ä · i‘ ' g ‘11

· · "=-‘ ' Ost und Westdas Neueste. "·.· " « · ""‘ä DER II ABBESSoeben ist erschienen: «f « m , KLEMMGBDHKEOZ
« 1' . - .. Its s- »' ·· v Vcstcs v

b Aus Öüibä'flfien WEPTWEHEW , WWÆEE. und seine Leibwaehe. M sd FläerMk. 111

n · nachmittag 3 Uhr präzise {55135: · Belgische Wlndmülllensplonage \tmc./ umrifi'i
II Kulturbilder aus Galizien der Bukowina Theater. . Erste große III und t t måtödliårda 9.5105

" SUWW W 1.1.1.1... 11111511115 51151115. Kinder-erzielten W« d" W °' °°' 10-00 1--00 Mk· . . 1.» s s „’1- · i l’s·;- {"1" I· · _i

5‘ I 1 E I« · · 1111 III Eisen-Iei- Zeit “555"“ W· « m WI« tunlich-lindmuntrer 1111111111111111111111111111:-:.-.-. . . III gkkzgsgkkzggkz· auflage 1.1152 H W III-J III-II und zahleneaut’) allen Ilätzeu ‘92? ;} llasiiri»gelies llrjlebnisdans den "1; sch..rfst Gläsern.. . . . I· -·-«. » 1" -‚..' 11. a )\ Zwei Bande m einem Lemenband m. 9.- GEIle mosng -,;.- »z- zlzez Kasse-Identng Uhr. Iz- mssisdlijelii’ liälälläd‘ilisfrlreußen (,,J,0011 Mk an;
. » . ..-‚..1 1'} J 1. « " HEFT -——— ' —- ·2·« «« . .

Galizien und Die Migräne,lendenGebiete (Ang«8UIIT. KICIUOPWTSOJ -«:.-«-;-! « .‚III-EVENHEFT-TrugTige-”im? jjs S b d L · ff XHIZELMLLEHEIZZ
sind durch den Welt rieg me r a S 1e m das allge- In Vorbereitung; k;1.,...‚11'..-ww- 1111,11...III-s M; onna Fu ,. · .) _. .
meine Jntgrebsse geriöiciti läufig?“ Leute jener 5:1.: „Die Seemannsbrnut“. 2;;11"Et- Sonnta, lllflillll'liililil1lllifl.:, stilirånänpxtsitgznvzi
Gegenden a en m 1c em a 1 en Werke, von -·j.-;":.-:-2» » ,· » I w"; .» g}! 1"'1‘5951nw'W'1m1me1-11 · -
dem eben jetzt einedneuie Ägflsa eaqckkereitskdie ‘i'2;".{151151‘35‘91421:56:11.55?9"“ « I« 3J UWÆ -. -_‚ Hyg- g Blelcitisgäiewxeåäiampen
fünfte —- nötig wur e e ne ur 2 n aulich ei «- nen und gebraucht Fig-« IS 1.. ‘57 · « . . . » 0 Mk an.

‚1 Wahrhaftigkeit nnd kitnitlerikche Form gleichen: MRMTD WÆIEJEJ;EX· - FFAUFZMW ‘08“ V- sUUUs ‚1139512 " 99‘999WSD ir‘iiiiäiifiääiäää‘äsii 1 ,88 Mk. anIII-Ifen ausgezeichnete Verteilung gefunden. , Hauen und Indem (9 9‘112" FUIAU UND Hakmvmumsk Laterna nur-siegt 1,50. 2,50 2c
(früher Moulin ilouge), leilzahlung —- leihweise Iris-II In “996, Preitslagem neu u. gehe, “für anclials Üat. nizs7zöiobc811110tze21b

angx aran 1c. 5 Mk 375 50 5 c
» _ __ ·. « - -· 55.351. iii‘il 8 um im gewinij WXTE WEBE-MTET IFJIJII nb EIYJEZUÆIIHUF Em Dastiztfmtaiciiiiicn 1,g(«),st2,0(«) ec-.— « .. -- « ·— - 1 «s ‑ « . r perimcnticr a en

«:«s" is M FTEIITÆUJHIWf „1,53121"999"“‘99‘99999-39,;- _ , mit"!11111111111111111111! l3
"' VER- WHWäatimliStßErinnerung ; 5 „n. ji«-II 1. . « 1,31,III«M MERMITHE il«llcccano nnd Structatorx
« J-T«» ’ IV — g1111991351531‘i‘dciäiliiiäi‘z‘fmu »nur erJal ence in Wollt-, Sammet Seide (x SBiIli" 5515162559315":a""‘(":‘1cd"{"‚ttcc""‘llligl"1"1ll [1

« M UVSSW Lieben, die für das Vaterland starben‘,‘ ist «-·;«; Vorzliglichc Küche. EZ XIIvisit-MERMIS ; MEDI-ERNST-MINISTER q « Fe-211-2222“ exakte-III 8:21:12.512:- III-I .1: 111.1 MiIIizicmssiI kkkszklsskIFIFWTWUse-IIIka«»seinerwert-Es risse IFillil{j HE; IELII· ·
1.”. , C I a « , 1 o s oG. Gerok. Ein Denkmal innerhalb der Familie für alle Zeiten; mit meiner 8jähri en Tochter suche zu teilten) gesucht Täuscht-. unter »Die 11111151111115111111115111118 M '-"‘.;. l1·)i·ek)eigegebene Chronik soll die wichtigsten Ereignisse schrift- ['35 ich fürt Ostcr11·»11 15 12 lKiädcr 112'281 Ucicbit. der Schlei. 'itfl 35-95

« ich esthalten Bild, Feldpostbriefe u. dergleichen"Erinnerungen z, aus gu er zzaint 1e. cvg., in g c1 12m ., . "1119M . , . 14

gestatteten Bande beigegeben werden. -—- Preis geb. M. 2.80. mit .—_.;»'._ m Der Näl119 11111111111111111115 (Quandt) (Ecke) (Seiler) · befindet sich jetzt ‘Brcieliitcn nrntiä uuD frdntl«».· _ 111151513558Geirbit. Schlcf ZW- (2 und andere, von .....20 Mk an, dreiGoldschnitt M. 3.60 (Porto 201358.). Zu bez. d. alle Buchhdlgn. fliitt Nachricht ‘pcrmoninme ucrl‘ Schulz (gebe SHIÆJEIN Sä III Ah {4 . ‚. . .. » größte Auswahl-
g 0d direkt vomV9199}; SireckerßSchnöderm StuttgartG: 6 ·--- z. Syst kein-In Brief erh. auch auf Miete und Teilzahlnng), i « I Ei TUIUEIFUN biiltgitc ”Breiit‘»

— - m1..1111.·-1VIII-. «·,«s,.,.; ..;-.5. Zuschxx 11.11179Geichst.d.Scbl. Zta ykicdrikipWilliclnpStraf-c 89,1. am Kaiser-Wilhelm-—.Denlmal Modellputk Vdfchenitraizc 50
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Wer an Schnuper akut oder chronisch, _
910111e111atarr11en,tr'ocfen oder feucht, akut od. chroiiisch,
sltafenttacbenfatarrh,
siehltopsleideii aller Art.
Luftröhrenkatarrh, oberflächlich, wie tiefsitzend,

Jiihaliere
zu Hauer
mit Dr. Schutt-s

egm.
vom".Mx

‑ c ‘ I ".’s»«:31,-,Ei«i«i —.«7 1‘. " ‚I‘i-u‘iü- .„113519.3..3511; «

Heufieben

leidet, gebrauche

« ihrenischen Katarrh der ab
«- «« ä: *3 «« ol reich und schnell bei

DREI-VIII- »-i S w (5 e n e P 3;: ter die Priiigipien der

1... '‚ - Kur - Inhaiator 115113151 Zerstau
”711:? .1:- ' „ßodensrs“ 11:11, 111

« wieges. gesch. Wz. Nr. 187 961.
Dem

genugt-

fehung 

' «..e»f»F3-·.» «- .|‚

— —--.——·- --.-—...----.- .·

LungeiierweiterungniitihrenKatarrheii(Eiiipl)i)sem)

Asthma in jed.Forni. iiervöser, wiekatarrhal.Niitiir, L

Katarrhalischeii Folgen der Jnfluenza

densis«. Mit diesem ist es ermöglicht, jedem atuten wie

uiig von Mineralirasser und Ver-
um Medikanienten vermittels kalter Druck-
einem Apparat vereinigt, getrennt sowohl

einzeln zur Anwendung kommen Laut.
Doptgelhnhalathonsapparat

lt tus rä ara »eigege en
1D p stohl fur Nasen-,

« ungenerkrankunge
(Eukalyptu .. »

natürlicher Sodener Sole einen iiuszerft inohltuendein

Ums-Wo‘—,“.'‚-‘v‚915210549315 s 11 griff“ ‘M j‘ ,Z.- : i:‘7‚.;‚:‚:‘(..*v‘„— s [-1145

ezcmlier 191-4.
-. . « -«« vno'.’ _" 2'......-.-- ‚.11. ‚m: am»n 1.": -.-·«»".s-«s««1"s. .- si— '3. -ä. ‚

. V
'r.-3"-"«Li«.Z-g«!«.’ «- -iM-«.«s.s-«.«.s·" “v"

ritt-i resliin.
-’·;««"-.’s«OI·(--pf« ‚R s - x‘.4 -‚ - .- . - .\

Sonnabend, 5. D
 

Dr. Schut« Kur-Jnhulator »So-

ereii wie tiefstenLuftweeie
ukrinmem and-» im Haue

eicinsten Jnhalatioiistechnik,

ist ein Guta-
welches allen Zwecken
und Hals- als auch fur

ii, und vermöge feiner·Zufaiiiineii-
s-Menthol) iii Verbindung mit  

US
beruliendem fchleiiiilösenden,» sowie einen desinfi-
,iereiit?en und beilenden Einfluß auf erkrankte
carhleinihiiute ausübt. «

Für Astlnnatiker wird er als eine besonders
isminene Einrichtung empfunden, weil er vermoge

leielbtt läge keklflich und sofort in Betrieb zu fegen.
o e e un . «

F raii Diner D. in·H. schreibt: Mit Ihrem Kur-
Jnhalator ,,Sodensis« bin ich sehr zufrieden. Der-
selbe leistet mir ausgezeichnete Dienite ich habe ihn
weiter empfohlen und bitte Sie, an»F·s·raii B-. in O.
sofort per Nachnahnie einen ,,Sodeiiiis aozuiendeir

Mit dem elieserten Kur-Jnhalat·or ,,»Soden»iis«
bin ich sehr zusriedemüiefern Sie» mir bitte sofort
per Nachuahme noch einen ,,Sodeniis.. M. K·. in G.

Preis eines Apparates einschließlich 1 Flaschchen
Dr« Schutt’s Sidener Quellsalz der Heilquelle N»r. 12
(ülndenbrnnnen) und 1_ Flaschchen Eukalhptiis-Bra-
parat nur Mk. 8.85 frei gegen Nachnahme oder vor-
herige Eiiisensdung des Betrages.

Dr. 6111161111111, 5113611111113. 1.
Verkaufsstelle in Breslaii. » [3

Apotheke zur Its-ten. Ecke Tauentzieiiitraße.—«

min .
Einer kramvflindernden und schleiinverfltissigeiideu
Virkung plötzliche Anfalle rasch zum Abklingeu l:rmgt,
und weil keine heiße Lust oder Pur Dampf aur An-
wendung iiotig ist, dessen Herfte lung « ei«t erfordert,
sondern« sofort Tag und Nacht ebraii stertig, ohne
Vorbereitung durch Druck au den Guinmiball in
Tätigkeit gefetzt werden kann.

Attestet
Sanitätsrat med. Dr. G.· in H. schreibt: Die

Jdee der kalten Jnhalation mit· Ihrem »Sodei»isis«
Bieint auch ·niir gegenuber der bisher gebrciiichlicheii
amvfzerstäubung manche ·«Vor·teile» zir haben, ist

jedenfalls auch weniger umstandlich, fur die Patienten  
 

41 Gen.l 2c1x14. Bd.l
30

Auf Antrag 1) des Arbeiters Fritz
Lepin in Breslau, Matthias-no 152,
2) des Dienstmaiinssolines Georg
Melzer in Breslau, 2 nders eintr. 8,

des · Dienstnianiies ‘_ 1l_hel1n
Melzer in nBreslam 21nberf1en1tr. 8,
4) des Fraulein Gertriid Melzer
in» Breslau, Anderfsenstr 8, 5) des
Tischlergesellen Florian Ulbrich in
Brei-law Berlinerstr.« 83b, »6) des
Vizewachtnieisters man: Heinke in
Brcslau, Augultastn 30, 7) der Frau
Arbeiter Kari- ine Hengiiiith, geb.
Wnllasch, in Pontwiu „vertreten
durch den Stra enbahnfubrer Karl
Lail atmet} in reslau, Aiigu ta-
stra e 122, 8) der Berkauseriii . o-
lzaiina Reinhold in Berlin, Eli a-
ethstr.,16, 9) des Maurerpoliers
PaulNitsihe in Breslaii, Herdaim
strasze 18, 10) der Frau Depotarbeiter
Auguste Stäsche, geb. Stab, in
Breslau, Au ustaftx. 12, 11) der
-rau 07.211 e Friedemanm geb.
eemann, in Breslau, Garvesto 2,

12) der Frau Fabrikbefitzer Mar-
garete Deter, geb. Wackerow in
reslau, Ahoriiallee 19/21, 13) des

Tele raphen - Leitungsaufsehers
Thep or Ramniti zu Breslam
Breitestr.· 14, 14) des fruheren
Backermeifters Ale ander Kinne in
Breslau, Altbüszer r.15/16, 15) der
Frau Lehrer Erika Ihm, geb.Goebel,
in Breslau, Lehmgruvenstr.67, 111,
16) des Helmuth Taa in Breslau,
vertreten durch Rau mann Paul
Saat; 111 Breslau, Kloster-str. 33.
17) der Frau ausmeifter Marie
Brendel geb-« alter, in Breslaii,
Xriedri -Wilhelinstr. 40,. _18) der
rau»Lo omotivfuhrer zJulie Win-

terstein, eb. Woitas, in Breslaii,
Matthias ra e 139, 19) des Han-
delsmanns an! Bandinann in
Breslau,« Ire n1 rstr. 52, 20) der
minderiahrigen rna Liiife Band-
mann in BreslaiuTrebnitzerstuöZ
I, vertreten durch ihren Vater, den
andelsmann Paul Bandmann in
r»eslau, 21) des Lehrers Friedrich

Wierscher in Breslau, Alexander-
ftxasie 38, Wider Frau Fourage-

Christiane Baudmaiin,
geb. Stannech zu Brestaii,» Trebs
nitzerstraße 52, 23) des Fräuleins
Margarete Faber zu, Breslau,
Zietenstr. 28, werden die Inhaber
der folgenden angeblich abhandenges
komme-neu Sparkassenbiicher der
StddtischenSparta einBreslau1·)1.
Nr.281 uber 70,71 1„ ausgefextigt
am. 8. Oktober«1912 sur Haushalter
Fritz Levski in Breslam Mes er-
gasse 1, 2)_!llr. 16 463 uber 515,06
ausgeferti t· am 23. August 1905
sur den· ienstmannssohn Gerrg
Meltzer in Breslam Ander enstr. 8,
3) 915.269 688 uber„19,41 1.,. aus-
gesertigt am 14..Marz 1904 fur den
ienstmami Wilhelm Mel er in

Breslam Anderfsenftrasze
4) Nr» 16 371 uber 621,63 Mr _
efertigt am 23. August 1905 ur die

. ienztmannsto terGertrud elzer
in reslau, » nder enstraße 8,
5)V1Nr. 15469 uber_1 ‚142711., aus-
gefertigt am 7· April 19131111: den
ischlerssohn Max man in Bres-

l«au,Berlinerstraße88-, 6) r,269447
uber 20 83 2911.." ausgefertigt am
25.·April 1913 sur den Bizewacht-
meister und Starb; chreiber _1m Ge-
neralkommando itlh einke in
Breslaii, Aufuslaftraße , 7)VN-r.
11755 iiber 8,20 281., ausglefertigt
am 11.« April 1911» sur Frau rbeiter
Karoline Hengnith, geb. Wallas
in Breslain Neudorf traf-e 91, 8)
Nr. 3254 uber 11,53 1., ausge er-
tigt am 2.September1910 ür er-
kauserin ohauna »Nein old in
Breslau, Schmiedebrurke 29a, 9) Nr.
10 617 uber‚87,42 2011., aus efertigt
am 10. Juli 1907» sur den gnaurer:
gxkefellen anl Ritlelzk in Breiten,

ittelga e5, 10) l *_r. 24 696 über
218,44 M ., ausgeferti t am 2. Juli

r. 8,
., aus-

1910 für c”rau Mü er In ufte
Stasihe geb. tab in Breslain ein-
stra e 3 , 11) 111 Nr. 15183 über
106,‘ 2 Mk, ausgåsertizt am 3. März
1909 fur Frau rzt uise Friede-
uianii, geb. Seeiiiaiin in Breslair
Garbestraße 2, 12) Nr. 260027 uber
367291921, ausgeferti t (11112. April
1902 fur Frau Fabri esiver Mar-
garete Deter eb. Wackerow in Bres-
lau, Ahorna ee 19/21, 13) I Nr.
12 734 ubgr 20,08 831., ausgexertigt
am 18. Mars 1912 sur den Lei angs-
ausseher T esdor Ramni in Bres-
lau, Bockstra e 14, 14) I s r. 18554
uber 7,24 11... ‚aus esertigt ‚am
1. Mai 1912 sur ackermeister
Alexander Kinne in Breslain Alt-
lzufierstra e 10/16, 15) V Nr. 7308
11ber 92 Mk.»,« aiisgefertigt am
12.»April 1910 fur die Lehrerssrau
Erika Ihm eb. Goebel in Bremen.
Herdaintra e 29, U- Ib) “_l Nr.
11908 ii er 22,84 Mk» aus eiertigt
gni 10. Februar 1912 fur äelmuth
Laut}, Kaufmannssohn in reslau
giosicrsimße 33, mvi 211;. 8443
uber 105.962911.,„a115gefert1at am
11.«August 1911. fur die Frau aus-
Meister Marie Brendeh eb._ alter
111 Breslau, riedri sWilhelmi
Straße 70, 18) Nr. 15892 über
52.40 Mk. und 1 Nr. 16257 uber
.49 Mk» aus-gefertigt am 1.9. De-
zember 1903, bezw. ani 12. De-
zember 1910 für die Frau Lokomo-
UVfuhrer Julie Winterstein, geb.

rg

i ' ' B eslau, Matthiasstraße

Rrklägånkw 1;.l1r. 42 589 über 884,45

Mark, ausgefertigt am 26. sanuar

1912 für Handelsmann an Band-
niann in Breslam rebnitzer-

stra e 56, 20a) Nr. 65942 uber 1500
Mar , ausgefertigt am 9. April 1912
ür die Handelsinannstochter Erna
andniaun in Breslau, Trebni er-

ftra e 56, geboren am 15. qm5un1 1 03,
b) 2 9439 über 23,40 Mi» ausge-
fertigt am 23. Oktober 1912 fur die
Handelsmannsto ter Luise Band-
uiann inBreslam rebnitzerstraßeob,
geb. am 15. um 1903, 21) lll Nr.
18904 über 5‘ .99 Mk., aiisge ertigt
am d10.ck A ril iä913 »fürB esliäetr
Frie ri i ier er in re .. ,
Enrvestraße 12, 22) Nr. 97 133 über
286,40 Mk» aus efertigt am 2_. Juli
1900 für die Mii ersfrau Christiane
Bandinann in Breslau, Hirschstraxze
Nr. 75, 23) Nr. 236819 uber 32,18
Mark, ausgefertigt am 25. anuar
1913 für die Steuerverwa tungss
sekretärstochter Margarete Faber
zu Breslau,»Zietenft»raße 28, auf-l
gefordert, patestens in dem auf den
4. März 915, vormittags 10 Uhr
vor dein unter eichneten Gericht,
Museumstraße9,« . Stock Zimmer258
anberaumten Autgebotsterini ne»ihre
Rechte anzunielden und die Bucher
vorzulegen, » widrigenfalls deren
Kraftloserklarung erfolgen wird.
Breslau, den 24. November 1914.

Königs-Yes Amtsgeriibt
Das Verfahren der Zwangs-

verfteigeruiig des in Krieterm Kreis
Breslau, »belegeneii, im Grundbuche
von Krietern Band Vll Blatt
Nr. 236 auf den Namen des Guts-
verwalters Wilhelm Wende in
Krietern · ·
stricks wird eiggtoeilen eingestellt
D·er auf den» . anuar 1
stimmte Termin f

‚Breslau, den 2. Deg
Klliiiglicbes Am

em er 1914.
sgericht.

Jn dem »Konkursverfahren über
das Bermo en des Kaufmanns
Walter S mieehen in Breslau
ist zur Abiiahme der Schlii rechnung
des Verwalters, zur Erbe ng von
Einwendun en egen das Schluß-
ver eiclziiis er ei der Verteilung
zu erucksichti enden Fordexu _gen
u. zur Beschluß assungd rGlau i er
ub»er die nicht verwer baten» er-
mogeiisstücke fo»wie gut Anhorung
der Gläubiger uber die Erstattung
der Auslagen und die» Gewa ruiig
einer Vergiitung an die Mitg ieder
des Glaubigerausschusses der
Schlußtermin au den 6. Januar
1915, mitt s U , vor dem
onigli n s mtsgeri te hierselbst

Museum tra e Nr. 9, immer 275,
im II. Stock estimmt

Amtsgericht Breslau.

Gemäß 531 des Handelsgesetz-
buchs soll nach Beendigung des
Konkursberfahrens uber das Ver-
mo en der Liebauer Glashütten-
wer e R & 01. Haenfel in Liebau
—— Jnhaber der Kaufmann Georg
Haenseh Ieht unbekannten Aufent-
halts — das Grlosgen der Firma
von Amtswegen im andelsre ister
eingetragen werden« Gemäß g 141
des Reichsgesetzes uber die An-
gelegenheiten der freiwilligen Ge-

 

richtsbarkeit wird dein nhaber der
o5sirma zur Erhebung es Wider-
szu s gegen die· beabsichtigte
oschung eine z rist von drei
Monaten bestimm . 

Lieb-ca. den 28. November 1914.
Mut-liebes Amtsaericht

Bekanntinaihnng.
_ n dem Konkurse uber das«Vex--

mogen des Kaufmanns re ckinkus
in Breslau Rosenthaler tra e 55,
Inhaber des Kaufbaiises Nordweft
—- 2 N. 57/12 — soll die Stålou -
verteilmi »erfol _en, wozu 74 _‚ 3
Mark ver u bar ind. Hiervon sind
noch die often des Konkurs-
verfahrens vorweg zu beri. » . . then-
Die zu beruckficht·igeiiden, amtlich

ni bevorre tigten Konkurss
or erungen be en usamrnen
052,49 Mark. an wel» e bereits

bei einer Abschlagsvertei ung 20%
vorberteilt sind.
b Dist» Vorrechtsforderungen sind
e a

·ies wird mit Bezug auf§ 151
Neichssstonkursordnung hiermit be-
kannt gemacht.

Breslaii, 5. Dezember 1914.
Carl Iichalock,
Konkursverwalter

Die Bahnwirtschaft in Königs-
ielt — mit Wohnung «- soll um

. Februar 1915 neu berpaäjtet
werden. Bewerber haben ihre sIn»
ebote mit Zeugnixsen postfrei, ver-

fdlos en und mi. der Aufschrift
» a itgebst auf die Babnwirts ast
in Königs elt« bis zum 22. e-
e·inber 19 4, «vorm. 10 llhr. dein

s ·isenbahnb»etriebsamte in Schwad-
iiiv zu uberseiiden. »Die Ver-
vachtungsbedingun en, die zuun·ter-
schreiben und»den s ngeboten beizu-
iigen sind- konnen sur 50»P , bar
von dort bezogen werben; 1e iegen
auch· bei dein Stationsvor tande in
Konigszelt und »hei« dem etriebs-
amte in Schweian ur Einsicht
aus. Personliche Vor tellung der
Bewerber ist nicht gestattet.

s 
 

Breslaii den 26. November 1914
Königliche Eifenbahndirektion.

15 be-

Steiiiiohleubcrgioerk
zu Weißsteiu, Kreis Waldenburg i. Schl.

Bei der am 3. Dezember 1914 gemäß § 7 der Anleihebedingungen
durch einen Notar in den Geschä tsräuuien des Schlesischen Bankvereins
zu Breslau vollzogenen fünften s us
nachstehende»N

1) 13 Stllck a
942 976 99

ummern gezogen:

389

703704 749 7150 855 856.
Die Ginlösung derselben erfolgt

ausgelosien Stucke nebst den nach
scheinen vom 1» April 1915 ab

in sNeu-Weiszstein, K
cha t. .

in Breslau: bei dein Schlesischen Bankoerein,

ferner bei den übrigen Zweigniederlassung
vereins

ge

nicht zur Einlösung gelangt-

40l0 Hyvoiheliirische Anleihe
der Gewerkschaft

Ack. 2000 == Mk. 26 000.
5 1004 1006 1035 1041 1075 1085 1099 1114 1150 1152.

2) 54 Stück il Bek. 1000 = 2U”. 54 .
21 22 23 24 29 30 89 90 95 96 227 228 275 276 279 280 303 304

390 397 398 441 442 451 452 469 470 489 490 491 492 501
502 529 530 573 574 621 622 633 634 669 670 673 674 675 676

zum Neniiwert Fegenfliiickgabeder Itsizs "1 1W: »
dem 1. April 1 10 falligen Zins- N". 4.

.
«,I-"e "i: f), Texts-'- 1:2'33r‘f": j.o · ‚8’: k: . »Dir-S »:.·. « "

r. Waldenburg: bei der Kasse unserer Gewerk- «täI-.sl»»« -.s.—;:—

War-Man us 613311311331,
Hechte, Barsche, Karauschen,· Weißfische werden zentnerweise ab-
gegeben. Anfragen sind·zii richten an o

9) Trick-verwaltung 11111115011, Bez. Brei-lau.
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' HEF- THOSE-K “L; Use-. '51, ;-
- - ankhause E. lleimanq, . . k, ”’731‘33‘15‘1,

in Waldenburg: bei dem Schlesiseben Bankoerein Filiale Waldeiiburg, e-·.
derCommunalstandiichenBank für diePreu ifche ,-s,-sz.»,..;» zzzzzzz

Oberlausiv, Zweigniederlassung Wa den- :-
burg in Schlesien, »-

en des Schlesischen Bank- ; 1;

b ääbbgenbe Zinsscheine werden von dem Einlösungsbetrage in Abzug «« . . _ _. ‘
ra · » . - L « u 1 »z« »’- 3‘

Von den in früheren Ziehungen gelosten Stucken sind bisher noch Scheibensehrb‘imuhlen » —

Nr. 322 Stück 1 z Mk. 1000, - walzenschrotmiihleu
dessen Verzinsuzieg

deren Verzinsuna mit dem 1. April 1914 aufgehört bat.
cu Weißsteiii, den 3. Dezember 191 .

mit dein 1. A ril 1913 aufgehört hat, und:
r. 293 371 372 1818 Stück 4 a Mk 1000

  

   
  

   
  

Futterdämpfer
‘Stroh -Elevator'en ; »
stroh— und Heu-Pressen is? «
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a,

, 'tl4l

J";

. . «: -.-
’ . « « "- - l“ h V‘ s
du}! 1' sei .' Wi- “o- L-

 

 

       

  

 

      
   

·- "«"-s'-, 12’? r—‚ -·-«-« ..-- .«««·«·«--s- -»-.- .§é . -.«,» — ·- » -- .. X » , . ‚'1'\)’“' « ‚.. ’ ‘„ ‚ 'h’l "7'." ‘_ » ."‚)‚K .‚.- 4_ „ I «
« Y « « " -—--- .- r- . -. - w“! - Wie-.- .1 . si- - ‚t .« ‚p _,. ‚ _Uns-Ei "1 IFTZENU -«H.«.«:.-s«.- 1.12.1. -' act-CLka»s.7«.-«c««-I«. -1L‚1;.mäßmifvä„23.731112?511.11.75;-._.‚-;.v:.f.‚:€q..;<„J;„gärg‘,3 H , .

N 4

Steinlolilenliergtreil Contalivieue Fuiln zii
OMSMWOUCU Grund- .:‑ »sewsi2»·rsssr«sp»«rsr«r«ist-«-

Geliiiide von
bis 72 Stückfaß kaufen

Seidel sc 00., Zreslau

Weißle
- é‑7é. bieten;,·v»gl»lwertigen Ersatz für fremdes. _.; TH-

fnsbesonderso englisehes Fabrikat. "«
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111111111111 Sllldlllillcmcli.
Die am 2. Januar 1915 fälltZinsscheine der Bkeeiauer Stgåk

anleiheii von 1891, 1900, 1909 und
der Obli ationenanleihe der frühe-
ren Bres uer Straßen-Eisenbahn-
Gesellschaft werden vom 21. e-
zember 1914 ab von den städtischen
Kassen an Zahlungsstatt angenom-
men und von der Stadthau tkasse
auch durch· Barzahliing ein e öst.

Gleichzeiti gelan en die e ins-cheine iii erliii ei den Sank-aufern
Deutsche Bank,
Bank für andel und Industrie,
S. Bleichr’det,
Zeälgriitch Sfchaifkåerstch Co.,

i on oge e a ,
zeesdnår Babuh & C
eorg rom erg o.,

S. L. Landsberger und
»Nationalbank sur Deutschland

sur Rechnung der Stadtgemeinde
zur Einlosung.
Breslau,» den 2. Dezember 1914.
Der Magistrat, Finanzabteilung.

Bekanntmachmigl
Bei »der hiesi en Gemeindeverwal-

tung ist alsbafd die Stelle des

Gemeinvetalfeiiiendanten

   

  

 

     

 

        
   

 

·--.z.k:.«-e:;««9-"--s»s-»H-2 {Rittergut Mittel - Thiemendors,
IO«I.U,D Z --f«.f«;-"O t«.-«··« —« "1‘“ _ III « “1' Zss iKreis Lauban hat 4 Stück 11,- j.,

. 011g e ember l‘11[djaftsa„lt‘l|0hh gut geformte-31“” STIMME 2.371 Deutsch. ·J· ivteknt “e Blillcn [g
9;; » T— für Zuchtzwecke abzugeben.. » Gut, K cis Breslau,
"773.". ca. 350 Mrg. gr» nur bester Boden, Cl» tuntean Agitatuf 1eztne)?grbtfaerenlnrletih «

« · er u er an . . en en e - « k « ·
m" olymplsche Spleie- keine Instande Niizheres urk Läg TRYTY "w.
8918 Geldgawhno zusammen Mark: Geichsts d« S il— Zt - ’

'.. o » . · IEi 1., 1111111. Laudioiit am“. NOTIWMTM
s ‘th - G t Teichmeimmg,

. « cm U ‚ Falkenberg 69.,
v. s- bis 500 Mrg. zu kaufen mit d. Züchterei von räm. [x

W Galizier Spiegel akan
und sehne-Nun Echleieu, M

hat abzugeben:
Speisekmfpfen u.Speiseschleien

Beding-» daß sein in _f önft. Gegd.,
nahe ahn gel.(62rundst.» als Ruhesitz
geehgneh bess» aus mit Garten u.
16 S tr . gut. A er. welch. verpacht.

 

 

 
werd. ann, mit in Zahlg. en. wird. der Größe

Gefl— ZUschks unter A 288 an DIE ein- "[115 zweisömnäerigen
6121011851311. der Schlefi ZU ekbi Karpfen- und Schleiensatz.

LandwirtschaftL Verein
Jandanfcntyaltt Warmbrunn (Riesengeb.)MAX-. stækäugzteüidgaGuggznlxnchenF sucht 4- bis 600 811:. o. e ., au _ ‑ .

einigefälzoclåen allein ohne die Fam. Funcl tm toffcln (
Nach dem ri d ut. u 1aufen.1 1 .
Zuschr 11.Azscge aufe 1%“?

Loh-MAX
A b t e b'ttet derGeschn. Schie. tg. "9° ° Fakka. . s orsitzeiide

in Ober Schreiberhau
extra empfiehlfl

Doininialpächter.
 

 

 

  

   
       

   

 

 

 

n E fo . zu ver a ten. [2 Jeden Postenc E E Büro Gestalt-, unners or i.Rgb. . .SUCH-Jst stan 2400 M f f. f a? DIE 2&9 6000 Mi. sucht Lehm- n. Hi ., K a r t o f s c l 11,uIag'en unb ‚war bon braeri 'u vix-Z Fisrllvws VIII- “- Llideni- I. For-fix 9000 11711., z euerv. 22500 s 61., kaust zu höchsten Preisen. "(9abren '16 3 Mark unb gütietß— Zu berfanf au andbaus in chlesiscbem Bade- A. Nicki , alkenau i. Schl·eutschiidiguua jährlich 450 Makk. « en Orte: ZUsEbrs Unter A 295 ©9911- » . Fernsvre er N. 8..... „.uzensixnsbäreishtiguna Fitxvetr 1' 5013131611 ggllbtlllmhe, d. Schlei. Zta. 2 ;.2-,-.—T.--—.-;.:.««;.-2,,.. «k—.-«7-,sipzf3ix;z,.»z.gz,gxz-,,,.«732,.3..
· i en erorgung ng aa - e r sones tü , reicl geschnitzt. s. -: ilieben Grundsatzen gemaß Orts- » lte Tru e, " - Kot « «statut. Die Beiträge zur Kasse sichtigen ressleekikhubs 8u be Hi or E« tun“ Provuzemenza lt die Gemeinde.

ewerber, nicht· über 35 Jahre
alt, mussen beiriner kommunal:
verwaltun bereits mit Erfolg tätig
gewesen ein und Kenntnis» des
gesamten Steuers und Gemeinde-
reænun swesens bgitzen

esu unter ei ügung des
Lebenslaufs »und _ eglaubigter
Zeu nisabschriften find alsbald an

    

    

 

A 254 Gschst. d. Sch..Zåltchr« unkzr

Zahn ebisse,
Altes Gold, Si bei-, P atin kau
"im Ic, AltbltfiersStraße [5/16. Z2

te . Gold, atina,91.....215‘1323.335.132:

im Lombard au 2. Hypothek von »
30000 Mk. ausg . mit dem 10 eng.
Mietsertrag auf ca. 1Jahr zu»»ei . ‘ä’ « eh kaufe zur prompten

ch Zuschr. nur v. seriosen Lie erung:esu»t. · «istseisissechrtstm « neuer iiieiii
91111111, Mlillcllp [9

Verteilt i

»  den nterzeichneten einzureichen.

Laurahiitte, 2. Dezember 1914.

Der Gemeindevorstand.
Sein-acti- r,

28u_rge_r_n_1_e_1jt_er.

—- .» seid-, odeiiäE

  
‘gT‘ .i- « «- Mauerschränke,

Kassetten
empfiehlt

Anton aertii‘
Fabrik u. Hauptlager Posenerstr. 41,

 

17 Blinde S rberts ill. Norm geh»
3 Bd. 1,25, eimburg- wem-111123
gebd., a Bd. 2,25 zu verk. Zuschr.
unter _A M Gschst. d. Schl. 23111.12

ernglas erbeten für wieder ins
Je d gehenden Offizier.
« ufchr. 11.A174 Gschft. d. Schl.Ztg.

Opossnm z 91“" zu kaufen
einem.   lLstriisie 39, ptr. Streng reell.

Fil.: GartenstrAOwisoäwis Konzerthaus. K

(9
  

      

     

  
  

   

12m » Hinzure-
_an e o . mhan f. mittl., stärk.

Figur bald zu kau . ges. Näh. ev.
niederle en b. Hausbater Evang.
Vereins aus Holteistr. Sonnabend
od. Sonntag,

Mylliiztelliiichsf

811111111111 od. til-einher HEFT
leiiu reellen Urteilt-. m 21111111111. 2111111101111;

611111111111th und J;Fabrik 111. 1115111111. 929%. ;;;·
euere 6111111.

ngeb. u. A 105 efchst. d.

Herrschaft Niebiisch,
Kasse vor Verladung. »-»-«.
Feste Preisofferten erbeten.

Kr. Frevstadt, verkauft [2 »

Tisi Johann Kuhlondahlanmegguggigm,4 Zoll groß, 7

 

  

 

   

 

gebr., gut er alten, sucht zu kaufen pferd, aber au zu jedem Zweck ksT Essen-Ruhr,
· Conrad 111 Raschewilz _ bermenbbar. ẃ .. .2; Kartoffelskzim unb -E hart.

bei Großvetekwttz- Kr. Trebiiib. .14Stiick zirka 272 bis Ziiihrigh k.».«" Tel.-Adr.: Jokuhlenda l, '51:

Leder-Westen. Wmm“ ‘2
Um auch Minderbeniittelten die

Anlscha iing einer ge en Nässe u.
ate chutibietenden rimaLeders

Weste zu ermoglichen, verkause ich
12 Ärmel-Westen aus bestem. wasser-
dichtem Bezugsitofi mit Saemisch

sie-Irre 213191313 ".- Dis-s Rudessssssa eria, a ur ur ar - '
ro Stück. Be e Weghiiachtsgabe 91:13 Groß WartenöemO .

kaust ab ieder Stationtir Soldaten im Felde. 3 3"!" 500 th Milch H. Jonas, 9161559.

v .
...

Tl I1 NEssZZUiZZr’
OUMWUMEV Stiere

Aus hiesiaer Stammherde, sowie ‘ "
2 Stück jüngere

Zukochfeu
verkauft zur ast

 

Weich- Haser.-»·,3 8111118, Lclllsimcp -
Kariosiems Straf-I9

 

..
‘I.

45’p ..
O

Dunkl., rund. Eßtifth bill. z. kauf.    ‑ Zuschu u. A 175 Gschst. 6351:1313  ll. Schwander, (
Breslau XIII. Viktoriastraße 94. .

auch geteilt. nach Breslau gehabt. "-_ Gent-. 1858. Tel. Nr. 57.
Zuscht« U. A. 123 Gschst. Schl. Zig. (2 · Its-J- .·-s-·I-:"k,;«-srsz.::«sk«"«»s-t:«s.-I«.k Ists-Je    ges. Zuschr.u.AI78Geschst.Schl.-Ztg. ·-«’· ’a
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Das Beste, was

XVI-i„.5."Us- Mid-

Alle Sorteii

Kartoffeln
zur baldigen und späteren

Nieferung
.. an f t :‚.
«FirmaswaLouise Ritter

Keinpen i. Pos.,
Kartoffel-Ckrportk und

Saat artoffel-Geschäft.(
Stroh-Expord

Gegr. 1870. 117011111111. Nr. 8.
Tel.-Adr: Kartoffelritter

1.9.5.09)?“-.I -«. weite111Häupt- sixs ! Ole11'751.79...-
—-W-—-:—.-«-«-—— .-

Grüfzcrcr Posten

Futteiriibeu
billigabzugeben. Gefl. stert. unt.

243Geschst. der SchlefZZt.1.

Stroh Hin
lauft jeden Posten,zu höchst. SED es-
breisen. 9

M. Jttmann,Breslau 7.
 

  

  Priestern-edle
in allen Sorten

lauft ab 100.76Statio
. H. James, Reisfe,
, GFoura

7 Geg··r. 15

i
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-
N

C
I
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  8Großhandlung
T·c·L·N1.07.
 

« «(höhere Posfeii

910111111111,
i besonders mit Draht gebunden, z
« Waggomzieisesuchtzur baldigen Derh., m- mit ”am“ laUSj Zeugn-
und späteren tLieferun
kaufen Offerten mit

.·- titäts- und reisan
« Waggon nä ster Ba

zu

hustation "i:
 szzj unter A 299 anndie Geschäfts- zzj

stelle Der Schles Zig.
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9110111111015,
te u. cht. Knu el, sowieS eite-
hiolxz in fi6d}leitenfmiauft verKdir

baWl. 8ufchr. unt. B neue-s
Gefchcst D. Schlei. Ztg (2

Frisch gebrochene

Eäietemnenten'x
lauft von
bei höchste
bittet Angehote

ll. Gaern
Etablissement für

Schönthal bei Saran i. chl.

Zur Herbstptflanzmig
empfehle ich meine großen Bestände
2jähr. versch Kiefern aus gar-unt.
selbstgetlengter2 deutsch-er Saat
gezogen, sowieL- und 8jähr. versch.
Bankskiefern und alle anderen
irorswitaiiz 9

GeschätitecAufträge erbittet

H. Gaertner,
Etablissement für Forstwirtschaft,
Schönthalb. Sagan i. S les.

 

 

 

Wiegefähig-
kein (x

 
triefendem1909953036.
 

Gut erhaltener Herren-Pelzkragen
zu kaufsen

Zuschr. u. A167Gtiiiftd.Schles Z

kftIst-Fei·tW
3.1.? \w‘5'e‘h'(”...

115 Pffa. für die Zeile.)

  

 

   
cweyeZeitdauer bei ein eln. D

lfiisleigZz.v. hJiorihftr. 39, .rechtsa.nss

9111111101111 lillllll. Blütka
geeignet für Offiziere, so ort u
vermieten. Preis 25 Mk f z

Dessauerstraszc 4, II. rechts
Ele . immer in gut. La e abzu-

·:Iebeng Eiergartenstn 26, Ihrr.

·48.,Ktiche. Mädchenz» Entr» Gartb.,
zuneun. Briiderstr. 55, Wirt. [9

Konter- u 9111110111110
zu verm. Uiiiversitätsulati 1..0/11 (3

 

Als geeignete P9583;GSOhGDkG empfiehlt:

holdenitesshrisiiietei
Wird, Wie Zeichnung, offenes Werk l2 Mk.

Barometer ohne Thermometer 8 Mk.

Hoiosterie -Bar0meter in modernen
Stilmnstern sowie Metallrahmen um!
feinsten Ausstattungen

Für richtige Funktion übernehme

Ich rette Garantie.

  

Zufchr. erbettendiånter A 285
."·«. t,«·:·«·tfandieGesell·········S·····cb·l··. Zi. «

27 Jahre alt, politisch sprechend-
sucht zum 1.
Verwalter od.-.

2:·-« Unt A 269 Gfchst. b. 6chlef. Zia

 

ete Stell 11 ar.
sitze-se Gefässe dJShch

Kaum unbehindert

jeåFtan jedes Quantum ;
r reiszahlung und er: --«

Forstwirtschaft,

millil ruhiger Zimmer V ...

. .u._.4

"6.;"116-"1-2155" -:' «".««L«.;«·si’s»«

Eeuisehe

in Wetter-Anzeigern gefertigt

in grosser
Auswahl.

 

an": s—-

s 611 .9chaftsmpeltor
Mitte 30, erfahr. in allen Zweig. d.
Femiffenh, bisher erfolgreich tätig-in
teherhGeschäft vertraut, sucht,

  

-.-«s - -.:--. -.k-«·----·s -- s-«
-\vf“r»;4s'\e"." .t- ’ ‚L "‘5 s

 

Ktieatergtheer
mit Etui 6,—·;j:8,8lö·10’161.

11111111111111111111: Eliu

Landwirtsch-- militätrfrei. solide u.
Kassenwef., Amtes u. Guts-vor-

gestü tau ute eu n. u. Ein ell .,
anderwett. dauernde, mögl. selbst.Positiion ivg Z g pf H}
»Gef·lAngebunterB KotGefchst der Schlf

evorzlzäufig Vertretung.

 

      
Unfeiiionopreis15Pfgfurdieeile.)

   

lt, elbstand.
Kltil illtlllil Ä" O vais .
inKisrresoBuchthterjkoisiisveimili
allen vorkomm. Konto·.rarb, zuletzt
3‘”9. iin Ausland in ein. Verkaufs-
hiiro ein. industr Werkes tät. gew.,
sucht Stetig» Ang.u921.49 erb. an d.
An»F.prnvalidendanlKattotoitz

9171111011.

'eugn,.i EinfTeksl ‚.
1ahaaitäten 1 pril15 oder .-
Juli 15 dauernde Stellung.
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Januar Stellung als
.Beamter. Gef. Angd

Erfahreiier, praktischer Landwirt,
engl» 89J. alt, suchtz .3. 15 evt.

 

frue er, selb tändige, male dauernde
GuteZreugir.,
Frisch .unt.

I. ta

eamter.

7. sucht für bald od. später Stellun .
uan- cfrauiibernimmtcr. W. innere

abe frei j».··
Wir-

Zuschr. erb.
t. d ·

Geb. älterer, verh.

Aduiuiistrator,
der größ. Herrschaften
verwaltete, sucht für
bald oder 1. Jan. 1915
Verwaltung eines
größeren Besitzes,

evtl. auch Kriegs-
vertretung. Der pol-
nischen Sprache mächt» «
gute Zeugnisse und

:-«
«.C

:s·
cä«

(:«
s-"

ts-
·-.

k
z
k
k
o

»
O

.
‘
.
+
3

,»
-»

se
tz
e-
«

3.
8.
27
17
-

2.
16

€}
It

s-
vi

t-
W
I
L
L
-
I
V
«

«

«
«s«

—
s

-:
«·

s:
-«

·
--

-
sI
«s
·-
"-
—-
.i
—

.
01
}:
‘
y
fi
‚
g
:
b
*
fl
&
{
:
v
f
_
'
ä
ä
f
v
„

_.
_:
._

'
2
‘

Is
t-
·
:

-
5:

«
..
‘I
s

5
3
:
4
7
.
5
5
:

s-
·

' 
anderweit dauernde Stellung als

laudw. Rentuieifter
s 1111D Amte-senkten-

Gefl Angeb. erbeten an [3
.a'WEuer-,

Strachwitz, Kr. Breslau.

Minimum- u. Es weinte
Rentmustu und ärmer

empfiehlt Paul Kramer,
gewerbsmäßiger Stellenvermitter.
Breslaii, 92011-11111. 15. 9:01.744
W Junger Landwirt, w

724J ,p.rakt u. theor. gebild» sucht
Anfangsst. als WirtfihaftsbeamterÄ
u.Hrn Jpn uaf größ. intens. bew.
Gut.Antr.-«Jan.1915. Gefl. ufchr.
unt A 270 (ieschst. d. SchlI t.

Laiidioirt
(guter Schütze) 27‘”„9. alt, inilitär-
frei. sucht Ste uug als

“lief-10101 Wirtschafter
oder einf. Beamter

auf einem Gute von 300-—500 Mrg
Gute Zeugnisse zur Seite. Am
liebsten Famti ienanschluß.
Zufxtm nter »Landwi·rt A 293“

Geschäftsst.N.d SchlesZ

i indicle

 

 

 

 

"· per bald u. Nemahe- einem, Acker-
n. Leuteschaffer, auch solche mit Ma-
schineu und volu. Sprache vertraut,

ie chleußer m. 0enten, Der nielken
kann, Fluterleute
Ochseustall, Ober eh
schweizer Mit Def. K
stell, Sterli

100150 1',

Stadt-u.Landkutscher,St·aller,Wirt-
siliafter, Haushälter Dienstsungen
s‚liferDelmric'hen, Mal'ihinenfiihrer.

Aug“so Laugen-,

gewerbsmäßiger Stellelnvermittler.
Sonntags von 11-—11

stets anwesend. 

· .. 27 Jahre alt,
- . sucht f 1. Jan. dauernde Stellung

I- unttz M an ”I

VM Kglcsldiiillch Willi.
2.13111010 gr. Güt z. Verfüg. Landd.w

k-«? Kahne-In Bresi.,Tauentzienstr. 73.

Alter-er Landwirt sucht während

Krteetteit 91111011111.
-luscl)r. u. A287 Geschst. d. Sch. Ztg·

2 KttttfltttHustl11101,
militärfrei, finden bald od. 1. an.
1915 Stell.lung 2
Bewerbungen

 

mit Zeugnis-Ab-
-« schriften erbitte t

«; Fürstl ·ilolion10he’sche Bienenne-
direttion Salesche

Süchtigen erfahrener

Ziegelnietsth«
politisch sbrechend

Angebote an
Polnisch sJitnil‘irrh, Kr. Cosel
b. Langosch.

Suche zum 1. Januar Stellung
für den sehr empfehlenswerten
Diener, der meinen erkrankten ver-
treten hat. [2
A. von Mendelssohn-Bartholdy,

Langhernisdorf bei Niebusch,
Niederschlesien

{.910 911110111110 Kultur
Kithlimai Hindernislein

Landsfcllßio empf.
Emma Kot-stink- Schillelrst1r.018,2

llenvermittleringewerbsniäßige Ste

OS.,
(O

 

   
  

. A 292 Geschäftst.

s Es. 11119011111umaus
s- in ·
.·« anichl

für Jungvieh und ·- ..
Unter- ·««« __ .. » .‚ ,.

Mll C!" - - ·« «
l t , t; t , »i: s bermunterstEntner ...We 111111111 911111-

Breslaulh 9010111191511, Tci 5196 ,3;
ihr Personal· . ·

Gift-ruhend-
militärfrei, verheiratet, nüchterner,
zuverläs. usicherer Fal rer, sucht
gest. aufsubeste Zeugn. u. mefehlgns

dauernde Stellung
aufs Land. .Angebote unter

t.d Schlei. Zig.
 

8€ th„ aus gut. Familic,
muri»k acht Stellung zu11—2 Kind.

ess. Hause. Beding. Familien-
ftgjstflD. Euchr. unt. 291

 

     
wEmpfehmitzan ·vo·r·h. t (0 Geschä es. Ztg.

. m i a or
achtegnescritzfn fr , 1"— ';.; gräbfl. Kindergärlno 20 Klo

st "s-’S2- chiieider- und einfach. saftiner,
1 W» . « f; ;—s-·E Sihdfiä, Stiibi·eFiniidit)n euipwxsgn

Rechuun sfübrcr , ZEIT Fr mma am’an ' ge r s«
Mitte 20er, ebat'igeL, iiiilitärfrei, 7?}: Essig-INGigeUeEQIiBermtttlerin,
10 Jahre beim Fach, sUcht 1. 1. 15 

stilltMilllllillltttlslit
uscht Stellung. Zuschr. unt. A 165
an dieGesä)aftist··»SElslzs Ztg
6961i.ßanbmirtfihafterin, firin in
allen Zwei en der Landwirtschaft,
KücheWäsche usw.,sucht bald od. spä
Stell. Meine Hei-zoo-ei Gaswirt
ReichertStHedwigsdorfb.Hahnau.(2

Glutin.1712j.Ttittn
 

 
0 evgl., Töchterschnle absolv.. musik»

in Haushalt erfahren, Aufnahme
i. Gutshaushaltz. 6rl.Dd.Wirtschaft.
Bed. Fasmilienadnfchluk Off. unter
A176 Geschstd.Schl. Ztg.

Junge-s stillst-then
z531 J., w. fach. gel. hat, sucht 6tell.,

eht. auf Gut, wo es sich in Land-
wirtschaft ausbilden tann. Zuschr.
nut. A 68 Geschst. d. Schl. Ztg.
Suche zum 1. Januar Stellung als

Wirlsrhtfieiin
in Stadt oder Land s. in d. feinen
Etliche. Stechen, Backen, Einmachen

 

 

und Hauswirtschaft
Fr . 0. Banik,

YAeF Plaihr ··b·e·i· Temvlimckerm.

f 191111111171
kl- Betriebes-
K dergl. (Gute Köchin) ZU
ZT Unt A28·6 Geschst· Schler«chr

 

,- sucht Stellun zum 1.15i·n
Pf größerer Sta tSchlesiens, in
i. vornehm. Haufe, bei älterem
.1 Ehe aar, zurweiteren Ausbild.

en- ‚‘
acht.“erwüsn cht.

rolle, (2
Oberförsterei Zwakow,

Post Tichau

· aushält
geld. Fam.-Än

TI-- im. 
 

k-entgin-

Karl Morawietz, 10

t Religion, der

incht “mm“ Führung eines
Rahm)?“üche oder sk.

01111111_101011 Eintritte:tg. is ·-

« « «.7. der Delikateß-

Tit
mittel kGeschäften täti

: zuverläf
' möglich

.Ä'. schziziftssftrelle d. Schlei. Ztg.

PrismenFernglaser
von Zeiss, Geerz und Busch
zu orig-nal=9abrlkpreisen

mit feldtüchtigem Etui
von 85.—-— Mk. an.

  

  
   
  

 

 

„Deutsches Armeeglas“
bestes Fernglas für Reise,

Jagd und Theater

-— rein aehioniatiseli —-
von vollendeter Wirkung,

stabil gearbeitet, mit feldtüchtigem
Etui 26 und 30 Mark.

mit feinsten Gläsern für 10,

Bei kleinerer Preisanlage ist mein bestes Gold-Double zum Preise
von 6,50 bis 8,50

 

mit nur reinster, achromatisch. Gläsern
und ausgezeichnet. optischer Wirkung.

ZEEIIEEIEE Et

 

hiiläii'.

 

9
-
0
:

..Stcll in ll. bess. Hause. Refl. w.
anfgute Behandlung Zuschr. mit;
AU300 Geschst. d. Schles. Zig. erb.

Emvf Wirtschaft. u. ält.
et A s l StKinderszftsls ·u. zur u hi fe, litten,

Mädchen Ilr Alles z. Ausl)ilfe.
Emma Eichel,

BewerbsmaßigeStellenvermittleriii,
resl Hintermarkt3, nabeamRing.

Ältere einfache

Wandelt,
Anfang 40, sucht z. 2. Januar

haushaln Werte Angebote bitte
u. A 294. Gefchst. d. Schl. ··Ztg.

 

..«,.-.2. ’« 1.3:..."Ess· ‚ r ‚im

(gutertioushrcw 20 Pfg. für die Beile.)

Stelleulucslende können deu
eilen-311111111010

derSchleif-'11011 Zeitung7
Sanft:Zeilunqspreisliste Seite ö

Durch jede Poftanstalt bczicheu.
Bezugspreis I .44 für den Kalendermonat, 3 Jst

für Das Vierteljahr Für kürzere Zeit wird der
Stellen-Nachweis direti von der Expedition
portofret versrhiclt 6mal nach Elnsendung von

Pf, 12 mal für 75Pf. Bei Einholung in Der
615110001011, Schiveldnitzerstr. 47, 15Pf. die W·.oche

 

W ., · . .-. W. 7.1.7,.» ,“7. »z.

Für mein t1010111011111=,Säiiiereicn-
u. Diingemittelgefchäft, verbunden
mit Weinstubc, suche ich zum bal-
dBigen Antritt einen mit die·sen
Branchen bei-trauten

lilliillücll liiliiiillWilli".
Bewerbungeii mit Angabe der

Gehaltsausvrüchebei freier Station
und Beifügung Der Photographie
u. Zeugnisabschriften unter A 279
an Die Geschst. d. Schlei. Zig. erb.

Für meine Kolonialwarenhandlg.
6suche ich für sofort einen tüchtigen,

militärfreien

Ver-leiteten
Angeb. mit Gehaltsansvr. b. fr.Stat.

 

. . Gast-iet-
Bernstadti. Schl.

Jnfolge Einberufung meiner
jungen Leute zum Militiir suche
zum Ibaldigen Antritteinen

älteren Kommis,
iichtig u. ioliDe. Photographie u.
Gehaltsansprüche erwünscht.

Gustav Lo·i·imaun,
Sa

KolonialwarenaDelikatessen
u.uDeftillation· [0

Für· mein ZiDarren - Spezial-
Geschäft suche ich sofort spätestens
.·Januar einen tüchtigen

jüngeren Verkäiifei«.
W. Psalm Glatz. (l

Für meinKolonialwarcn-Geschäft
En ros u. Gndetail suche ich für

anuar oder fisir bald einen
tüchtigen inilitärfreien

Berichte-for
Bewerbungen erbitte mit Zeugnis-U
abschriften, An abe des Alters, der

tilitarverhaltniss0 u.
GehaltsforderungbeifreierStation.

VilIhelm Günther
»· in»Go·l·d·berg»i.»Seht-es.lgF

9017111111111
ffiä:tsofort ebt. 1. Januar 1915
u
schriften und ngabe der Gehalts
ansvrüche an

Robert Hahn,
WaldeuburgiM

Dom. Schamiiierwiti, PostWoino-
witzWi. SchleHUdt)

sittliches-stumm
für 650 Morgen.

Ein junger selbständiger

flattert Erde-dient
mit guter Handscl rift für größere
Grpedition der Le ensmittelbranche
für sofort, spätestens jedoch zum
1. Januar 15 gesucht.
Ausführl. Bewerb. mit Angabe
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· k· der Gehaltsansprüche erbeten unter
.1., A282···Gefchst. d.Sch12es. Ztg

ist«-»ist«-weisser»so-»si-

der in e1er Detailgeschäften
u. Kolonialw.-

Brauche tätiggewesen ist.
‘ Bewerbungen nebst Bild er-

eten an Cari Behrend,
Brombcrg   ' 77:17”..|,Z, ··.«

chtigei Buchhalter,
möglichst in Getreide- und Futter-

gewesen-
siger, sicherer Ar ei er, zum
t baldigen Antritt gesucht.

uenter A 97 an D10 Ge-

"flih ‚3 

7215-3,‚"‚1': DREI-; 61,“,D,g;1.21-“.3.:: ’.u"dem.“nur“

Junge-ZMädchen
w. Koch. u. lle häusl. Arb. verst.,

Küchin,;i

iiug. Mädch.f 0111011111“E

 1915 IX
Stellung in herrschaftlichcm Land-;:-:·"«-."-·

.e.--

odeUS

MeldunFien mit Zeugnis-L b- S

«"««-; Gehalt nach Übereinkunft,
« Station exkl.

—- wollen Abschzrift ihrer Z
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Für unser Kolonialwarem

und 6011101149191“,d?
t

suchen zum 1. Jan. eineujüngeren,

III'IIEIEEII Vliltlthll
t. EI. Boten- 9 stehn

Gaben.

Kilssltttl EEIEIEI!
Herren aus der Kolouigltvarem

brauche, Die solchen od. ähnlichen
Posten bekleidet haben, wollen sich
unter Angabe von Referenzen,
Gehaltsansvrüchen bei freier Stat
u. Beifügung von Bild bewerben.
Antritt sofort.

Oscar Tücher-ius- Liegnitz.

Jmigcr Mann
aus der Destillat- oder Kolonial-
waren-Brauche gesucht für Expe-
dition und Llusfchan
Kornbreunerei Poralla Nacht,

Breslain Mehlgasse 45/47.
Persönliche Vorstellung Sonntag-

.Dez.,10—-12 Uhr, vorm.

Vertiiufer
Izu baldigeni Antritt oder 1. Jan
1915 gefischt.

Gebr. Seiler Nacht,
Inh. Arthur ‘Vasner,

Delikatefscn -— Kolonialwareii
en detail und en gros,

Finsterwalde.
Suche zurAusbilfe bis 1. Januar

einen jungen Manni,
freundlichen Verläufer. Freie Kost

Entschädigung. Sofort. Antritt.
Max Otto, Freiburg i. Schl. (2

eLehrling
ür ein Provinz-Bankgeschäft zu
baldigem Antritt gesucht. Bewer-
bgunen unter A 275 an Die
Geschst der Schles Zig.
··Gesucht z. 1. Februar oder später

ein tücht» fleiß» m. schw. Bod. vertr«

Wirtschaftsiuspcltoi
aG. v 2000 Mrg. u. Oberleitung.
Vorl. Kriegsvertr., spät. Anstell. in
größ.b·Majoratsherrsch. mögl-
In eb m. Ang. Gehaltsanspr.

«02 Geschü. d. b6chl. Zig. erb. (2

Rechnungsbeamter
mit landwirtschaftlicher Vorbildung,
ledigen Standes, wird für eine
C91Deil‘ommi1900111151110 in Schlesien
zum baldigen Dienstantritt gesucht.

ehalt nach Ilhereintommen. An-
träge unter A 271 an die Geschs·t.
der Schles. Ztg.

Rcchiuingssii'hter
Vertretung f. einu. Hofverwalter z

Rittergut bei Breslau z. 1. 1. 1915
esucht. Derselbe muß mit Bu

kührung vertraut sein u. m. Mas 1.
chreiben können. Seil. ...lng unter

 

 

 

 

 

Majorat Weigelsdorf. Kr.Reichen-
bach i. Schles. sucht zumO... Januar
1915 einen militärfreien

Wichtigstedissenti-
bei 500 .Uit Jahresge alt u freier
Station exkl. Wäsche u. 50 Mk. Rad-
entschädigung JtaD ahrer bevorzugt
Suche zu sofort, spätestens 1. Jan.

1915, wegen Einziehung des vis-
heri en Stelleninhabers um Miti-
tär ür hier tüchtigen, ini itärfreieu

911011101117Minuten
oder Verwalter

 

freier
Bewerber
eugnisse,

Wäsche

Lebenslan Gehaltsforderung, em-
åfllhsehlende Refferenzen mir bald ge-
alligst hierher einreichen.
Grn von Schlabrendorf u. Sevvam
Scpvau bei Dalkau, Bez.Liegnitz.
Dom. Lampersdorf beiNeumarkt

sucht zu baldigem Antritt einen

Assifteutcii.
Persönliche Vorstellunis erwünscht

 

blast-Erd Goscsiirisleii od. Pincenez

Angabe der Glasnummer erwünscht, jedoch nicht Bedingung, da -'
nach dem Fest die Gläser nach vorangegangener Untersuchung .

der Augen kostenfrei gewechselt werden.

Preislisten gratis.

WKHKKEil

 

Suche zum sofortigen Antritt tüchtigen

Deluatnii mid Verttitfei
möglichst inilitärfrei

itl. spliigebote unter Beifügung von Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbetenan
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A265 an D. Gschst. D. Schl.»Ztg [2 1

 

sind das schönste Geschenk
1'urJeden Augenglastragend.
Als leistungsfähigste Firma «
dieserBranche empfehle ich   

      
  

  

12.14, la-, 16 bis 45 Mk.
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 refekmon
Elterndoligstxnjxgoiststent
Beweerbalmit Zneu nisab ri t. und
Gehalts-ford. g sch f G
»D.om Pristram, Kr. Nimbtfch

Suche zum 1. Jan. jüngeren

Ktstttetitea

 

Gehalt nach Vereinbarung. [9
Jliuer, Jnfvektor,
Moisdorf bei Sauer.

Ein Stadien
welcher fahren kann, 16—18 J.alt,
für guten herrschaftlichen Stall
zum baldigen Antritt gesucht.
Anerbieten an Kutscher Paul

Gen-allen Giittinaunsdorf(2 bei
Reichenbach

Wegen Einzug meines sämtlichen
Personals zum Heere suche ich zum
fofortigen Antritt einen

Destillatcur
und eine tüchtige

Detailoeitiinfeiia.
Otto Maetschke, 6Drottau.

Gesucht zum 1. Januar
nüchterner, einzelstehender,

zimcrliissiger Mann,
der Pferdepflege, Behandlung der
Wagen und Geschirre versteht und
fahren kann, zur Vertretung für
einige· Monate. ugchr. unt. A277
Geschäftsst der Sch es Zig. (2

Jch suche zum 1. Januar 1915 od.
Februar für 60·0 Morgen großes

Rübengut einen jungen Mann als

Glitt-ein
Voloutär oder Verwalter (2

Hauffe, Rittergutspächter,
Banmgarten b. Ohlau.

Alleinstehender älterer Herr in
einer größeren Kreisstadt Ober-«
schlesieiis sucht 2

ersalfreue 6510119001110,
Die gut bürgerlich kochen kann, zum
Antritt möglichst vor dem 1. Januar
1915. Meldungen unter Angabe der
Gehaltsansvruiche unter A 245 an
die Gefchst. der Schlos. Ztg. erb-
Zum 1. Januar 1915 suchen wir

eine ältere. erfahrene, mit Steno-
graphie, Schreibmasch, Korreszions
denz, KÅe10.nahfchl lDertraute,

“€1lealteri".
Bewerb mit Gehaltsgnspr bei
reier Station exkl. Wäsche und
etten find an die Güterdirektion

Kuuzeudorf, Kreis Habelschuie·r2dtf
Wuriscgten Vorstellung nur au

N c

\Kiitdergiirtueiin
musik, 5nicht unt.Essaer eggngz

gefällig iähnälleäHotel 0111931111111.
Gesuilzt zumTlntritt für 2. Jan.
915 auf ein Landgut eine erfahrene

Wirtin oder Stütze,
Die unter Hausfraudden Haushalt
Du besorgen ha Meldungen mit

ild und Gehaltsansprüchen ersuche
u senden an Frau Gutsbesitzer
reger. Neu Laugwitz b. Brieg. [2
Gefucht zum 1. Januar tüchti e,

fleißige, ehrliche (g

titlittiu
für Landbaush b. einzeln. Herrn.

Gefl. Angeb» mögl. mit Bild u.
Ang. der Gehaltsansorüche erbeten
11111.3 208 Geschäftst d Schlei. Zig.
Ein ttichMsWsauber-es

110111011,
welches in besserem Haushalt
wesen iWsh etwas Kochkenntnisfe
sitzt Waschfrau wird gehalten),

 

 

 

 

1 meldefich KaiserWilh.-Platz16,hart
 

Titelsime
Stubenuiiidchcn, Köchiuncn,

Alleinmädchen mit tKochkenntnissen
in cht

Städtischer Hausfraucu-Vercin zU reslau.

 

  sitaiitioortlich für den politischcuTellO
den weiteren Inhalt der Zeitun:

Druck von Wil.

onrad Klein, für Den herein;eilen uns
Dr. Franz Neineäe, beide in Siechtu-

GottL Kern tu Vreslau


